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Spanien kestrl Senf den Nucken

stus der tiga ausgetreten
Sie tzuitlung für die Vestandlung , die Vurgos erdulden mußte

(vratitberickt unserer verliner SctirrMeitunAl

Berlin , 8. Mai
^ Aus Burgos wird gemeldet : Der spanische Autzenminister

Jordans richtete an den Generalsekretär der Genfer Liga ein
Telegramm , in dem er im Namen der spanischen Regierung
mitteilt , daß Spanien hiermit seinen Austritt aus dem Bund
bekanntgebe.

Politische Kreise bezeichnen diesen Austritt als eine Selbst¬

verständlichkeit und erklären , daß der Schritt nur deshalb nicht
früher erfolgte , weil die Liga Burgos bisher nicht anerkannte.
Hiermit überreiche Spanien die Quittung für die Behandlung,
die es erdulden muhte . Bei dieser Gelegenheit wird gleich¬
zeitig daran erinnert , dah auch diejenigen Mächte, mit denen
Spanien durch den Antikominternpakt verbunden ist, der
Genfer Liga nicht angehören.

Unterredung mit von Mbbentrop
»weder Lügen noch Hede können die Soiidarilül unsrer beiden Nationen beeinträchtigen !" „Legen jeden Angriff gewappnet !'
i Mailand , 9. Mai

Während seines Aufenthaltes in der Villa d 'Este
am Lomer See empfing Reichsaußenminister v . Ribben-
trop am Tage nach der Mitteilung des Beschlusses über
den deutsch - italienischen politischen und militärischen
Pakt den Mailänder Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros . Der Reichsaußenminister äußerte sich in
der Unterredung mit größer Befriedigung über die be¬
geisterte Aufnahme , die ihm in Mailand als dem Abge¬
sandten des Führers bereitet worden ist.

„Gras Ciano " , so sagte er , „hatte mir von jenen
lächerlichen Aeußerungen einiger französischer Zeitungen
über eine angeblich gegnerische Einstellung der Mai¬
länder Bevölkerung zu der deutsch -italienischen Freund¬
schaft Mitteilung gemacht . Als ich dann durch Mailand
fuhr und mit eigenen Augen sah , wie mich die ganze
Bevölkerung als den Vertreter Deutschlands jubelnd
empfing und voll allen Seiten die brausenden Evviva-
Rnfc aus den Führer und den Ducc mir entgcgenschall-
tc » , empfand ich, wie traurig und erschütternd es ist,
daß unverbesserliche Hetzer immer wieder versuchen , die
Völker mit Lügen zu vergiften . Diese Lügen sind be¬
dauerlich , aber wir ziehen daraus die Erkenntnis . Ganz
besonders ist mir die Herzlichkeit aufgefallen , die mir
die Mailänder Arbeiterschaft entgegengebracht hat.

In Begleitung des Grafen Ciano und auch allein
kam ich auf meinen Fahrten in der Stadt durch aus¬
gesprochene Arbeiterviertel . Ueberall drängten sich die
Menschen an den Fenstern und auf den Balkönen und
brachten in ihren Rufen mit jubelnder Begeisterung
ihre Sympathie für den Führer und für die Ackste
Berlin — Rom zum Ausdruck . Die Herzlichkeit dieser
Kundgebungen war mir ein Beweis dafür , wie tief
das Gefühl der Freundschaft , der Zusammengehörigkett
und der Schicksalsverbundenhcit unserer beiden Völker
im .tttticittschcn Volk verwurzelt ist . Es ist das Werk

des Duce , die Gefühle der Freundschaft , die unsere
beiden Völker und ihre Führer verbinden , tief in die
Herzen aller Italiener eingesenkt zu haben.

Ich habe einen Einblick bekommen in die Schaffens¬
kraft der Bevölkerung von Mailand , das ich als blei¬

chendes , modernes Zentrum Norditaliens erlebte . Es
war mir eine besondere Freude , die Bekanntschaft einer
so großen Zahl führender Persönlichkeiten gemacht zu
haben . Einen unauslöschliche »: Eindruck aber hat die
große Kundgebung vor dem Mailänder Rathaus in mir
hinterlassen , hier drückte sich die großartige Volks¬
tümlichkeit des Ducc und des Grafen Ciano in immer
neuen Formen aus . Ich erlebte , wie die Mailänder
Faschisten und mit ihnen die ganze Mailänder Be¬
völkerung ihrer Begeisterung für die Achse und für die
Politik der Achse Ausdruck gab . Am stärksten hat mich
aber das Zusammentreffest mit der Garde ' der alten
Kämpfer des faschistischen Regimes in dein großen Saal
des Palazzo Marina bewegt . Als mich diese Männer
jubelnd umringten , konnte ich in ihren Augen das¬
selbe Leuchten erkennen , wie wir es bei den Männern
unserer alten Garde immer wieder finden . Das waren
die alten Kämpfer Mussolinis . Das sind die Männer,
die Italien neugestaltet haben . Es war bewegend zu
sehen , welche Freude sie empfanden , einen Vertreter dcs^
Führers Arm in Arm mit dem Außenminister des"
Duce vor sich zu sehen . Wir kennen in Deutschland
diesen Geist und wir lieben ihn . Er ist bei uns und
hier in Italien getragen von tiefem Glauben an die
beiden Führer und von der Liebe , und Kampfbereitschaft
für Volk und Vaterland . Die Begegnung mit Musso¬
linis alten Kämpfern hier in der Eeburtsstadt des
Faschismus ist der stärkste und schönste Eindruck meines
Mailänder Aufenthaltes.

Ich bin überzeugt , so fuhr Reichsaußenminister von
Ribbentrop fort , daß Italien u-nd Deutschland jeiM

demokratischen degenerierten Lügenskribenten keine
bessere Antwort erteilen konnten als durch den
Empfang , den Mailand und Como dem Grafen Ciano
und mir als dem Vertreter Deutschlands bereitet haben.

Ich glaube , daß unsere Völker mit Ruhe an die
Zukunft blicken können . Der Bündnispakt , den Graf
Ciano und ich im Austrage des Duce und des Führers
vereinbart haben , ist nur der logische Schlußpunkt für
einen Zustand , der seit Jahren bereits Wirklichkeit ist.
Er bedeutet eigentlich nichts Neues . Aber für jene
berüchtigten Wortverdrehcr , Federfuchser und die immer
wieder orakelnden Hetzer haben wir nun auch äußerlich
einen Schlußpunkt gesetzt , um endgültig der Welt klar¬
zumachen , welcher Art unsere Beziehungen sind und
daß weder Lügen , Verdächtigungen noch Hetze die
Solidarität unserer beiden Nationen beeinträchtigen
können.

Der Reichsaußenminister sprach dann von der histori¬
schen Größe unserer Zeit und sagte : Es hat schon mehr¬
fach in der Geschichte Epochen gegeben , in denen zwei
geniale Männer gleichzeitig gelebt haben . Meistens
aber waren sie Widersacher . Zum ersten Male in der
Geschichte finden wir jetzt zwei geniale Männer , die die
Geschicke ihrer Völker gemeinsam bestimmen . Das ist
ein unermeßliches Glück für unsere beiden Nationen . Die
demokratische Welt möge zur Kenntnis nehmen , daß die
Freundschaft zwischen Mussolini und Hitler unzerstörbar
ist und daß ihre beiden Völker in den gleichen Gefühlen
geschlossen hinter ihnen stehen . Die Demokratien mögen
auch zur Kenntnis nehmen , daß diese zwei Männer und
ihre beiden Völker den Frieden wollen , daß sie aber
ebenso bereit sind , diesen Frieden und ihre Unabhängig¬
keit gemeinsam zu vctcidigcn.

Deutschland und Italien sind gegen jeden An¬
griff gewappnet und sind unbesiegbar.

Unterzeichnung des Paktes flnsang Juni
Sefuck Lianos in Berlin — Lrundziige des deulsch-ilalienisöien Bündnisses — „Block der 159 Millionen"

(vrsktberickl unseres Vertreters in kam)
Dr . v . l .. Rom.  S . Mai.

Nach Mitteilungen der italienischen Presse wird die
Unterzeichnung des deutsch -italienischen Bündnisvertra¬
ges vermutlich Ansang Juni in Berlin stattfinden . Zo
diesem Zweck wird sich der italienische Außenminister
Gras Eiano in die Reichshauptstadt begeben . Die Aus¬
arbeitung des Bündnisvertrages in allen konkreten Tei¬
len wird unverzüglich beginnen.

Außenminister Graf Ewno traf , von Mailand kom¬
mend , am Montagnachmittag wieder in Rom ein , um
sich zur Berichterstattung zum Duce zu begeben und so¬
fort seine Arbeiten im Palazzo Ehigi wieder aufzu¬
nehmen.

Die zum Abschluß des Bündnisvertrages zwischen
Deutschland und Italien in der italienischen Presse ge¬
troffenen Feststellungen lassen sich in den folgenden vier
Leitsätzen zusammenfassen:

1. Der politische und militärische Vertrag stellt ein
wirkliches und eigentliches Bündnis in allen seinen

Italien und die Banziger srage
(vrstttbsrieltt unseres Vertreters in Horns

Or . v . l .. Rom , 9. Mai.
Zur politischen Lage nimmt Staatsminister Zäri-

nacci im „Regime Fascista " Stellung , indem er schreibt^
„Die Hoffnungen des Antifaschismus brechen noch ein¬
mal in sich zusammen . Auch die letzten Vorkommnisse
sahen die Regierungen der beiden Achsenmächte ver¬
eint . Es wäre einfach lächerlich , zu denken , daß das
Problem Danzig und die ungerechtfertigte Haltung Po¬
lens auch nur ein Wölkchen am Horizont der Achse ' hätte
erscheinen lassen können . Wenn wir die aufrichtigen
Freunde der Deutschen sind , so kann es uns niemals
mißfallen , daß diese durch die Forderung ihrer Rechte
ehre Macht und ihr Ansehen vermehren , ebenso wie es
den Deutschen nicht mißfallen kann . wenn Italien in
ein .er mehr oder minder naben Zukunft seine Ansprüche
verwirklichen will ."

( Funktionen dar , das die direkte Antwort der Achse
aus die englisch - französische Einkreisungspolitik ist.

2. Dieser Machtblock wurde in der konkreten Form
eines Bündnisses durch London und Paris provoziert,
hie fortan in ihren politischen Berechnungen die Tat¬
sache zu berücksichtigen haben werden , daß es sich um
einen Block von 15V Millionen Menschen mit einem
entsprechenden Potential der militärischen Mittel und
den besten strategischen Möglichkeiten handelt.

3. Das deutsch -italienische Bündnis muß als Ver¬
teidigungsbündnis bewertet werden . Dies wird die
Achsengegner jedoch keineswegs dazu verleiten , die
deutsch -italienische Friedensbereitschaft in dem Sinne
auszulegen , daß die offenen Probleme nicht nach einer
Lösung drängten oder etwa Provokationen geduldet
würden . ,

Das „Giornale d 'Jtalia " unterstreicht den Zweck des
Bündnisses mit folgenden Worten : „Deutschland und
Italien , die den Krieg in Spanien schon gemeinsam

.führten , geben hurch das Bündnis der Welt zu ver-
-stchen , daß sie in ihrer Arbeit für den Frieden ' und die
Kultur in Muhe gelassen zu werden wünschen ." — Die
„Tribuna " erklärt u . a . : „Man kann feststellen , daß in
der Geschichte der Völker noch nie ein Bündnis bestanden
hat , das auf so sicheren Grundlagen wie dieses beruht ."

l 00  flttentate in kngland
Auf Anfrage gab llntcrstaatssekretär Peake im Unter¬

haus bekannt , daß es in der Zeit vom 16. Januar bis
zum 5. Mai zu insgesamt 100 Attentaten oder Atten-
tatsversuchcn gekommen ist , die sämtlich der Irischen
Republikanischen Armee zugeschrieben werden.

tlzamberlain röt polen zur Vernunft
eindeutiger britischer wink an Warschau / sriedlicheLösung der vanzig -srage erwünscht

(Vialttbeviebt unseres Lonckonsr - Vevtrsters)
London , 9. Mai.

Der englische . Premierminister Chamberlain gab
gestern nachmittag im Unterhaus eine Erklärung ab
zur Danziger Frage , in der er zwar zunächst sagte,
daß die Regierung zwar gewiß den ..versöhnlichen"
Ton in der Rede Becks begrüße und daß Warschau dar¬
über unterrichtet sei , daß die britische Regierung eine
friedliche Regelung der Danziger Frage wünsche . Der
Premierminister fügte hinzu , er zweifle nicht , daß
Polen sich über die Bedeutung der Zusammenhänge im
klaren sei.

Unterstaatssekretär Butler antwortete auf verschiedene
Fragen bezüglich Daitzrgs , daß die Frage ein .er Aende¬
rung des Status von Danzig in erster Linie eine
A n g e l egenheitfürV e r h andlung  e n zwischen
den betreffenden Parteien sei . Die Regierung habe
wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß sie die Regelung

internationaler Fragen durch freundliche Verhandlun¬
gen oder Schiedsspruch wünsche . Er betonte weiter,
daß die - britische Regierung jederzeit bereit sei , auf
Anfordern der interessierten Parteien ihre Vermitt-
lungsdicnste anzubieten.

Der Streit zwischen dem Foreign Office und der bri¬
tischen Rundfunkgesellschaft , der über eine Reportage zur
Polenfrage entstanden war , hat eine interessante Ahn¬
dung genommen . Wie der „ Evcning Standard " aus
Paris erfahren haben will , hat der beanstandete Rund¬
funkbericht , in dem es hieß , daß Frankreich nicht für
Danzig in den Krieg ziehen würde , vorher die
Billigung des f r a n z öf i s ch en Autz en a m t e s
gefunden.  Das Blatt erhebt die Frage , wer für
Frankreich spreche , der Ministerpräsident oder der
Außenminister . Wie dem auch sei , so meint das Blatt,
die Ansicht gewinne immer mehr an Boden , daß die
Danziger Frage auf friedlichem Wege geklärt werden
könne.

Am»
Abessinien , Spanien . Albanien sind die drei Statio¬

nen der italienischen Wehrmacht , die gezeigt haben, , daß
das Heer unseres Achsenpartners ebenso wie unser eige¬
nes über ein Höchstmaß an Kampfkraft , nationalem
Geist und schnelle Einsatzbereitschaft verfügt . Wenige
Monate erst sind . seit der entscheidenden Reuglieöerung
des italienischen Heeres vergangen , die Mussolini selbst
angeordnet hat . Italiens Wehrmacht hatte bereits in
besonderem Maße in den Nachkriegsjahren wieder Ge¬
legenheit . Kriegserfahrungen zu sammeln . War der
abessinische Feldzug üie erste Probe auf die Stärke und
Kampfkraft dieses Heeres , so bewiesen die Leistungen
der italienischen Truppenteile auf dem spanischen
Kriegsschauplatz , daß der italienische Soldat sich nicht
nur in „Kolonialkriegen " Lorbeeren und Erfolge zu
holen verstand . Wer schließlich aber die militärische
Seite der Besetzung Albaniens betrachtet und den her¬
vorragenden Anteil der italienischen Luftwaffe und
Marine an diesem Erfolg in Rechnung stellt , der er¬
kennt , daß Italiens Wehrmacht in allen ihren
Teilen exakt durchgebildet  ist und schnell und
hart zuzupacken versteht.

Die Schlagkraft der italienischen Armee hat während
des Abessinienkrieges . der heute in seinen Einzelheiten
schon wieder vergessen ist , allen Widerständen und
Schwierigkeiten der landschaftlichen Gestaltung und des
unerhört langen Etappenweges zum Trotz einen Erfolg
errungen , der sich aufbaut auf der sorgfältigen Vorbe¬
reitung dieses Feldzuges und gleichzeitig der ausge¬
zeichneten Zusammenarbeit der drei Wehrmachtteils.
Hier ist der Weltöffentlichkeit zum erstenmal die mili¬
tärische Kampfkraft des faschistischen Italiens vor
Augen geführt worden , hier trat der neue Typ des
faschistischen Soldaten den Marsch nach Addis Abeba
an und erkämpfte sich durch unwegsames Gelände , Tau¬
sende von Kilometern von der Heimat entfernt , den
Sieg.

Italiens Heer hatte zu jenem Zeitpunkt bereits ein
Maß der Technisierung erreicht , das in der vergangenen
Jahren immer weiter verstärkt und ausgebaut ist . so
daß heute Italiens Wehrmacht und die deutsche Armee
als die best ausgerüsteten und weit¬
geh end st motorisierten Heere der Welt
gelten dürfen . Zu Lande , zu Wasser und in der Luft
sind alle Fortschritte unserer Zeit in vollem Umfange
ausgenutzt worden , so daß gerade die letzte Aktion
Italiens in Albanien als eine von Heer . Luftwaffe und
Marine gemeinsam durchgeführte Unternehmung das
hohe Maß dieser technischen Vervollkommnung eindring¬
lich vor Äugen führte.

Die vor kurzem vollzogene neue italienische Heeres-
güedcrung hat eine weitere Verstärkung  der
Kampfkraft der italienischen Armee mit sich gebracht.
Ausgehend von den Erfahrungen des abessinisch 'en Feld¬
zuges und des spanischen Bürgerkrieges hat Mussolini
diese Neugliederung des Heeres verfügt , bei der vor
allem die Infanteriedivisionen von drei auf zwei Regi¬
menter und die Armeekorps von zwei auf drei Divi¬
sionen umgestellt worden sind . Diese Tatsache und die
Ausstattung dieser neuen „zweigleisigen " Divisionen mit
Ichweren Angriffswaffen in höchstem Maße soll die
Osfensivkraft und den Angriffsschwung
der ^ ruppe weiter verstärken.  Die Offensiv¬
starke des italienischen Heeres ist nach dieser Umstellung
dadurch gekennzeichnet , daß auf je tausend Mann
achtzrg bis hundert schwere Maschinen¬
gewehre.  Minen - und Granatwerfer sowie Geschütze
entfallen . Die Gedankengänge , die zu dieser llmgliede-
rung geführt haben , sind in zahlreichen Veröffentlichun¬
gen hoher italienischer Militärwissenschaftler und Offi¬
ziere in den vergangenen Jahren bereits ausgeführt
worden .' Ausgehend von der Weltkriegserfahrung und
dem Bestreben , eine Erstarrung der Fronten in einem
künftigen Kriege zu verhindern , war es notwendig , die

Vn 5 «r Vsgsrsprsss!
(Unsers IisutiZe ^ usZabs umkaük 14 Seiten)

Spanien ist aus der Genfer Liga ausgetreten.
Der Mailänder Pakt hat in den westlichen Demo¬
kratien Illusionen zerstört und in Polen Bestür¬
zung hervorgerufen.

Reichsaußenminister von Ribbentrop gab Erklärungen
über seine Mailänder Eindrücke ab.

Stabschef Lutze besuchte das Flüchtlingslager
Rummelsburg.

Alfred Rosenberg setzte sich im Berliner Sport¬
palast mit der „Französischen Revolution " ausein¬
ander.

Die Kulturschaffenden zwischen Weser und Cms
weilten bei Gauleiter Carl Röver im Blockhaus
Ahlhorn zu Gast.

Am Eröffnungstage des Arbeitspolitischen Schu-
lungslchrganges der DAF . Weser -Ems in Bremen
sprach Rcichsorganisationsleiter Dr . Ley.
Namhafte Persönlichkeiten der japanischen Luftfahrt
besuchten die Focke -Wulf - Flngzeugbau GmbH . inVremen.

Die Nordische Kunsthochschule wurde zum dritten
Male Reichsbeste im Reichsberufswettkampf.
Der Bremer Vulkan ist auf Jahre hinaus voll
beschäftigt.

Die Atlas -Werke nehmen die Dividendenzahlung
wieder auf.
Am 1. Juli tritt eine deutsche Binnenschiffahrts-
pslizeiverordnung in Kraft.
Der deutsche Davispokalsieg über die Schweiz wurde
mit 5 :0 äußerst eindeutig.
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Infanteriedivision , bei der vor der Umstellung der ita¬
lienischen Wehrmacht die modernen Verteidigungs¬
waffen das Üebergewicht über die Angriffswaffen
hatten , mit schwereren und noch mehr Angriffswaffen
auszustatten und ihr überdies erhöhte Beweglichkeit
und Manövrierfähigkeit zu geben. Die neuen zweiglei¬
sigen Divisionen wurden von Italien bereits in den
Sommermanövern in den Abruzzen eingesetztund haben
sich hier ebenso wie später auf,den Schlachtfeldern Spa¬
niens ausgezeichnet bewährt.

LiAt ŝo in eiiter Verstärkung der Stoßkraft
der Division als des wichtigsten taktischenKörpers einer
Wehrmacht «in HauptMoinent der Neugliederung des
italienischen Heeres, so kommt darüber hinaus der wei¬
teren Motorisierung einer großen Anzahl von Einheiten
und der starken Ausrüstung aller Heeresteiie mit um¬
fassenden technischenMitteln weiter« entscheidende Be¬
deutung zu. Schließlich aber ist im Zuge dieser Neu¬
gliederung in entschiedener Form die Frage des ein¬
heitlichen Kommandos gelöst worden, zu der der Duce
im März des vergangenen Jahres erklärte : „Die poli¬
tisch-strategischen Direktiven im Kriege gehen vom Re¬
gierungschef aus, ihre Anwendung ist dem Generalstab
und den von ihm abhängigen Organen anvertraut . Die
Geschichtelehrt uns , daß der Hader zwischen politischer
und militärischer Führung immer verhängnisvoll war.
Im faschistischen Italien gibt es diese Gefahr nicht." So
ist durch dieses Wort Mussolinis die Aufgabe der neu
herausgebitdoten obersten Kommandobshörden gekenn¬
zeichnet, die eine einheitliche militärische Führung für
jeden Fall sicherstellen.

Die äußere Gliederung der italienischen Wehrmacht
zeigt, daß auch hier der Faschismus neue Wege einge¬
schlagenhat . die in der Verstärkung der Eifektwbestiinde
des Heeres und dei Betonung der vor- und nachmili-
tärtfchen .Ausbildung liegen. Die Friedensstärke der ita¬
lienischen Armee beträgt schätzungsweise400 000 Mann;
hierbei ist die Marine jedoch nicht berücksichtigt. Von
ausländischer Seite wurde die Kriegsstärke Italiens
einmal auf zwei Millionen Mann beziffert. In dieser
Zahl sind jedoch die Erfolge der besonderen vor- und
nachmilitärischen Ausbildung ab 1934. die eine sehr
starke Erhöhung der Heeresreserven zur Folge hatten,
nicht berücksichtigt. Mussolini selbst hat einmal die Zahl
der im Ernstfall verfügbaren ausgebildeten Mann¬
schaften aller drei Wehrmachtsteile , einschließlich der
weißen Kolonialsoldaten und des Territorialdienstes.
auf acht Millionen  beziffert.

Das italienische Friedensheer ist in 21 Armeekorps
gegliedert , die in Italien in fünf Armeeoberkommandos
und einem Oberkommando in Nordafrika zusammen¬
gefaßt sind. Von diesen 21 Armeekorps sind 17 nach den
allgemeinen militärischen Grundsätzen zusammengesetzt,
vier bestehen aus je einem schnellen, einem Panzer -,
einem alpinen und einem libyschen Korps . Die drei
erstgenannten Spezial -Armeekorps liegen in Oberita¬
lien . wo die sogenannte ,,Po -Armee", die nur aus moto¬
risierten und Panzereinheiten besteht, jederzeit kriegs-
verwenduugsfähig ist. Von den weiteren 17 normalen
Armeekorps sind in Lberitalien 9 stationiert , je zwei
liegen in Mittel - und Süditalien bzw. in Libyen und
je ein Armeekorps befindet sich in Sizilien und Sar¬
dinien . Zu diesen Armeekorps, in denen 81 Infanterie¬
divisionen, 14 Spezialdivisionen und andere reguläre
Truppenteile zusammengefaßt sind, treten weiter die
mobilen Schwarzhemdendivisionen der Miliz , die in
wenigen Stunden marschbereit sind und ihre ausgezeich¬
nete Kampfkraft besonders im abessinischenFeldzug be¬
wiesen haben. Schließlich aber gewährt eine sehr gute
Erenzverteidigungsorganiiation . die sich auf umfang¬
reiche Befestigungen stützen kann. Sicherheit gegen jeden
plötzlichen Angriff . Diese Grenzwachtruppen sind in
sechs Abschnitte unterteilt und unterstehen jeweils den
an der Grenze liegenden Armeekorps. Jeder Abschnitt
umfaßt wieder , etwa zwei gemischte Infanterie -brigaden
mit Pionieren und Nachrichteneinheiten sowie ein Ar¬
tillerieregiment mit ortsfesten Batterien.

Italiens Kriegsflotte  wurde zu Beginn dieses
Jahres auf etwa 409 modernste Einheiten beziffert,
während die Luftwaffe sich aus 93 Gruppen von Luft-
staffeln zusammensetzt, die ihrerseits wieder in Ge¬
schwadern von je 400 Flugzeugen zusammengefaßt
wurden.

Der Aufbau und die Neugliederung dieser italieni¬
schen Wehrmacht, der heute restlos vollendet ist, hat
das strategische Kräfteverhältnis in Europa grund¬
legend geändert . Das italienische Heer hat in den
zwanzig Jahren nach dem Kriege sein Gesicht entschei¬
dend gewandelt , und ist die Armee, die sich — wie es
die italienischen Dienstvorschriften immer wieder sa¬
gen — auf den Krieg der schnellen Entscheidung ein¬
gestellt hat . Seite an Seite mit dem wehr¬
haften Deutschland  steht heute Italiens Wehr¬
macht und bildet von der Nordsee bis tief nach Afrika
einen ehernen Block, mit dem die Gegner der Achse zu
rechnen haben werden, und den sie nicht überrennen
können.

Me Welt zum Mailänder Pakt
Illusionen der Demokratien zerstört / Stärkste Begeisterung in Italien / Destürzuny in polen

(Orsktbsriobt unserer Berliner 8obriktlEitung)
n j. Berlin , 9. Mai

Der Abschluß des politischen und militärischen

Paktes zwischen Deutschland und Italien in Mai¬

land hat in der Welt außerordentlich starken Nach¬

hall gefunden . Die Sonntagsruhe unserer west¬

lichen demokratischen Nachbarn und auch unseres

östlichen Nachbarn ist durch die Nachricht von dem

Abschluß des Vertrages recht empfindlich gestört
worden.

Es entspricht nicht dem Gefühl billiger Schadenfreude
dies festzustellen. Immerhin aber ist eine gewisse
freudige Genugtuung berechtigt angesichts der Tatsache,
daß noch vor wenigen Tagen englische und französische
Blätter ernste Risse in der Achse , wenn nicht sogar
einen Bruch , prophezeiten. Es wurde erklärt , daß die
Danziger Frage Anlaß zu deutsch-italienischen Differenzen
gegeben habe und daher Deutschland sich habe ent¬
schließen müssen, seinen Außenminister schnell nach
Italien zu schicken, um die Situation zu retten . Einige
Pariser Blätter sprachen sogar von Unruhen in Italien
und Deutschland, in denen sich die Unzufriedenheit der
Bevölkerung mit der Außenpolitik jäh ofsenbart habe.

Als Antwort auf dieses Geschwätz, das die Völker
Frankreichs . Englands und Polens über den Fehlschlag
der Einkretfungspolitik hinwegtäuschen sollte, kam die
Nachricht von dem Abschluß des deutsch - ita-
lienischenMilitärpaktes.  Angesichts der be¬
wußten Falschunterrichtung durch die Presse war der
Eindruck in England und Frankreich außerordentlich
stark und kennzeichnetsich in einer lleberraschung
bzw. in einer schockartigen Bestürzung.  Eine
solche bündige Antwort * auf die Einkreisungsversuche
hatte man nicht erwartet . Zwar bemüht sich die Pariser
Presse — wohl auf höhere Anweisung —, das Ergebnis
von Mailand nicht allzusehr herauszustellen und als
weniger bedeutsam abzutun , dennoch ist es schlecht mög¬
lich. die Ueberrumpelung ganz zu verhehlen. Der „M ä -
t i n" hat die Situation vielleicht am klarsten von allen
Pariser Blättern erkannt , wenn er feststellt, es handle
sich um eine „kategorischeAntwort an alle. die die Hofs

nung auf eine deutsch-italienische Differenz nährten ( !)."
Ein anderes Blatt , die „Epo .que ", ist nicht weniger
offen und schreibt, das Ergebnis sei eine „Antwort an
die Träumer , die um jeden Preis das Anzeichen eines
Zwistes zwischen Deutschland und Italien entdecken
wollten". Selbst das „Oeuvre" — ein Blatt , das bis¬
her an der Spitze derjenigen marschierte, die die Achse
brechen wollten — muß von „zerstörten Illu¬
sionen"  sprechen.

Aber nicht nur in Paris , auch in London sind viele
Illusionen zerstört. „Times"  versucht zwar. den Mai¬
länder Pakt zu bagatellisieren, da „kein wesentlicher
Wechsel in der europäischen Situation " eingetreten - sei,
muß.aber doch zugeben, daß man in London überrascht
war . Das Blatt rechnet mit einer gemeinsamen Politik
Deutschlands und Italiens gegenüber Polen . „Daily
Telegraph"  sieht in dem Mailänder Pakt die erste
Antwort Deutschlands an Polen . Die letzten Hoffnungen
auf eine Trennung zwischenBerlin und Rom seien ent¬
schwunden. Aus der de facto-Allianz sei nun auch eine
de jure -Alltanz geworden. „Daily Mai  l" sieht eben¬
falls den Kernpunkt des Bündnisses in seiner Aus¬
wirkung auf die Danziger Frage.  Verzweifelt
rufen einige Blätter angesichts der deutsch-italienischen
Bun-desgenassenichaftnach einem Pakt mit der Sowjet¬
union „Wir brauchen Moskau !" zetert „News
Chronicle"  und macht sich damit zum Sprecher aller
Kriegshetzcr, die zwar erbitterte Gegner der Wehr¬
pflicht sind. im Osten Europas aber einen Lands¬
knecht suchen, der sein Blut dafür hergibt , im Interesse
Englands über Deutschland herzufallen.

Groß ist die Bestürzung in Polen , wo man solche Ent¬
wicklung nicht erwartet hatte . Die polnische Regierung
hat in letzter Zeit größten Wert darauf gelegt, zwi¬
schen dem „angriffslustigen " Deutschland und dem „be¬
freundeten" Italien zu unterscheiden. Man trug sich auch
hier mit der Erwartung , daß man die beiden Mächte
auseinandermanöverieren könne. Nicht zuletzt aus dieser
Hoffnung resultierte das Gefühl der ;,polnischenStärke ",
das in diesen Tagen unter großem Stimmaufwand pro¬
pagiert wurde. Warschau glaubt nicht nur England und
Frankreich auf seiner Seite , sondern nahm auch an, daß
das „befreundete" Italien niemals auf feiten Deutsch¬
lands in der Danziger Frage stehen werd«. Die Nach¬
richt von dem Mailänder Militärpakt , der zwei Tage

nach der Rede Becks vor dem Sejm abgeschlossenwurde,
hat daher in Warschau wie eine Bombe einge¬
schlagen.  Die Polen müssen einsehen, daß zwischen
Deutschland und Italien keine grundsätzlichen Unter¬
schiede in der politischen Zielsetzung bestehen, daß man
nicht den einen von dem anderen Partner trennen
kann, sondern daß die Herausforderung des einen Bun¬
desgenossenauch den Verbündeten trifft . Die von einigen
polnischen Blättern gezeigte Frivolität , zu behaupten,
Italien habe seine Unabhängigkeit ausgegeben, wird
wohl von römischer Seite eine gebühreitoe Zurückwei¬
sung erhalten , abgesehen davon, daß solche Feststellun¬
gen merkwürdig klingen, wenn sie von der Presse eines
Landes gemacht werden, daß sich völlig in die Abhängig¬
keit der Westmächte begeben hat.

Einen bis jetzt in seiner Größe noch nicht ganz abzu¬
schätzendenEindruck hat die Nachricht von dem deutsch-
italienischen Pakt in den mittleren und klei¬

neren Staaten  Europas gemacht. Diese Staaten,
um die sich Chamberlain mit Rundfragen und Ulti¬
maten so sehr bemüht, erkennen in dem Mailänder Pakt
einen neuen Beweis der blitzschnellen
Entschlossenheit der Achsenmächte,  gegen¬
über jeder Situation gewappnet zu sein und jede Bedro¬
hung mit gleicher Münze heimzuzahlen. Die baltischen,
südöstlichenund skandinavischenBlätter verzeichnen ein¬
heitlich, daß der Mailänder Vertrag wiederum den
Mächten der Achse einen Vorsprang und einen außer¬
ordentlichen Prestige-Gewinn gebracht hat.

Herzlich ist die Zustimmung, die der Pakt im befreun¬
deten Spanien  gefunden hat , das seine Genugtuung
darüber ausspricht wenn sich jene Staaten in einem
engen Bündnis gefunden haben, die ihren Schild über
das erwachende Spanien in dessen schwerster Stunde
schirmend hielten.

Wie sehr das Militärbündnis im Herzen des italie¬
nischen Volkes begründet ist, zeigten die Kundge¬
bungen in Mailand  und ergibt sich aus "den
begeisterten Kommentaren der faschi¬
stischen Presse,  die einmütig feststellt, daß sich der
Wille zweier Revolutionen und Völker gefunden hat in
einem Pakt , der aus zwei Nationen und Armeen einen
Block aus Granit gebildet hat.

Sei Italiens schlagkräftiger flrmee
öeneraloberst von Srauchitfchwohnte einer vefechtsübung des italienischen Heeres bei

Rom,  9 . Mai.

L. 8t.

Generaloberst von Brauchitsch, der Oberbefehlshaber
des deutschen Heeres, hat am Montagvormittag in
Begleitung des Oberbefehlshabers des italienischen
Heeres, Staatssekretär General Pariani , in der Um-

bung von Bracciano einer Gefechtsübung mit scharfer
lunition beigewohnt.
Auf dem Beobachtungsplatz waren schon lange vor

Beginn der Uebung die Generalität der Garnison
Rom, dke Offiziere des italienischen Eeneralstabes und
andere Vertreter der italienischen Wehrmacht zusam¬
mengekommen. um nach dem deutschenEhrengast zunächst
den Duce  in seiner Eigenschaft als Kriegsminister,
begleitet von Parteisekretär Starace,  und dann den
König und Kaiser Viktor  Ein all ueil lll.  zu
empfangen. Der Gefechtsübung haben auch Marschall
deBono,  Marschall Graf Cianü  ferner der General¬
stabschef der faschistischenMiliz , General Russo,  und
der Staatssekretär des Ministeriums für Jtalienisch-
Afrika, General Teruzzi,  sowie zahlreiche Militär¬
attaches . darunter auch die von Frankreich und England,
beigewohnt. Als Ehrengäste waren außer der Beglei¬
tung des Generalobersten von Brauchitsch eine
japanische Militärmission und eine spanische Militär¬
mission anwesend. Vor Beginn der Gefechtsübung
wurde Generaloberst von Brauchitsch vom Duce auf das
herzlichste begrüßt , der sich bis zum Eintreffen des
Königs und Kaisers angeregt mit ihm unterhielt . Nach
dem Eintreffen des Königs und Kaisers , der sofort den
Oberbefehlshaber des deutschen Heeres an seine Seite
bat und während der Kistiindigen Gefechtsübung
mit ihm. dem Duce und Staatssekretär General Pariam
dauernd seine Beobachtungen austauschte, begann die
Gefechtsübung.

örenzland-SP. einsatzbereit
Stabsches tutze hellichte das Mchtlingslager Nummelsburg

(Von uvssrsm an äsr lHbrt ckss Ltabsc-bsks
tsilnskmsnclsn Zcmcksrdsrictitsrstattsr)

po. Stettin , 9. Mai

Auf seiner Erenzlandsahrt durch Pommern besuchte
Stabschef Lutze am Montag das Flüchtlingslager Rum¬
melsburg . In einer Ansprache forderte er die 600 Volks¬
deutschen Flüchtlinge aus Polen auf, Mut und Ver¬
trauen nicht zu verlieren . Vorführungen in verschie¬
denen Erenzdorfern bewiesen darauf die Einsatzbereit¬
schaft der Grenzland -SA ., die nach einem Ausspruch des
Stabschefs eine besondere Verantwortung trägt.

Das Lager Nummelsburg sah vor fünf Jahren schon
die Not der heimatlosen Oesterreich«!. Diesmal sind
unsere VolksdeutschenBruder aus Polen hier unterge¬
bracht. 600 Männer , Frauen , Greise und Säuglings.
Sie lammen aus dem Oliägebiet . aus Lodz. aber auch
aus Posen und Pommerellen . Viele kamen über die
„grüne Grenze", heimlich bei Nacht und Nebel. Sie
konnten nur das nackte Leben retten und mußten Hab
und Gut im Stich lassen. Alle Berufe sind vertreten,
Tischler, Schneider, Schuster, Kaufleute . Der Stabschef
unterhielt sich mit den Flüchtlingen und mußte immer
wieder die gleiche Antwort hören : „Geflohen, um dem
Terror zu entgehen !"

In seiner Ansprache erinnerte der Stabschef daran,
daß er vor fünf Jahren ein ähnliches Lager besucht
habe, in dem Flüchtlinge aus der Ostmark untergebracht
waren . „Damals fragten mich die Männer auch, was
nun werden solle, denn Schuschnigg rüste jetzt, habe
Kanonen und Gewehre angeschafft und nun sei wohl
alle Hoffnung dahin . Damals , so jagte der Stabsches,
konnte ich ihnen sagen, daß sie den Glauben an den
Führer , an Deutschland und den Nationalsozialismus
nicht verlieren dürsten , denn die vielen Kanonen und
all die anderen Waffen des Herrn Schuschnigg konnten
nicht verhindern , daß Recht immer Recht bleibe und
einmal erfüllt werde.

Zur SA . gewandt betonte der Stabschef, daß er
gerade auch von der SA . in schwerenStunden den Geist
erwarte , wie er sich in der Kampfzeit so sehr bewährt
habe. Auch bei den folgenden Besichtigungen der Ein¬
heiten der SA . in den Erenzdörsern betonte der Stabs¬
chef immer wieder, weiche Verantwortung gerade die
an der Grenze wohnenden SA .-Männer haben. In
Buschdorf, einem Ort , der dicht an der polnischen
Grenze liegt , wohnte der Stabsches dem Truppdienst de>
SA .-Männer bei. In Schlochau zeigten die Einheiten
Ausschnitte aus dem Dienstleben der SA -, so sah man
einen Sturm über die Kampfbahn gehen, weiter wurden
Handgranaienzieiwins Ausbildung mit der Gasmaske
und Sanitätsdienst vorgeführt . Der Stabsches betonte,
daß die Erziel,mg einer guten Durchschnittsleistung

wesentlicher sei als Spitzenleistungen einiger weniger,
wenn auch die Spitzenleistung als Schrittmacher nicht
zu entbehren sei. Jeder deutscheMenschhabe die Pflicht,
seinem Volk gegenüber bis ins späte Alter einsatzfähig
zu bleiben.

Im Grenzdorf Niesewanz hatten sich die SA .-Männer
des Sturmes im Saal des Dorfkruges eingesunken.
Der Stabschef hörte hier einen weltanschaulichen Un¬
terricht und überreichte einer Anzahl SA -Männer das
SA .-Wehrabzeichen. Auf der ganzen Fahrt begleitete
SA .-Obergruppenführer Dr . Bennecke und der stellver¬
tretende Gauleiter Simon den Stabschef. Den Abschluß
des Besuches bildete eine Kundgebung auf demMarkt-
platz Lauenburgs mit einem Vorbeimarsch der SA.

flusweisungen aus Neutomifchel
Kattowitz, 9. Mai.

Nach einer Meldung des in Kattowitz erscheinenden
Deutschen Pressedienstes aus Posen haben etwa 300
Volksdeutscheaus der Stadt und dem Kreis Neutomifchel
kurzfristige Ausweisungen aus der Grenzzone erhalten.
Unter den Ausgewiesenen befinden sich Vertreter ver¬
schiedener städtischer und ländlicher Berufe . Diese Mel¬
dung wurde von der Kattowitzer Polizeidirektion sofort
nach ihrem Erscheinen verboten.

„Kampf gegen das Deutschtum"
(Orakkbsricbt unseres IVarsebnner Vertreters)

tg . Warschau, 9. Mai.

In vielen Gegenden Polens wird zum 'chänsten Boy-
kott deutscher Waren aufgerufen und der Boykott auch
durchgeführt. Die „Nationalvereinigung " verkeilt logar
Flugblätter , in denen es heißn „An die Fronr zum
Kampf mit dem Deutschtum!"

Verkokung der polnischenJugend
Kattowitz. 9. Mai.

Auf der Jahreshauptversammlung des Verbandes
polnischer Volksichullehrer in Ostoberschlesien, die am
Sonntag in Kattowitz stattfand , wurde eine Entschlie¬
ßung gefaßt, die mit aller Deutlichkeit zeigt, welche Blii-
en der polnische Größenwahn treibt Dieser Entschlie-
ung zufolge sehen es die polnischen Lehrer als eine
hrcr wichtigsten Erziehungsaufgaben an. den Blick der
rchüler nach dem Westen zu richten wo die .polnische
Jder " fließt , und sie darauf vorzubereiten , „in der enl
scheidendenStunde mit einem vaterländischen Lied auf
den Lippen zu den polnischen Brudern an der Oder
zu marschieren und ihnen die Freiheit zu bringen ."

Auf einer drei Kilometer langen Front wurde in
drei Wellen ein Jnfanterieangriff auf eine befestigte
Anhöhe vorgetragen . Dabei wurde die Infanterie durch
Scharfschießen von Artillerie verschiedenen Kalibers
unterstützt. Die Artillerie zeichnete sich, als sie beim
Vortragen ihres Infanterieangriffes ihr Feuer in die
Tiefe der Angriffszone vorverlegte , durch gute und

sichere Feuerlage besonders aus . Die sehr interessante
und wohkgelungene Uebung fand die uneingeschränkte
Anerkennung des Oberbefehlshabers des deutschen
Heeres und der übrigen hohen Offiziere.

Marschall Balbo ist am Montag in Kairo eingetroffen , wo

er von dem Oberbefehlshaber der ägyptischen Luftfahrt Islam
Pascha begrüßt wurde.

knglands Votschaster bei Viktor kmanuel
l)r. V. 1. Rom, 9. Mai.

Der König von Italien und Albanien und Kaiser
von Aethiopien empfing am Montagnachmittag den
neuen englischen Botschafter in Rom, Sir Percy Lo-
raine . zur Ueberreichungseines Beglaubigungsschreibens,
das auf den König von Italien uNd Kaiser von Aethio¬
pien ausgestellt ist. Vier Staatskarossen des königlichen
Hofes brachten den Botschafter und sein Gefolge zum
Königsschlotzauf dem Quirinckl.

Lettische flntwort Molotow überreicht
London, 9. Mai.

Die britische Antwort auf die sowjetrussischenVor¬
schläge-zur Schaffung eines Dreimächtepaktes ist gestern

durch den britischen Botschafter in Moskau dem Kreml
überreicht worden. Der Botschafter hatte eine längere
Aussprache mit dem neuernannten sowjetrussischen
Außenkommlfsar Molotow.  Die Antwort kommt be¬
kanntlich. .beinahe,, einer völligen Zurückweisung der
sowjetrussischenVorschläge gleich. Deswegen ist man in
London gespannt, welche ReaÜion die Gegenvorschläge
in Moskau auslösen werden.

Auf eine Aufrage zur Kündigung des deutsch-eng¬
lischen FlottenabkoMmens antwortete Chamberlain im
Unterhaus , daß die neu geschaffeneLage von der eng¬
lischen Regierung eifrig geprüft werde ; England werde
alsbald eineNote an die deutscheRegierung
senden.

In Danzig gibt es nach den neuesten statistischen
lungen keine Arbeitslosen mehr.

Ermitt-

Vr. Leg über Partei und Staat
krösfnung der tt. Neichstagung des Neichsbunves der deutschen Veamten

Frankfurt/Main , 9. Mai

In Anwesenheit von etwa 3000 Politischen Leitern der
Beamtenorganisationen und führenden Männern aus
Partei , Staat und Wehrmacht fand am Montagvormit¬
tag die feierliche Eröffnung der H. Reichstagung des
Reichsbundes der deutschenBeamten statt.

Nach dem Gruß an den Führer hieß Reichsbeamten¬
führer Hermann Neef  die Politischen Leiter aus allen
deutschen Gauen willkommen. Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger  dankte zu Beginn seiner Ausfüh¬
rungen dem Reichsbeamtenführer dafür , daß er mit die¬
ser Tagung in den Ort und Gau der Entstehung der
nationalsozialistischen Veamtenbewegung gegangen sei.

Nach einem Rückblickauf die Entwicklung der natio¬
nalsozialistischen Beamtenorganisation im Gau und im
Reich ging Gauleiter Sprenger  auf die gegenwärti¬
gen Aufgaben der deutschen Beamten ein und appel¬
lierte erneut an die Mitarbeit der Beamtenschaft an der
Arbeit der Partei . Wenn die Arbeiterschaft zuverlässige
Ortsgruppenlclter stelle und viele aus ihren Reihen
neben einem schweren Beruf noch Dienst als Politischer
Leiter tun tonnten , dann stehe keinem Beamten das
Recht zu. sich von dem Dienst in der Partei fernzuhal-

^Mit herzlichem Beisall begrüßt, sprach dann Reichs-
organijationsleitcr Dr. Ley. Er stellte als eine der
politischen Fiihrungsaufgabrn die Notwendigkeit heraus,
dir Menschen zu betreuen und zu erziehen. Niemals m
der Vergangenheit habe unser Volk versagt, weil es
schlecht war , wohl aber habe immer die Führung gefehlt.

Das was ich von einer BolksMru -ng verlange , ;o
betonte Dr . Ley. ist, daß sie das Volk zufrieden macht
das Vaterland restlos und fanatisch bejaht . Deutschland
hat einen Bismarck und manch großen Führer gehabt,
aber seit Taufenden von Jahren hat das deutsche Volk
heute zum erstenmal eine Führung von 1,7 Millionen
Menschen — Leiter der NSDAP und ihrer Gliederun¬
gen — die allein dazu da ist, sich um das Volk selbst
zu kümmern, seine Nöte und Sorgen zu kennen und es
zu betreuen . Das ist wahre Demokratie und wahre
Volksherrfchaft. das größte Neue, das das Dritte Reich
geschaffen hat . Darum lebt heute auch Deutschland so
ruhig inmitten der ganzen Welthysterie. Unsere Kraft
ist, daß wir unsere Nerven behalten , während sie bei
vielen Völkern der Welt bereits verlorengegangen sind.

Inmitten der vielfältigen täglichen Ereignisse steht
der Palitnche Leiter als etwas Stabiles fest und breit
mitten im Leben. Nichts wirft ihn um. Seine Lebens¬

bejahung gibt er an die von ihm betreuten Volksge¬
nossen weiter . Denn das ist die weitere große Ausgabe:
die Erziehung und Bekehrung jedes Volksgenossen zu
dieser bejahenden Lebensauffassung, die uns das sicher«
Gefühl gibt, das wir zu unserer Arbeit gebrauchen.

Nach seiner Frankfurter Rede begab sich der Reichs-
oraanisationsleiter Dr . Ley nach Bremen , um hier dem
„Arbeitspolitischen Lehrgang" beizuwohnen. (Siehe auch
unseren örtlichen Teil .)

OEniik liegt
nie in cler ^ enge,

sonciern immer
nur m clsr Oüte

Prinzregent Paul in Nom
(Oralitdsriebt unssrss Vsrtrstsrs in Korn)

Belgrad , 9. Mai

Prinzregent Paul von Jugoslawien hat sich gestern
in einem Sonderzug in Begleitung des Außenministers
Marko witsch  und zahlreicher hoher Beamter nach
Rom zu einem Staatsbesuch begeben. DiesemBesuch mißt
man in allen politischen Kreisen große Bedeutung bei.;

kin Dementi
Litauen schließt kein Militärbündnis mit Warschau

Kowno, 9. Mai

. Die in der ausländischen Presse erschienene Nachricht,

wonach bei Gelegenheit des Besuches des Chefs der s

'itauischcn Armee, Rastikis . in Warschau der Abschlußi

einer polnisch-litauischen Militärallianz erwartet wird.
entbebrt jeden Grundes und wird ausdrücklich demen¬
tiert.
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Me andere weltreoolution
ftlfre- Nosenbeeg sprach im Sportpalast - „Vas deutsche Volk an der wende seines eigenen und des europäischen Schicksals"

(Draiitbsrioüt unssrsr Lsrlivsr Lokrittlsitung)
r<1. Berlin , 9 . Mai.

Gestern veranstaltete der Gau Berlin der NSDAP.
m der traditionellen Versamml.unasstätte der Berliner
Bewegung, dem bis auf den letzten Platz besetztenSport¬
palast eine Großkundgebung, auf der Reichsleiter Alfred
Rosenberg sprach. Der stellvertretende Gauleiter Ber¬
lins , Pg . Görlitzer, nahm zunächst das Wort , um mit
kurzen Sätzen das Wirken und das Werk Alfred Rosen-
bergs zu würdigen. Im Anschlußhieran nahm Pg . Ro¬
senberg selbst das Wort zu einer grundlegenden immer
wieder von lebhaften Zustimmungskundgebungen unter¬
brochenen Rede über das Thema „Die andere Revolu¬
tion". Er führte u. a . aus:

In steigendem Maße zeigt sich selbst einem befangenen
Blick, daß die Ereignisse des neuen weltpolitischen Le¬
bens alle Kennzeichen nicht nur einer staatlich sozialen,
sondern einer großen geistig-weltanschaulichen Krise tra¬
gen. Die Völker der sogenannten Sicgermächte waren
nach dem Versailler Diktat nach Hause zurückgekehrtin
der naiven Annahme, daß man den . größten Krieg der
Weltgeschichte führen könne, ohne am Lebensgesiige
etwas ändern zu müssen. Erst in den letzten Jahren,
nachdemdie nationalsozialistische Bewegung den Proble¬
men des Schicksalsunmittelbar ins Auge schauenund sie
lösen mußte, beginnen auch die übrigen Völker auf
Grund der überall auftretenden sozialen und politischen
Zuckungen zu begreifen, daß auf jeden Fall die alten'
Zustände der unbekümmert kapitalistischenZeit unwider-
bringlich dahin sind. Sie beginnen einzusäen , daß der
Weltkrieg selbst schon die Katastrophe einer alten Lebens-
avdnung bedeutete. Das heutige krampfhafte Geschrei
nach einer sogenannten demokratischen Weltordnung
zeigt nur das Bemühen, die errungenen Machtposten zu
halten , entbehrt aber der inneren lleberzeugungskraft
und ist ein Zeichen von weit gediehener geistiger und
charakterlicher Erschlaffung.

Wir Nationalsozialisten find der Ueberzeugung, daß
eine Epoche ihrem Ende entgegengeht, die aus der einen
Seite gekennzeichnet wird durch die vielen sozialen Re¬
volten der Verzweiflung, auf der anderen, neu aus¬
bauenden, durch die nationalsozialistischeund faschistische
Revolution. Gerade in diesen Tagen, da die haßerfüll¬
ten Stimmen aus vielen Staaten zu uns herübersallen,
ist es notwendig, daß im politische« Tageskampf die
innere Haltung unserer Bewegung fest herausgearbeitet
und unerschütterlichin ihrer Ueberzeugung immer
erneut zum Bewußtsein gebrachtwird.

In Frankreich haben die Vorbereitungen zur Feier
des Gedenktages der sogenannten großen Französischen
Revolution bereits begonnen. Sie begehen dort den
150. Geburtstag dieser Revolution , sie feiern den Tag,
da die Bastille in Paris gestürmt und die Gefangenen
des alten Königsreaimes befreit wurden. Mit den
Terrorschlägen der Französischen Revolution von 1789
bis 1793 wurde tatsächlich nicht nur in Frankreich, son¬
dern fortschreitend in allen Ländern eine alte Lebens¬
ordnung beseitigt.

In Preußen ergaben sich viele Festungen nahezu ohne
Kämpfe, was nicht durch einen gewöhnlichen Landes¬
verrat zu erklären ist. sondern eben durch die Tatsache,
daß auch hier eine Welt des alten Regimes müde ge¬
worden war und in den Ideen der Denker des 18. Jahr¬
hunderts auch eine Grundlage für das preußisch-deutsche
Leben erblickte. Die französischenHeere, die der ganzen
Welt Vernunft und Humanität bringen wollten, er¬
schienen gleichsam als die Vorkämpfer einer von vielen
in Deutschland selbst herbeigesehnten Epoche.

Niemand vor uns wird eine durch alle Völker gehende
Bewegung mit wenigen Worten abtun wollen. Wir
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haben gegen die letzten politischen Auswirkungen die¬
ser Gedanken von 1789 in der sogenannten deutschen
Demokratie einen Frontalkampf fuhren müssen; wir
wissen aber auch, daß wir für diese jüdische Korruption
nach 1918 nicht unmittelbar etwa die Denker der deut¬
schen Aufklärung verantwortlich machen dürfen, denn
die Ablösung des alten absolutistischen Regimes durch
eine neue Zeit war eine geschichtliche Not¬
wendigkeit.  Die Ueberwindung des Mutigen Zeit¬
alters der kirchlichenInquisition durch die Lehre einer
Toleranz war zweifellos eine Tat , an der wir ebenfalls
teilhaben , uNd das fveierwachte Denken in der Zeit der
deutschen Aufklärung gehört mit in die geistige Ahnen¬
reihe unserer Zeit , die wir nicht missen wollen. Dieses
Denken knüpft innerlich aber mehr an die Reformation
Luthers an und nicht an die .Revolution der Franzosen.

Diese Revolution bleibt der Versuch, einem mittel¬
alterlichenUniversalismus eine ebensowurzelloseDemo¬
kratie entgegenzusetzen, ein Unternehmen, das sich gegen
die aristokratischenGesetze der Natur erhob, viele
Schwärmer und Träumer um sich sammelte, aber auch
den Weg ebnete für viele Verschwörerund politische
Spekulanten.

Wenn am 11. Juli ds . Js . der 130. Geburtstag der
Französischen Revolution begangen wird, so darf man
sicher sein, daß die sogenannte demokratische Welt hier
noch einmal eine riesige Weltagitation aufmacht, um die
Herrlichkeiten der Weltdemokratien zu demonstrieren.
Aber es scheint uns, daß gerade das schon aufdringlich
einsetzendeFreudengeläute nur ein Erabesläuten
über ein unter gehendes Zeit alt er  ist . Denn
was einmal Hochschwunguud revolutionäres Absterben
eines unerträglichen Zustandes war , ist im 18. Jahr¬
hundert, ist in alle Niederungen eines entarteten sozial¬
politischen Lebens hinabgestiegen. Mit der Juden¬
emanzipation begann der Verrat an Europa , und die
Negeremanzipation , die heute grundsätzlich zugestanden
ist und bereits durch schwarze Staatssekretäre symboli¬
siert wird, ist ein neuer Schritt , der, wenn er weitere
politische Ergebnisse zeitigen wird , den Untergang einer
ganzen großen Kultur herbeiführen mutz.

Am 6. Mai begann der französische Rundfunk die
große Agitation für die Idee von 1789. Er erklärte:
durch die FranzösischeRevolution sei die Gleichheit aller
Menschen verwirklicht worden. Was sie gebracht hätte,
sei die Freiheit der Völker überhaupt gewesen. Die Er¬
klärung der sogenannten Menschenrechte wurde gelobt
als ein unvergleichliches Dokument, als eine Grundlage
der ganzen zivilisierten Welt.

Angesichtsderartiger» man darf schon sage«, Dreistig¬
keiten gegenüber dem denkendenMenschentumunserer
Tage, wollen wir hier kurz feststellen, daß eben die be¬
hauptete Gleichheit der Rasten und Völker und die Be¬
hauptung, daß Raste und Farbe nur oberflächlicheUn¬
terschiede seien, wohl mit zu den blödsinnigstenBehaup¬
tungen gehören, die jemals das politischeLeben bewegt
haben.

Auf einer höheren Stufe des Denkens hatten einige
Philosophen in einem großmütigen Aufschwung sich als
Ziel gesetzt, das ganze Menschengeschlechtzu erziehen.
Sie hatten geglaubt , daß durch eine Erziehung zur Hu¬
manität bestehende auf Feindschaft eingestellte Unter¬
schiede überwunden werden könnten. Dieser der Weltge¬
schichte unterlegte Sinn war bei einzelnen generös.
Gleichheit als politische Proklamation stpnnte man aber
höchstens noch als Irrtum eines Zeitgeistes begreifen.

Was die Freiheit der Völker betrifft , so Mrd nur ' eine
geschichtlicheFeststellung ausgesprochen, wenn man er¬
klärt , daß die Demokratien nicht um ein Haar weniger
kriegerisch gewesen sind, als etwa die Heere früherer
Zeiten.

Damit wir recht verstandenwerden: Die Revolution
von 1789 mit ihren Folgeerscheinungenwar nicht die Ge-

pawgomen Schwindel entlarvt
öer .chtliche Untersuchungergib! völlige Haltlosigkeit der veschuldigungen

Vuenos Aires , 9. Mai.
Wie erinnerlich, tauchte vor einigen Wochen ein „Do¬

kument" auf , das die angeblichen Unterschriften eines
Beamten der deutschen Botschaft sowie des Landesgrup-
peuleiters Argentinie der AO. trug und sich mit ver¬
meintlichen deutschen U'sichten auf das öde und un¬
wirtliche Patagonien nn Süden Argentiniens beschäf¬
tigte. Das „Dokument", das schon durch einige technische
Unmöglichkeiten und Fehler — falscher Titel des Bot-
schaftsbcamten, gemeinsameUnterschrift eines Behör¬
den- und eines Parteivertreters — den Stempel der
Lüge allzu deutlich zur Schau trug , wurde von deutscher
Seite sofort als das Machwerk eines üblen , bereits ein¬
schlägig vorbestraften Emigranten erkannt , während die
antifaschistische HetzpresseArgentiniens und auch die
deutschfeindlichenBlätter des übrigen Landes versuch¬

ten, diese „sensationellen Enthüllungen " weidlich zu
einem groß aufgemachten Vetleumdungsfeldzug gegen
Deutschland und vor allem gegen die Ausländsdeutschen
auszuschlachten.

Dieser niederträchtige Hetzfeldzug ist nun endgültig
zusammengebrochen. Landesgruppenleiter Müller , der
seinerzeit zur Klärung der Angelegenheit festgenommen
worden war , wurde nach 36tägiger Haft auf Veran¬
lassung des Untersuchungsrichters aus dem Polizei-
gefängnis entlassen, nachdem selbst der Staatsanwalt
für die Niederschlagung des Verfahrens gegen Müller
im Zusammenhang mit der Dokumentenangelegenheit
plädiert hatte . Gleichzeitig hat der Staatsanwalt eine
Untersuchung gegen den Urheber der Dokumentenfäl-
schung angeregt . Damit ist die völlige Haltlosigkeit
der Beschuldigungen gegen den Landesgruppenleiter von
argentinischer Serie rechtsgültig bestätigt worden.

burt eines neuen und starkenpolitische« Formsystems,
sondern der hilflose Zusammenbruchalter, allerdings
längst morscherOrdnungen. Wenn dieser Gedankesich
für die Zukunft nur auf Frankreich beschränkt hätte,
hätte niemand von uns Veranlassung, in öffentlichen
politischen Versammlungen dagegen anzukämpfen» son¬
dern hätte Frankreich das von ihm gewünschteGlück fei¬
nes Lebens ruhig gegönnt. Heute aber, nach den Ver¬
heerungen, die diese Revolutionsideologie überallhinter¬
lassen hat, noch von ihr als der Grundlage der Kultur
zu sprechen, zeigt, daß man die Denkfähigkeitder erwach¬
ten Völker doch zu gering einschätzt. Und das muß deut¬
lich ausgesprochenwerden!

Das 18. Jahrhundert hatte die Mrcht, morsch gewor¬
dene Bindungen zu zerstören, es fehlte ihm aber die
schöpferische Kraft , neue Bindungen für das europäische
Leben zu schaffen. Wo Bindungen trotzdem vorhanden
waren , waren sie nicht die Ergebnisse des demokratischen
Denkens, sondern Wirkungen von Traditionen , die weit
tiefer in die Vergangenheit hineinreichten.

Tatsache jedoch bleibt , daß einmal in einer Ueber-
gangsepoche die französische und — wenn auch ver¬
schieden von ihr — die britische Demokratie eine
Autorität in ganz Europa besahen, das mit dieser Idee
ein großer Teil der Außenpolitik dieser Staaten
bestritten wurde und daß die Kulturpropaganda dieser
Länder die jungen Nationen etwa des europäischen
Ostens weitgehend beeinflußte und zur Anleitung für
den Ausbau ihres neuen volklichen Lebens wurden.
Heute stehen wir aber vor der einen, ebenso schon
geschichtlichenTatsache, daß zwar viele Regierende sich
noch auf diese Gedankenwelt von 1789 berufen , daß aber
Millionen und aber Millionen die Altäre der Demo¬
kratie verlassen und entweder sich der Verzweiflung in
die Arme geworfen haben oder vielleicht unbewußt
suchend nach neuen, stärkeren Gesetzen des Daseins
Ausschau halten.

Die Demokratie hatte ihre größte Belastungsprobe
im Jahre 1919 zu bestehen. Damals , als den Demo¬
kraten die Chance gegeben war , Europa n?u zu ordnen
und nach dem Gesichtspunkt der Gerechtigkeit zu formen,
wurden alle großen Verkünder der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit haßerfüllte Zwerge, deren Handeln
nur von kleinlichem Haß diktiert war . Derselbe Bern¬
hard Varuch, der im Weltkrieg die gesamte amerikanische
Kriegsindustrie kontrollierte und zum Eintritt Amerikas
in den Weltkrieg trieb , steht heute — so stellte Reichs¬
leiter Rosenberg unter aufbrausenden Pfui -Rufen fest
— wieder an der Spitze der amerikanischen Kriegswirt¬
schaft. Dieses größte Land der Demokratie, die Ver¬
einigten Staaten , hat heute nicht weniger als 19 Mil¬
lionen Arbeitslose . 12 Milliarden Dollar hat man
dem amerikanischen Volke abgenommen mit dem Ver¬
sprechen, diese bedrückendeWirtschaftskrise zu überwin¬
den. Die Not ist nicht behoben. Wo diese Milliarden
aber blieben, das weiß das Volk von Amerika heute
noch nicht. Reichsleiter Rosenberg geißelte nun die
raffinierten Methoden, mit denen das Judentum die
Führung des Lebens in den Vereinigten Staaten an
sich gerissen hat , leitete dann aber zu einer Darstellung
der geschichtlichenEntwicklung Europas und zu dem
neuen Weltbild über , das durch den Nationalsozialis¬
mus im Entstehen begriffen ist, um unter braufendenr
Jubel festzustellen; ' . ^

Uns ist nichts geschenkt worden-! Wenn auch rn fvüherer
Zeit schon und auch heute noch einzelne Stimmen in der
Welt laut werden, die einen klaren Blick für das wirk¬
liche Geschehen im heutigen Europa verraten , so sind
diese Stimmen doch niemals zu einer politischen Macht
geworden. Das , was wir erkämpft haben, mutzte Schritt
für Schritt bitter errungen werden. In den demokra¬
tischen Ländern aber quält man sich noch heute mit
jenen Problemen , die bei uns in Deutschland schon
längst überwunden sind. Die 10 Millionen Arbeitslose
in Amerika sind Beweis genug dafür, daß man mit
den alten Rezepten den neuen Problemen nicht ent¬
gegentreten kann.

Wenn einst die am Westrand Europas liegenden
Staaten das Antlitz unseres Kontinents prägten, so hat
sich in unserer Zeit dieses Schwergewicht verschoben,
und heute können wir sagen, das wahre Herz Europas
schlägtwieder in Deutschland. Der scheinbarewig wäh¬
rende Kamps zwischen Germanentum und Romanentum
ist durch den Nationalsozialismus und den Faschismus
beendet und einer engen Freundschaftgewichen. Es ist
eine Tragik, daß die demokratischen Staatsmänner dieses
Zeichen nicht sehen und daß unsere große Zeit dort
nur kleine Menschenvorfindet. Was heute von London
aus geschieht, ist Verrat am eigenen Mutterhaus, und
so glaubt das deutsche Volk heute an der Wende seines
eigenen und des europäischen Schicksals zu stehen.

Unter brausenden Jubelrufen der versammelten Tau¬
sende verließ der Reichsletter den Sportpalast.

punck UM ckiuWul»
Italiens Weltrekordflieger bei Heinkel

Rostock, s . Mai.
Her bekannte italienische Rekordflieger Hauptmann Agello

besichtigte zusammen mit dem Lujtfahrtattachs der italieni¬
schen Botschaft zu Berlin Hauptmann Caspars auf Ein¬
ladung von Professor Dr . Heinkel in Rostock-Marienehe tue
Ernst -Heinkel -Flugzeugwerke . Hauptmann Agello war be¬
kanntlich nach seinen Rekovdflügen von 1833 und 1934 sechs
Jahre lang Inhaber des absoluten Geschwindigkeits -Welt-
rekovds , bis er am 30. März ds Js . von Flugkapitän
Dieterle aus einer Heinkel -Jagdmaschine entthront wurde.
Bei dem Besuch wurde der während des Dieterle -Rekord-
sluges aufgenommene Film erstaufgeführt.

Zeppelin-Sedüchlnisstülte vollendet
zu. Frankfurt a. M -, 9. Mai,

Der Erinnerung an die Besatzung des Zeppelin -Lustschisfes
„Hindenburg ", dessen Vernichtung das deutsche Volk am
6. Mai 1937 tief traf , seinen Glauben an die deutsche Luft¬
schiffahrt aber keinen Augenblick zu erschüttern vermochte , ist
ein Denkmal aus dem Frankfurter Hauptsriedhos gewidmet:
das jetzt fertiggestellt wurde.

Die künstlerische Verwirklichung des Denkmalgedankens
wurde dem Frankfurter Bildhauer Carl Stock übertragen.
Mit starkem Gefühl sür die Bedeutung der Aufgabe ist der
zur Ausführung gelangte Entwurf geschaffen : eine rechteckige
Steinsäule steigt zur Höhe von sechs Meter an Auf der vor¬
deren Breitseite der Säule erscheinen in schwebender Haltung
und in kraftvoll -edler körperlicher Linienführung zwei Jüng¬
lingsgestalten in Relief ; eine der Gestalten blickt zuversichtlich
in die Weite der Zukunft . Die künstlerische Darstellung ist
schlicht und sinnfällig , aber doch stark und überzeugend in
Gedanke und Gefühl . Alles Symbolhafte dieses schönen Denk¬
mals entspricht in idealisierter Form dem Wesen der Kame¬
radschaft und dem unbeugsamen Willen , wie er sich in dem
Schicksalskampfe unserer Zeppelin -Lustschifsc zu einem unserer
stärksten heldischen Vorbilder ausgeprägt hat.

Neue Züge erschließendas Sudetenland
rg . Breslau , 9. Mai.

Der neue Sommerfahrplan der Reichsbahn vom 16. Mai
bringt eine großzügige Verkehrserschließung für das Sudeten¬
land und darüber hinaus sür das Reichsprotektorat . So
wird z. B . eine ehemalige Verbindung zwischen Breslau und
Prag neuausgenommen . Sie führt über Lichtenau . Die Strecke
Berlin —Breslau —Wien wird im Sommer siebenfach befah¬
ren . Die Fahrzeit von Breslau nach Wien beträgt nur noch,
7>/ « Stunden . Am stärksten sind die Querverbindungen von
Schlesien nach dem Sudetenland und nach der .Reichshaupt¬
stadt über Hirschberg —Görlitz ausgebaut wovden . Nach den
größeren Städten des Sudetenlandes hat Breslau mehre«
neue Tages - und Nachtverbindungen erhalten , die beste«
Anschlüsse an die Züge nach Berlin ermöglichen.

Miinenlager durch Vllhschlag explodiert
Mailand,  9 . Biai.

Ein eigenartiges Unglück ereignete sich gestern bei Lugano
in einem 100 Meter langen Stratzentunnel . Ein Blitz schlug
in ein am Eingang des Tunnels befindliches Minenlager des
schweizerischen Heeres und brachte es zur Explosion . Ein
Schweizer Kraftwagen , der sich gerade in dem Tunnel befand,
wurde zerstört. Die Kraftwagenlenkerin wurde getötet , zwei
weitere Insassen erlitten schwere Verletzungen.
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flmerika immer verrückter
: Chikago , 9. Mai.

Ein bekannter amerikanischer Nervenarzt Dr . Arthur Rug-
p els  wies vor der hiesigen Tagung des amerikanischen
Psychiatrischen Verbandes auf die furchtbare Verbreitung von
Geisteskrankheiten  in Amerika hin . Dr . Ruggels
erklärte, , die Geisteskrankheiten bildeten heute das größte
Prob lem . de r  USA ., und da nichts unternommen werde,
verschlimmere sich der Zustand von Jahr zu Jahr . 51 Prozent
aller Hospitalbauten der Vereinigten Staaten seien von
Patienten mit verschiedenen Arten von Geisteskrankheiten
besetzt. Amerika könne jährlich ttne Milliarde Dollar sparen,
wenn nur wenige Jähre hindurch zweckmäßige Vorbeugungs¬
maßnahmen getröffen würden?

Vielleicht läßt sich aber schon einiges bessern , wenn man
die wüste Kvrogshetze etwas eindämmt , die den Amerikanern
offensichtlich so stark an die Nerven geht , daß sie bereits
unter der Furcht von Marsangriffen und ähnlichen Halluzi-
nätionsn leben.
i '

1L Fahrgäste im brennenden Autobus . Unweit der schlefi-
schen Stadt Jauer entstand m einem fahrenden Autobus
eine schwere Explosion . Eine riesige Stichflamme erfaßte alle
12 Fahrgäste . Ein Arbeiter erlag den Brandwunden , die elf
anderen trugen leichtere und schwerere Verletzungen davon.

Herti Kirchner wurde in Kiel beigesetzt. Die junge , in Berlin
bei einem Autounfall ums Leben gekommene Filmschau¬
spielerin Herti Kirchner wurde am Montag , dem 8. Mai,
auf dem Südfriodhof ihrer Heimatstadt beigesetzt.

In vsutsolilanäs inoclernstsr kattinsris Tvirä aus clsut-
solisrn Rrcloel änroli ^ as bernlirnts I)opps1 -I.ösungsvSr-
talirsn ein Oel lierFsstsllt , v îe es von <1sr ganzen Welt
niolit besser yslielert v êrcien bann : ^ obiloel . k'rei
von allen sobrnierungsleinclliolien Lsstanäteilen ist es
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Me WieLerseliensfeier der 19er Dragoner
Oldenburg , 8. Mai.

Der Sonntag als der zweite Tag des großen Treffens
der ehemaligen 19er Dragoner anläßlich des 90. Erün-
dungstages in der festlich geschmückten Gauhauptstadt
wurde mit einem großen Wecken eingeleitet , daß »am
Musikkorps des J .-R. 16 ausgeführt wurde . Bereits wie
am Vortage wurden die auswärtigen Kameraden am
Oldenburger Hauptbahnhof mit Musik herzlich empfan¬
gen. Vom Bahnhof marschierten die alten Soldaten zum
Ehrenmal des Regiments , an dem an einer schlichten
Feier ein Kranz niedergelegt wurde . Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man u. a . General v. Hohnhorst,  Ge¬
neralleutnant Preinitzer , Oberst Kreysing. SA .-Obergrup¬
penführer Schorlemer-Berlin , Bürgermeister Bertram
und Oberstleutnant von der Hellen. Neben den bren¬
nenden Pylonen standen Posten in dem Ehrenrock der
alten 19er Dragoner . Unter den gedämpften Klängen
des Liedes vom guten Kameraden erfolgte die feier¬
liche Kranzniederlegung.

Im Anschluß an diese Feier fand in der früheren
Dragoner -Kaserne der große Regimentsappell unter Be¬
teiligung von Gruppenabteilungen des IN . 16 und des
A.-R - 58 sowie eines Ehrensturmes der SA ., der Reiter-
standarte 63 und des NS .-Reichskriegerbundes statt.
Nachdem Generalleutnant Preinitzer und Oberst Krey-
fing die Fronten der angetretenen Formationen abge¬
schritten hatten , sprach zunächst Oberst Kreysing zu den
alfen und jungen Kameraden der Wehrmacht. Der
Standortälteste gab einen Ueberblick über die Ent-

Das „lustgeschützte Haus" —
die erste Etappe zur Luftschutzbereitschaft
des deutschen Volkes.

(Reichslustschutzwoche1938
vom 8. bis 14. Mai)

Wicklungder im Jahre 1858 gebauten Kaserne, in der
die ehemaligen 19er Dragoner ihre Unterkunft hatten.
Oberst Kreysing richtete in seiner Ansprache den Appell
an die Versammelten , sich stets der soldatischen Tugen¬
den bewußt zu sein und vollzog dann die feierliche Be¬
nennung der Kaserne, die auf Anordnung des Führers
fortan „Dragoner -Kaserne" heißt.

Der ehemalige Kriegskommandeur der Dragoner , Ge¬
neralleutnant Preinitzer . dankte für diese Ehrung . Zu
seinen alten Dragonern gewandt , wies er auf die
Wandlung der Zeit hin , die zwischen dem letzten und
dem heutigen Treffen liegt . Er schloß seine Ansprache
mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zum Führer.

Zum Schluß" des Regimentsappells erklärte Oberst
Kreysing im Namen der jungen Wehrmacht, daß es
wohl einzig dastehe, daß ein Infanterieregiment die
Tradition eines Dragonerregiments übernehme. Für
die jungen Soldaten gab Oberst Kreysing das Gelöbnis
ab,- sich dieser Tradition stets würdig zu erweisen.

Mit einem Vorbeimarsch der alten Dragoner und der
Ehrenkompanie vor dem Ehrenmal der 19. Dragoner,
der von Generalleutnant Preinitzer und Oberst Krey¬
sing abgenommen wurde , fand der Appell seinen Aus-,
klang., . " ,

ttemeUnkVn
Nachahmenswertes Beispiel. Der Betriebsführer

Dehne der Firma Brügesch S: Co. in Hemelingen hatte
drei Eefolgschaftsmitglieder eingeladen , gemeinsam mit
ihm in einem Auto eine achttägige Rundfahrt durch
Deutschland zu machen. Die Fahrt berührte Eisenach,
die Wartburg , Nürnberg . München, Salzburg , das
Allgäu , Berchtesgaden, Heidelberg, Heilbronn , das
Wefergebirge und noch manchen anderen schönen Punkt
unseres Vaterlandes . s93

Auszeichnungen für die Gendarmerie . Im Namen des
Führers und Reichskanzlers erhielten einige der Heme-
lrnger Gendarmeriebeamten Auszeichnungen. Die
Stufe I des Ehrenzeichens für eine 25jährige treue
Dienstzeit wurden dem Gendarmeriemeister Will und
den Gendarmeriehauptwachtmeistern Arndt . Wulf und
Gutzeit verliehen , die Stufe II für eine 18jährige treue
Dienstzeit dem Gendarmeriehauptwachtmeister Boden-
burg , die Stufe III für eine 8jährige Dienstzeit dem
Gendarmeriehauptwachtmeister Kuhnke. s93

Durch Leichtsinn überfahren . In der Sebaldsbrücker
Heerstraße ereignete sich ein schweres Verkehrsunglück.
Ein 1?jähriger Jüngling aus dem Knabenwaisenhaus
in Osterholz, der sich mit seinem Fahrrads auf dem
Heimwege befand, verließ plötzlichden Radfahrweg und
fuhr über den Bordstein hinweg auf die Straße , ohne
ein Zeichen zu geben und ohne sichtlichen Grund für ein
derartiges Verhalten . Im selben Augenblick-' wurde er
auch schon von einem Lastkraftwagen erfaßt , der ihn arg
zurichtete. Der Verunglückte trug schwere Kopfver¬
letzungen und auch innere Verletzungen davon. An sei¬
nem Aufkommen wird gezweifelt. 93

Zwei goldene Hochzeiten in einer Woche. Am Diens¬
tag , dem 9. Mai , dürfen die Eheleute Wilh . Wolfs
und Frau in Mittelshuchting , die seit 19 Jahren hier
im Ruhestand leben, ihr goldenes Ehejubiläum feiern,
und am Donnerstag , dem 11. Mai , können die Eheleute
Heinrich Diederich  und Frau in Kirchhuchting, Lber-
vielander Straße 15, auf 50 Jahre ehelicher Gemeinschaft
zurückblicken. Beide Paare erfreuen sich, obwohl sie in
den siebziger Jahren stehen oder das achte Jahrzehnt
bereits überschritten haben, einer für ihr Alter noch
guten körperlichen und geistigen Rüstigkeit. Wir wün¬
schen beiden Paaren noch viele gesunde und frohe Tage
und Jahre.

Stulv
Schulbesichtigung in der Gemeinde Hasdergen . Bürger¬

meister Helmers veranstaltete mit seinen Schulbeiräten
die alljährlich im Frühjahr durchgeführte Schulbesich-
tigungsfahrt durch seinen Gemeindebereich. Weiter
nahmen Vertreter vom Kreis Delmenhorst und von der
Landesbauernschaft teil . Die Besichtigungsfahrt ver¬
mittelte wieder den Eindruck, daß in dieser Gemeinde

dem Schulwesen die Bedeutung zugemessen wird, die
ihm, als dem Erziehungsorgan der deutschen Jugend,
gebührt . (53

Paddelboot ,gekentert. Ein von zwei jungen Leuten
besetztes Paddelboot , das mit Besegelung fuhr, kenterte,
plötzlich und die beiden Insassen fielen ins Wasser. Von
einem Motorboot war der Unfall bemerkt ywrden und
es gelang den einen Insassen an Bord zu nehmen, wäh-
rcnd-dcr zweite Insasse schwimmenddas Ufer erreichen
konnte.

Die Kricgerkameradschaft Achim im NS .-Reichs-
kriegerbund hielt im Hotel „Stadt Bremen" ihren Mo¬
natsappell ab. Nach'der Eröffnung durch den Kamerad¬
schaftsführer H. Bruns sprach dieser über die Vor¬
bereitungen und Anordnungen für den Reichskrieger¬
tag in Kassel, zu dem die Kameradschaft zehn'Teilnehmer
mit Fahne entsendet. (57

Veritsn
Regimentstag in der Reiterjtadt Verben. In der

alten Soldatenstadt Verben fand am Sonnabend und
Sonntag dkr , Regimentstag des AR . 22 und -einer
Traditionstrnppenteile , statt . Der Regimentstag wurde
mit einem Begrüßungsabend eingeleitet , auf dem Oberst
von Seydlitz, der Kommandeur des AR. 22. herzliche
Begrützungsworte an die Kameraden richtete. Der Sonn¬
tag wurde mit einem Wecken des berittenen Trompeter-
korps des ÜM. 22 eingeleitet . Auf der Tüdheide fand
eine glänzende Parade der Verdener Artillerie statt,
die von dem Divisionskommandeur Graf von Sponeck
(Bremen ) abgenommen wurde . Als Ehrengäste bemerkte
man u. a. auf dem Paradeplatz General Hell (Bremen)
und General Eroschupf (Berlin ).

Mutter und Tochter suchten den Tod. Eine 54jährige
aus Holzminden gebürtige Frau und ihre Tochter
nahmen in einem Hotel der Stadt Verden Wohnung.
Sie begaben sich frühzeitig auf ihr Zimmer und deu¬
teten an, daß man keine Sorge zu haben brauche, wenn
sie nicht zum Abendbrot kämen. Die Anstrengungen der
Reise wären zu groß gewesen, so daß sie Ruhe haben
müßten . Als die Gäste am anderen Tage das Zimmer
bis in die vorgerückten Vormittagsstunden hinein noch
nicht verlassen-hatten und Stöhnen hörbar war , wurde
die Tür von der inzwischen verständigten Polizei ge¬
öffnet. Man fand Mutter und Tochter mit Vergiftungs-
erscheinungen vor. Bewußtlos wurden beide ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo sie in den Nachmittagsstunden
das Bewußtsein wiedererlangten . Die Aerzte Haffen,
Mutter und Tochter am Leben zu erhalten . Aus Aus¬
zeichnungen. die im Hotel vorgefunden worden sind,
geht hervor , daß beide gemeinsam aus dem Leben schei¬
den wollten. Irgendwelche Beziehungen haben die
Frauen zu Verden nicht.

Perdenex Rundschau. In Anerkennung seiner beson¬
deren Verdienste für die Luftverteidigung als ehren¬
amtlicher Leiter der Werkluftschutz-Bezirks-Vertrauens-
stelle wurde dem Direktor der hiesigen Stadtwerke W.
Zichner vom Führer das Luftschutz-Ehrenzeichen 2. Stufe
verliehen . — Einen recht guten Anfang nahm die hier
-neu aufgestellte Maoine -HZ.̂ ^ zu -der sich gschr, viele?
meldeten . . Die EinrvohpeMhi ist auch weiterhin ge¬
stiegen^.während am,1 , -Mai 1838. 11597 Einwohner
(ohne Militär ) ermittelt wurden , wurde jetzt Anfang
Mai eine Bevülkerungszahl von 11763 Personen fest¬
gestellt. — Zur Hebung des Fremdenverkehrs und Wer¬
bung für unsere Reiterstadt gibt jetzt unser Verkehrs¬
amt kostenlos sehr gefällige Abziehbilder für Automobil-
besitzer usw. heraus , die in der Mitte das charakteristische
Bild unserer Stadt mit dem darüber springenden Pferde
tragen , wahrend sie mit „Reiterstadt Verden a . d. Aller"
geschmackvollumschrieben sind. — Der neu gegründete
Üntergau der HI . wird jetzt in den Räumen des frühe¬
ren Aldegarmann schön Hauses Ecke Grotze-Straße-
Brückstratze seine Berwaltungsräume einrichten. —
Zur weiteren Belebung der Gewässer wird der hie¬
sige Fischereiverein, der schon über 200 Mitglieder zählt,

60 000Aalbrut aussetzen, â ch ist die Bildung einer
Angler -Turniergruppe vorgesehen. ebenso wurden 20000
Stück Hcchtbrut in der Haäscnkuhle ausgesetzt. — Durch
die Sperrung der Eisenbahnüberfahrt im Vörth bei
Langwedel wird der starke Autoverkehr über Dahlbrügge
umgeleitet . 66

Storchenpaar baut sein Nest mit Erstlingswäsche.
Freund Adebar und seine Gattin erhielten auf dem
Hause eines hiesigen Kaufmannes eine Wohnung ange¬
boten. Nach eingehender Besichtigung fanden sie diese
Neubauwohnung als zugig oder als zu feucht, kurz und
gut , Herr und Frau Adebar suchten sich am gleichen
Ort auf einer geköpften Pappel eine neue Wohnung
und begannen gleich mit dem Bau des Nestes. Die Anr-
wohner eilten gleich herbei und befestigten das Nest mit
Latten , die an den Stamm genagelt wurden , indes das
Storchenpaar vom nächsten Pappelstamm höchst
interessiert zusah und befriedigt klapperte. Tag für Tag
schleppte es Baustoffe heran und formte das Nest. Die
Bewohner zerschnitten alte Kleider , die gern und dank¬
bar genommen wurden . Und da Frau Storch nun ein¬
mal an Kleidungsstücken Gefallen gefunden hatte,
machte sie sich ganz ungeniert an die Erstlingswäsche, die
in der Nähe aus der Trockenlcine hing, heran . Ein
großes Wolltuch wurde „abgenommen" und mit ver¬
einten Kräften verbauten die beiden Störche das Tuch
im Nest. Nach Tagen noch sah man einen Zipfel über
den Rand hinwegragcn , jetzt ist auch er verschwunden
und die ehemalige Besitzerin sieht mit einem weinenden
und einem lachenden Auge zum Storchennest hinüber.
2n Windheim und Umgebung aber hat man herzlich
gelacht.

Ausbeutung der größten Oldenburgischen Sand - und
Tonlager . Die in Nordwestdeutschland in Angriff ge-
genommenen Großbauten haben die Ausbeutung der
größten oldenbuvgischen, bei Bookholzberg belegenen
Quarzsand - und Tonlager in einem Maße notwendig
gemacht, wie man es bisher im Oldenburgischcn noch
nicht gekannt hatte . Tag für Tag rollen ununterbrochen
lange Züge mit vielen Waggons voll Bau - und Fiill-
sand aus den Gruben ab. Erst kürzlich wurden 10000
Kubikmeter Sand für eine Bahndamm -Anschüttung in
Bremen geliefert . Gewaltige Mengen gingen auch nach
dem südlichen Niedersachsen. Die Reichsbahn hat meh¬
rere große Bagger in Betrieb , von denen einer bei
jedem Hub fast i Kubikmeter losreißt und in die Wag¬
gons bringt . Der Quarzsand sitzt stellenweise bis 25
Meter tief. Ost müssen die Gleise umgelegt werden,
damit die Bagger weiter an die Steilhänge heran¬
kommen können. Ein Teil der Gruben wird von dem
Hartsteinwerk Griippenbührcn ausgebeutet , das aus dem
Quarzsand durch ein Mischverfahren Kalksandsteine her¬
stellt. Die gleiche gewaltige Ausbeutung wird in den
großen Tongruben bei Rethorn und Kamern vor¬
genommen.

Kurze Umschau. Durch schnelle Hilfe beherzter Männer
und der Freiwilligen Feuerwehr Ubbehau'eus konnte

Unsitte der Radfahrer , nebeneinander zu fahren , forderte
zwischen Einswarden und Blexen wieder ein Opfer,
wobei ein Radfahrer von einem Kraftwagen angefahren
und schwer verletzt wurde. — Durch den Fall in den
Keller erlitt eine 87jahrige Frau in Burhave schwere
Bein - und Schulterverlctzungen, mit denen die Hoch-
betagte jetzt im Krankenhaus untergebracht wurde. —
Aus Anlaß der großen Flottenschau, die am 17. und
18. Juni zum 25jährigen Bestehen des Segelclubs
„Wescrsirand" auf der Weser vor Elssleth durchgeführt
wird , soll eines der Fischereischutzboote„Elbe" oder
„Weser" hier für einige Tage stationiert werden. Auch
an den Segelsportveranstaltungen wird die Kriegs¬
marine stark beteiligt sein. (67

Her Künstlerk>at wieder Lreude am Werk
Kreisleiter Münzer eröffnet die Kunstausstellungdes Hilfswerks im Schloß

Osnabrück, 8. Mai.
Im Jahre 1936 wurde das „Hilsswerk für deutsche

bildende Kunst" von Dr . Goebbels ins Leben gerufen
mit der Bestimmung, dem deutschen Künstler auch in
materieller Hinsicht den Weg frei zu machen zum unge¬
hinderten Schaffen und Gestalten. Die Leitung dieser
unter dem Namen „Hilsswerk" zusammengestellten Aus¬
stellung, auf der Künstler aus allen Gauen vertreten
sind, hat der Reichsbeauftragte für künstlerische Form¬
gebung, Pros . Schweiger (Mjülnir ). Aus dem Gau
Weser-Ems sind 21 Künstler vertreten . Auch Osnabrücker
Namen fehlen nicht. Der deutschenLandschaft, dem deut¬
schen Menschen begegnen wir in einer Vielfalt von Mo¬
tiven . Alle Gaue des Großdeutschen Reiches bringen uns
ihre Schönheiten und Eigenarten nahe. Am Sonnabend-
mittag wurde die Ausstellung in einer Feier , zu der
Vertreter der Bewegung, an der Spitze die beiden Kreis¬
leiter von Osnabrück-Stadt und Osnabrück-Land . M ü n-
ze r und Esser,  sowie der staatlichen und städtischen
Behörden, der Wehrmacht und der Wirtschaft erschienen
waren , von Kreisleiter MiiNzer eröffnet . Zuvor nahm
Gauamtsleiter Pg . Denker  Gelegenheit , auf die Ent¬
wicklung der Kunst unter der Obhut des Nationalsozia¬
lismus hinzuweisen, wobei er nachdrücklichstauf »en
Totalitätsanspruch der Bewegung auch aus kulturellem
Gebiete einging.

Der Gauamtsleiter ging dabei näher auf das Ziel
dieser Ausstellung ein , die junge Talente fördere und
darüber hinaus wirksam mithelfe, die Notlage der
Künstler zu beseitigen. Dieses ...Hilsswerk" hat im vori¬
gen Jahr in Bremen , wo im Gau erstmalig eine solche
Schau durchgeführt wurde, einen nicht zu erwartenden
Erfolg gehabt . Ich hoffe, daß Osnabrück nicht nachstehen
wird . Kreisleiter Münzer knüpfte an die Worte von
Gauamtsleiter Denker und betonte , daß man in Osna¬
brück seit 1934 systematischdarangegangen sei, das kul¬
turelle Leben unter die einheitliche Führung der Partei

zu stellen. Seitdem ist ein großer Aufstieg auf allen Ge¬
bieten des kulturellen Schaffens zu verzeichnen. Kreis¬
leiter Münzer erklärte zum Schluß seiner Ansprache die
Ausstellung für eröffnet.

. . . und noch eine Ausstellung
Osnabrück, 8. Mai.

Seit einem Jahr arbeitet das „Amt Schönheit im
Stadtbild " mit großem Erfolg in Osnabrück. Run ist
es ihm gelungen, die Ausstellung „Die schöne Stadt,
ihre Entschandelung und Gestaltung" für die Zeit vom
7. bis 21. Mai nach hier zu bekommen. Diese Lehrschau,
die vor allem das Handwerk nach jeder Beziehung hin
anregen soll, will der Bevölkerung an Hand guter und
schlechter Beispiele — Bilder , Zeichnungen und Fotos
werden das ersichtlichmachen — in städtebaulicher und
farblicher Beziehung gewisse Richtlinien für die Zukunft
geben. Die Ausstellung wird vom „Amt Schönheit im
Stadtbild " in Verbindung mit dem Deutschen Heimat¬
bund uns dem Reichsinnungsverband des deutschen
Malerhaiidwerks durchgeführt. Es genügt nicht, wenn
nur Behörden von Amts wogen öder kulturelle und
wirtschaftliche Organisationen in Erfüllung ihrer beson¬
deren Aufgaben sich um die „schöne Stadt " bemühen.
Tiefergrcisend kann die Erneuerung nur erfolgen, wenn
sie aus einem neuen Geist kommt, der aus einer neuen
Selbstachtung des Bürgers und Einwohners , aus einem
echten, lebendigen Gemeinschaftsgefühl heraus kommt.
Nur auf dieser Grundlage finden die verantwortlichen
Stellen den notwendigen Widerhall , das ausreichende
Verständnis und die notwendige Bereitschaft zur Mit¬
arbeit und zum Einsatz der eigenen Kraft und der eige¬
nen Mittel . Jeder muß durchdrungen sein von der
Schönheit im Sinne der neuen Zeit , die Ordnung,
Sauberkeit , Klarheit und Zweckmäßigkeit heißt. Diesen
Geist zu wecken, ist die Aufgabe der Ausstellung.

32 Oldenburger Hengste angekauft. Die Preußische ;
Ecstütsverwaltung hat im letzten Jahr insgesunt i
32 Hengste in Oldenburg für , die Landespferdezucht' s
erworben . Für die Ostmark wurden drei und für denf
Suüetengau sechs Hengste, angekgust. Weiter ginge»
sieben Hengste nach Schlesien, je drei stach Baden , Hessen-
Nassau, Sachsen und Holland und ze ein Hengst nach
Thüringen , Sachsen-Anhalt , Vraunschweig und Däne¬
mark. ^

Neue Eintragungen in die Landschaftsschutzkarte. Wi
der Landrat des Landkreises, Wesermarsch bekanntgibt,^
ist beabsichtigt, eine Reihe weiterer LanÄschäststtile n
in .die Landschaftsschutzkarte, einzutragen und damit deckt
Schutz.des Reichsnatürschutzgesetzeszu unterstellen . Etz ^
handelt sich um besonders bemerkenswerte Landschaft--- ^
bdstandteile der Wesermarsch. Baum - und Strauch-.-
bestand, Gewässer Mit, ihrer Umgebung, ll . a. findet^
man unter diesen LandschaftsterleN-auch die Wart von
Grebswarden mit ihrer . Umgebung und den bekannten
Jedutenhügel mit Denkmal. Auch in der Gemarkung
Langwarden (Roddens) soll eine Wurt unter L"nK
schaftsschutz gestellt werden. .In Fedderwardcrsiel sollen" '
die Hafenanlagen unverändert erhalten bleiben.

LmSvn
Führertagung der SÄ -Marinestandarte IM i«

Emden. Am Sonnabend und Sonntag fand in Emden
eine Führertaguncf der 2A .-Marinestandarte 116 statt,
zu der sich etwa hundert SA .-Führer eingefunden hatten.
Die Tagung , deren Bedeutung noch durch die Teilnahme
des Führers der Marine -Brigade 2, Brigadeführer ES-
ders , unterstrichen wurde , diente einmal dem Zweck, die
vielfältigen Aufgaben der nächsten Zeit zu besprechen^
und den Teilnehmern Gelegenheit zu geben, die Hafen- ^
stadt Emden kennenzulernen. Brigadeführer Esdcrs wie
Standartenführer Hinz würdigten in ihren Ansprachen
die in Emden im Werden begriffene Bootsanlage der
Marine -SA ., an der bisher die Männer des Sturmes-
in über 5000 freiwilligen Arbeitsstunden geschafft
haben. Die eigentliche Tagung wurde mit einem Do-r- s
trag des Standartenführers Hiyz eröffnet. Anschließend/
fand eine Rundfahrt durch den Emdener Hafen statt.
Während der Dampferfahrt sprach Regierungsbauasschsor
Baumgarten über die Probleme der Stromregulierung.
Sturmsührer Hörer gab ferner Einzelheiten über näch¬
stens in Wilhelmshaven stattfindende Sportwettkämpse'
bekannt. Die SA .-Führer waren während der Tagung
auch zum Empfang in das Emdener Rathaus geladen.

kiarüen
Verkehrsunsall durch eine Ente . In der Nähe der

Hager Mühle lief einem Motorradfahrer eine Ente vor
das Rad . Um das Tier nicht zu überfahren , bog der -sl
Motorradfahrer scharf aus , kam zu Fall und zog sich k
erhebliche Kopfverletzungen zu.

Kostenlose Urlaubsfahrten für 590 Nordhorner Ar¬
beitsjubilare und Schwerkriegsbeschädigte. Dem Beispiel
der Textilfirma Povel folgend, haben sich nun auch die
hiesigen Firmen Niehueß L. Dsitting und V. Tcuve,
L Eo. entschlossen, für ihre Arbeitsjubilare , Schwev-

, kriegsboschädigten und Arbeitsinvaliden eine zehntägige
kostenlose KdF .-Urlaubsfahrt nach Bernkaftel bzw. Jdar - ,
Oberstein durchzuführen. In den Genuß .dieser ,Urlaubs - ,
fahrt , deren Ankündigung großen Jubel auslöste,.^
gelangen insgesamt reichlich 500 Nordhorner Textil¬
arbeiter . Darüber hinaus erhalten im Kreise Bentheim -
über 3000 Gefolgschaftsmitglieder auf Kosten der im ^
Lause des Jahres eingerichteten Belriebsgemeinschasts»
kassen eine achttägige kostenlose KdF.-Fahrt in den Harz. ,
In dM»EenutzMofrx »Aahxkgn kam,E , iy, .hetztap„Jahrr ^«
bereits 900 EraffchMer , TMifst .̂ ttpr.. ^^.„ . .. . ^

Ltoppendurg
Wicderausrichtung der Vokelcr Mühle im Musenms-

dorf. Nach längeren Vorbereitungen wurde im Mu- ,
seumsdorf unter Leitung des Mühlenbauers Wolking-
Calvcslagc mit der Wiederaufrichtung der Bvkeler
Mühle begonnen. Es handelt sich bei der Bokeler Mühle
um eine sogenannte Turmwindmühle , eine alte Bauern-
miihle, vielleicht die älteste des Münsterlandes.

Schwerer Verkehrsunfall . Am Sonntag ereignete sich
in der Ortschaft Hogenbök-en ein schwererVerkehrsunsall . ,>
Ein zwölfjähriger Junge fHr mit seinem Fahrrad « kf -
der linken Fahr feite, als sich ein Personenkraftwagen
näherte . Als der Kraftwagen den Jungen überholen -
wollte, bog er mit sei>nem Fahrrad plötzlich auf die
rechte Fahrseile . Der Junge wurde von dem Wagen er¬
faßt und zu Boden gerissen. Er mußte in schwerverletz,
lern Zustande in das Krankenhaus eingeliefert werden.

Lsrsn
SchrecklicherUnglücksfall. Zu einem schrecklichen lln- ,

gliicksfall kam es auf dem Gehöft eines Bauern in ,
Felde bei Essen i. O. Die zehnjährige Tochter des Land¬
wirtes geriet mit den Haaren in eine Transmission.
Ihr wurden die Haare mit der Kopfhaut abgerissen,
außerdem erlitt die Unglücklicheeinen Beinbruch. Sie
wurde in .schwerverletztemZustande dem Krankenhaus
zugeführt.

Drei Wilddiebe verhaftet . Durch spielende Kinder
kam man in Osteressen Wilddieben auf die Spur , Die
Polizei nahm Haussuchungen vor und beschlagnahmte
mehrere Gewehre. Außerdem wurden drei Personen .
wegen Wilddieberei verhaftet.

kersendriiolc
Tot aufgefunden. Bei Hesepe wurde eine ältere Frau

in der Nähe eines Geschäftes tot aufgefunden. Wie die
Feststellungen ergaben, hat ein HerzsHlag ihrem Leben
ein Ende gesetzt,

tzuskendrüek
Storchenkampf. Ein heftiger Luftkampf entwickelte sich, :

zwischen acht Störchen über Quakenbrück. Die Absein « f
andersetzungen dauerten mehrere Stunden , wobei die '
Tiere kräftige Schnabelhiebe verteilten . Schließlich blie¬
ben die schon in Quakenbrück nistenden vier Störche '
Sieger . '

^Venerinünüe
Weiterer Wesermiinder Betrieb ausgezeichnet. Das

Gaudiplom für hervorragende Leistungen im Letstungs- ^
kämpf der deutschen Betriebe wurde auch der Firma .
Wilhelm Tönjes , Seefischgroßhandlung, Wesermünde-F ., '
verliehen.

bis Lotten in cker iVac/it »e/ila/en » nck nrc/tt oei-Luc/ien , Lic/i s ^Lk »rücke - ir
leren ocker- roKar gerrolrn/reiksmüKiß 8eblo/r >ritkel in nelirnsn . / irre lVerve»
br-anelren ckie Kulisrtuncken Lnrr/ >nrir,ll »ix. l/nck vei -KerLen 8ie » iclit , ckatt
l/rre /Verven einem natürlichen verbrauch llnterrvor/en «inck.
Oierem natürliche » verbrauch Ihrer /Verven rollten § re auch einen natür¬
lichen ll^reckerart/han sntxesenrtellen . Lr rvirck o/r nicht FsnÜFen , cks» /Verven
ein/ach /VrilirrkoFs LU-u/ühreN , vielmehr irt er notu -enckig, au / ckem Meß

über ckar Hrürcnr ^rtem mrt natürlichen llormonen ckie /Verven snr .4 »/nähme
ckiersr /VnlrrrtoFe taträchkich an - urexen . hin rolcber hervalirter Mittel KSFen
nervörs tterchrvercktzn , nervöse llsrr -. Maßen -, Darm Krankheiten , § clrlo/loriß-
keik , Hehiväche , Xop/rckmerren , erhöhten ölükckrnCk irt ,^Ve » rorec r st in " ,
ckar keine relrackliehen tteiirto/le enthält , l êrlanßen die in Apotheken ckie
6ratirbrorchüre „Der neue ll^eß".

KA Drag . Kill Z.59, /M ürax . Kill
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Deutschland mobilisiert
seine Leistungsreserven

Bremen , 9. Mai

„Der zweite Leistungskampf der deutschen
Betriebe ist beendet . An ihm nahmen aus dem Gau
Weser -Ems 4877 Betriebe  teil , von denen 1803
Handwerksbetriebe und 1219 Handelsbetriebe waren.

Das Ergebnis war für den Gau Weser -Ems ausge¬
zeichnet : 90 Betriebe erhielten das Gaudiplom  für
hervorragende Leistungen , 10 Betriebe wurden der
höchsten Ehre  zuteil , vom Führer als Muster¬
betrieb  ausgezeichnet zu werden . Darüber hinaus
wurden und werden etwa 70 Leistungsabzeichen
verliehen , unter ihnen viele Leistungsabzeichen für vor¬
bildliche Kleinbetriebe . So wurde der zweite Leistungs¬
kamps der deutschen Betriebe auch im Gau Weser -Ems
zur Bestätigung ihrer Einsatzbereitschaft und sozialisti¬
schen Haltung.

Der dritte  L e i st u n g s k a .m p f hat mit dem
1. Mai 1939 begonnen . Es gilt , die Menschen noch ein-
satzfähigcr , die Wirtschaft noch schlagbereiter zu machen.
So ist der dritte Leistungskampf eindeutig auf ein Ziel
ausgerichtet : Mobilisierung sämtlicher Leistungsreserven.

Dieses Ziel wird erreicht durch die Ertüchtigung der
menschlichen Leistungsfähigkeit und durch die organische
Neugestaltung der deutschen Betriebe . Damit wird der
Leistungskampf für die landwirtschaftlichen Betriebe
unseres Gaues zugleich zu einem Kampfmittel gegen
die Landflucht.

Alle Betriebe unseres Gaues in Stadt und Land
werden zur Teilnahme am dritten Leistungskampf auf¬
gefordert . Alle Betriebssichrer der Grog -, Mittel - und
Kleinbetriebe , alle Handwerksmeister , Bauern und
Landwirte sollen gemeinsam mit den ihnen anvertrau¬
ten schaffenden Menschen auch in diesem Jahr darum
kämpfen , dem Führer auch die Waffen der Wirtschaft
weiter zu schärfen . Nicht jeder kann Sieger
sein . averjeder sei ein Kämpfer.

Heil Hitler!
Viockvlmann Carl liövsr

Gauobmann der DAF . Gauleiter und Reichs¬
statthalter ."

Der Leiter der Neichsgruppe fjandel
» in Vremen

Der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr . Hayler-
Berlin , traf in Bremen zu einem zweitägigen Besuch
ein , um Besprechungen mit der Industrie - und Handels¬
kammer Bremen durchzuführen . Am Montagmittag
weilte Dr . Hayler als Gast im Bremer Rathaus . Am
Nachmittag begrüßte er den anläßlich der Eröffnung
des Arbeitspolitischen Schulungslehrganges Weser -Ems
in Bremen weilende ^ Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.

Willi Dartels zum Dannfütirer befördert
Der Führer des Jungbanns Bremen (75) , Ober¬

stammführer Dr . Willi Bartels,  wurde mit Wir¬
kung vom 20 . April zum Vannführer befördert.

Dr. ködert I-sy sprsek in Srsmsn

„Macht die Labriken zu flrsenalen"!
Veginn des slrbeitspolitischen Schulungslebrganges der VflL . Weser - Lms — Neben dem Neichsorganisationsleiter

sprachen Sauleiter Növer und Sesandter Dach
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In Anwesenheit von Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Rover,  Kreisleitcr Pg . Blanke,  des Ver¬
treters des bremischen Senates Senator Pg . Bernhard,  sowie zahlreicher namhafter Männer des Staates,
der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes wurde gestern vormittag im großen Saal der „ Glocke " der
., Arbcitspolitische Schulungslehrgang"  der DAF ., Eauwaltung Weser -Ems , durch Gauobmann
Bruno Dicckelmann  eröffnet.

Nach begrüßenden Worten von Senator Konsul
Bernhard,  der den Teilnehmern die Grüße des
Reg . Bürgermeisters und des bremischen Senats über¬
mittelte , und nach einer Ehrung des kürzlich verstorbe¬
nen Leiters der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP ., Bernhard Köhler,  eröffnete Gauobmann
Bruno Dieckelmann den Lehrgang , mit dem Hinweis,
daß die Anmeldung von 730 B etr i e bs f ü h r e r n
und Betriebs obmännern  aus dem Gau ein
schöner Beweis sei für die gute Zusammenarbeit zwi¬
schen Betriebsfllhrern , Vetriebsobmännern und DAF.
Der Gauobmann gab eine knappe Uebersicht über die
Entwicklung der DAF . zwischen Weser und Ems . Im
Jahre 1932 seien ihm wom Gauleiter 500 Karteikarten der
NSVO .- Mitglieder übergeben worden . Seine erste Wer¬
bung habe in einer Zeitungsanzeige bestanden , in der
er um Stiftung von Tischen und Stühlen für das Ge¬
schäftszimmer gebeten habe.

Heute habe die DAF . im Gau 375 000 eingc-
lchriebene Mitglieder!

Trotz der Größe der Organisation herrscht auch heute
in der DAF . p e i n l i ch st c Sparsamkeit.  Von der
Eauwaltung werden alle Betriebe , ganz gleich ob in
Oldenburg , in Bremen , in Ostfriesland oder im Osna¬
brücks ! Lande gleichmäßig betreut . Auf allen Gebieten
des tägliche » Lebens sind die Männer der DAF . tätig,
zum Wohle der schaffenden Menschen und damit zum
Wähle des gesamten deutschen Volkes . Die Gemeinschaft
und Kameradschaft zwischen Vetriebsführern , Gefolg¬
schaften und den Stellen der DAF ist vorbildlich . Die¬
sen Gemeinschaftsgeist weiter zu pflegen und zu festigen,
muß die größte Aufgabe der DAF . bleiben , die nie
als Befehlsstelle , sondern als Berater  zu den Be¬
trieben kommt , damit alles , was gemacht wird , im
nationalsozialistischen  Sinne geschieht . Auch

diese Schulungstagung wird dazu beitragen , so schloß
der Eauobmann seine Ausführungen , die schon be¬
stehende enge Vetriebsgemeinschaft in Weser -Ems noch
weiter zu festigen , damit der Gau Weser -Ems in Zu¬
kunft an der Spitze aller Gaue marschieren
könne.

Mit lebhaftem Beifall herzlich begrüßt , nahm dann
unser

läauleiter llarl IZöver

das Wort . Carl RLver bestätigte seinxm Kampfgefährten
Bruno Dieckelmann zunächst , Laß die DAF . gleich den
anderen Einheiten der NSDAP . des Gaues Weser -Ems
im Reich mit an der Spitze führe und betonte dann,
daß uns heute noch der genügende Abstand von den
Dingen fehle , um jetzt schon die ganze Größe und Be¬
deutung dessen zu erfassen , was der Führer in nur sechs
Jahren für sein deutsches Volk geleistet habe . Jahr¬
zehnte würden noch vergehen , bis man das Werk erst
ganz wird überblicken können . Die schwerste Arbeit vor
und nach der Machtübernahme sei gewesen , das deutsche
Volk auf die Gedankengänge des Führers auszurichten.
Nachdem die bürgerliche Welt durch den großen Reini¬
gungsprozeß , den Weltkrieg , beseitigt worden war und
1918 die jüdische Revolte Deutschland zu Boden ge¬
zwungen hatte , hätte zwangsläufig der völlige Unter¬
gang des Volkes eintreten müssen , wenn nicht durch die
heroische Tat eines einzelnen die kraftvolle Wieder-
erstarkung Deutschlands zu nie geahnter Größe erfolgt
wäre.

Der Führer hat durch seine Revolution einem neuen
Jahrtausend de » Auftakt gegeben . Mit den 25 Thesen,
die Adolf Hitler als Kampfproklamation an die Tore
Deutschlands schlug , ist die neue Epoche deutscher Ge¬

schichte , an deren Ansang die Volkwerdung steht , einge¬
leitet worden.

Diese Gesetze sind bestimmend für die
weitere E r z i eh u n g, d e s deutschen Volkes,
und deshalb kann kein Sturm dem in der Idee des
Nationalsozialismus geeinten deutschen Volkes etwas
anhaben . Mit dem Appell:

„Ob Betriebssichrer oder Bauer , überhaupt jeder
Volksgenosse , muß sich als Sachwalter eines Grbes
kühlen , das uns aus langer Ahnenreihe überkommen
ist. Dieses Erbe gilt es nicht nur zu erhalten , son¬
dern jeden Tag zu erkämpfen und zu erringen ."

i- schloß Gauleiter Rover seine mit Begeisterung -auf¬
genommene Rede.

Ueber „ E u r o p ä i s che G r o ß r an in w rr ts chaft"
sprach dann in einem äußerst anschaulichen , überzeugen¬
den und das Blickfeld weitenden Vortrug Reichsamts¬
leiter

gesandter Werner Vaih

Der Redner ging davon aus , daß die Probleme des
Außenhandels nicht gelöst werden können mit einer
besseren Verteilung des Goldes , einer anderen und gerech¬
teren Aufteilung der - Kolonien und auch nicht durch
eine technische Organisation . Wir müssen erkennen , daß
Europa heute am Abschluß einer 400jährigen Periode
steht , die mit der Entdeckung Amerikas eingeleitet wor-
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Neu - Inszenierung des Staatstlseaters Vremen

M. p . Mussorgskij : „Doris SoLunow"
Diese bedeutendste russische Oper ist zugleich der groß¬

artigste Versuch , das „Problem " der Lperngattung über-
f Haupt von einer ganz gmderen Seite als bisher anzu¬

fassen . Und da dieser Versuch weitgehend gelungen ist,
! wirkt er sich in unserer Zeit noch unablässig weiter-

li greifend und tiefer fassend aus . Denn alles das , was
s Mussorgfkij vielleicht aus künstlerischer Ahnung heraus
l oder aus bewußter Zielsetzung , vielleicht jedoch auch nur
' ! aus dem Bestreben der Abkehr vom Gewohnten und der
H Richtung auf völkisch eigentümliche Musik hin hier an¬

bahnt , ist weithin der gleiche Weg , den die Erneuerung
der Oper in unseren Tagen einzuschlagen haben wird.

Schon die Bezeichnung beutet darauf : Es nennt sich
! ein „Musikalisches Volksdrama " , und wirklich ist im

tiefsten Grunde das Volk selber der eigentliche Held
^ des Werkes . Darum beginnt es und endet es mit Szenen,

die das Volk zeigen , und zwar in einer unerhört neuen
> und eigenartigen Anschauung , die für die Oper bis heute

nicht wieder gewagt oder gar gelungen ist und die selbst
für das Drama kühn und selten blieb Darum schöpft
es seine stärksten musikalischen Anregungen aus dem
Liede seines Volkes . Zwei der wirksamsten sind unver¬
ändert übernommen — wenigstens musikalisch , während

> die freie Umwandlung und Behandlung des Wortes
besonders deutlich macht , wie frei Mussorgskij auch mit
diesem ihm heiligen Gute zu schalten wagte , wenn es
ihm um künstlerischen Ausdruck ging Und die übrige
Musik ist so außerordentlich der volksmäßigen Gestaltung

, abgehorcht , daß es schwierig zu sagen wäre , wo die Be¬
einflussung durch das vorhandene Liedgut aufhöre und
wo die freie Schöpfung anfange.

Selbstverständlich ist infolgedessen die Musik auch
überall liedhaft . Das Buch drängt ohnehin überall zur
liedhaften Zusammenballung . Das ist die - Stärke des
Werkes und die Ursache seiner gewaltigen Auswirkung
heutzutage . Es ist zugleich seine Schwäche . Denn mit

, den liedhaften Sätzen , zumal mit der etwas kurzatmi¬
gen Phrasierung der russischen Gesänge gewinnt man
wohl unter ihrer Dauer künstlerischen Ausdruck von
höchster Eindringlichkeit , der sich ebenso sehr als Dar¬
stellung einer Empfindung wie einer Landschaft wie
eines schwierigen Charakters bewähren kann — aber
es trägt im dramatischen Sinne nicht weiter . Die neun
Bilder des Werkes halte » ihre Kraft und ihre be¬

glückende musikalische Schönheit jedes in sich, ohne über
ihre Grenzen hinauszuwirken . Damit ist der Unterschied
gegenüber dem anderen Durchbruch der Opernkonoention
gezeigt , dem Wagnerschen Musikdrama , das eben kein
„Versuch " irgendwelcher Art war , sondern die Ueber-
höhung dieser Gattung in vorher ungeahnte Gebiete.
Hier ist die dramatische Gewalt jedes Auszuges so stark,
daß sie mühelos auch über ausgedehnte Pausen hinweg-
trägt — hat man doch schon ganze Stunden fürs Abend¬
essen zwischen die Teile der größten Wagnerichen Werke
gelegt , und ohne die Kraft der dramatischen Spannung
abzuschwächen!

Beim „ Boris Godunow " wäre es etwas anderes.
Bei seiner zutiefst lyrischen Grundhaltung sind lange
Pausen — die zugleich häufige Pausen sein würden —
der Tod seiner Auswirkung . Und hier liegt die Schwäche,
und zwar die einzige Schwäche , der gegenwärtigen Neu-
Jnszenierung im Staatstheater . Paul -Josef Komanns
hat schon eine Fülle ausgezeichneter Bühnenbilder in
diesem Winter gegeben . Man war daher auch hier nicht
überrascht , ihn nicht auf der leicht snobistischen Seite
derer zu finden , die ein Ausstattungsstück mit echtrussi¬
schen Umrahmungen und Einkleidungen aus dem Werke
machten , sondern man erwartete und erhielt von ihm
wundervoll gesehene , stimmungsstarke Ausschnitte , die
lebendig und unmittelbar die jeweilige Szene trugen.
Und schöner als je unterstützten die prachtvollen Pro¬
jektionen den Ausbau und weiteten ihn ins Ungemessene
der Räume wie der Landschaft . Man möchte sie nicht,
anders haben ; aber — ihr Umbau verlangte Pausen,
die die Auffllhrungszeit ungebührlich dehnten . Hier
müßte eine Wandlung geschaffen werden ; man wünscht
es um aller Einzelheiten des Werkes wie der Auffüh¬
rung willen.

Generalmusikdirektor Walter Beck musizierte mit
Hingebung diese kostbare Partitur . Das Orchester klang
hervorragend . Besonders unsere ausgezeichneten Bläser
hatten ihren Festtag . Auf der Bühne standen die Chöre
Rudolf Essers  als Orchester menschlicher Stimmen
ihnen gleich prachtvoll gegenüber . Mit ihnen und der
zeitweiligen Musik hinter der Szene , überschnitten vom
Gesang der Solisten , ergab sich keine leichte Aufgabe
für den Dirigenten , die aber großartig gemeistert wurde.
Bewundcrnswert um so mehr , als Kurt Unzerer in

stilgerechter Gestaltung der Szene die Menschen einzeln
wie in Massen auf der Buhne mit voller dramatischer
Freiheit bewegte und damit hinreißende Eindringlichkeit,
schuf, die jedoch im Opernhaften höchste Leistung aller
Mitwirkenden voraussetzte.

Auf diesem Untergründe konnten sich die vielen Cha-
räktere der bewegten und gegensätzlichen Handlung voll¬
kommen entwickeln . Ernst Hölzlin  schenkte dem Zaren
Boris wieder eine seiner überzeugenden Gestaltungen,
die musikalisch wie darstellerisch gleich packend und mit¬
reißend sind . Großartig der Abschluß des Bildes im
Kinderzimmer ; nicht minder gewaltig sein Tod . Wie er
schon nur in einigen genial gesehenen kurzen Bildern
erscheint , so ist die Fülle der übrigen Erscheinungen fast
überall an wenig ^- Auftritte gebunden . Stärker hervor
treten nur noch^ oer falsche Demetrius von Leopold
Fuchs , dessen strahlendes Organ sich recht frisch und
mühelos entfalten konnte , und neben ihm die Marina
von Liselotte Trautmann.  gleichwertig und zu gro¬
ßen Stsigeruikgen anwachsend . Aber so . kurz der Auf¬
tritt mancher Personen war . so einprägsam schaffen sie
Gestaltung des Tondichters wie der hiesigen Auffüh¬
rung . Da ist gleich in der Nähe dieser beider Letztge¬
nannten der Jesuit Rangoni von Gerhard Mißte,
edel gesungen wie stets , aber darüber hinaus unvergeß¬
lich in seinen katzenhaften Bewegungen und schweigen¬
den Auftritten . Da ist der Mönch Pimenn von Alexan¬
der Schoedler.  würdig und erhaben ; da sind Willy
Schöneweiß  und Otto Roland  als seine unwür¬
digen Brüder Warlaam und Missail , die ihre Szene
im Grenzwirtshause mit der Schenkwirtin Erete Han¬
sens  genießerisch auskosten und mitkosten lassen , und
die auch weiterhin unverwüstlich durch das Spiel tor¬
keln . Hans -Georg Hartig  zeigt sich erstaunlich reif in
der schwierigen Rolle des Fürsten Schujskij , und Ellen
Kieslings  trauernde Tenia schafft mit dem Zare-
witsch >Feodor von Jrmgard Meiners  und der be¬
weglichen und geschwätzigen Amme . Grete Penses
einen haftenden Gegensatz zum umdüsterten Sinn des
Zaren . Caspar Bröcheler  gibt dem Vogt Nikititsch
große Gebärde , wenn auch das Organ dem gerade hier
aufbäumenden Orchesterklang noch nicht ganz gewachsen
ist , und Carl -Friedrich Koch schafft mit ihm zusammen
später die beiden Jesuiten Lowitzkij und Tschernjakow-
skij , die einen stahlfesten OantuZ kirwus in das aufge¬
regte Volk werfen . Am Ende bleibt der Blödsinnige
dem Hanns Gleixner  eindringliche Gestaltung schenkt
und der das Werk in die Unendlichkeit ausrinnen läßt.

Der Beifall war sehr herzlich . Hoffentlich kommt das
Werk noch in dieser Spielzeit zur verdienten , umfassen¬
den Auswirkung . OlsinsnL Ouvis

Staatsrat Iahst auf der Buchhändler -Kantate

Ireue dem guten Vuch!
Die Buchhändler -Kantate in Leipzig fand ihren Höhe¬

punkt in der Abschlußkundgebung , kn, der der Präsident
der Reichsschrifttumskammer , Hanns Iahst , zum
Thema „Dichter und Buchhändler " sprach . Früher , in
der vorrevolutionären Zeit , so führte der Kammerpräsi¬
dent aus , wurde Einsatz und Umsatz dos Buches vom

,Eeld geregelt , heute dagegen vom Geist . Die Forde¬
rung der Nation an ihre Buchhändler laute : Handelt
nicht nur mit dem Buch , sondern auch für das Buch!

StAatsrat Iahst kündigte an , daß er die neuerdings
in Erscheinung getretene Flucht in gute Geschäfte mit
der Neuerscheinung und UebersetzMg nicht ohne weite¬
res dulden werde . Es sei eine Sünde wider den Geist
und Auftrag des Berufs , wenn der Buchhändler nur
von Neuerscheinungen lebe . Er müsse die guten Werke
im Gedächtnis behalten und ihnen die Treue bewahren.
Liege bei der lleberbewertung ster Neuerscheinungen
nur eine Oberflächlichkeit vor , so handle es sich bei der
Bevorzugung der Uebersetzungen nur zu oft um eine
Flucht vor dem Programm der Bewegung , also um einp
Drückebergerei . Selbstverständlich müßten auch Werke
ausländischer Autoren übersetzt werden , aber immer
sei es wichtig , daß sich der Verleger , der ein ausländi¬
sches Werk erwirbt , darüber unterrichtet ; wie stark sich
das betreffende Land für das deutsche Buch interessiert.
Auch die kulturellen Beziehungen zwischen den Landern
seien heute politisch zu bewerten.

Jahresversammlung des Deutschen Museums . An der,
diesjährigen Jahresversammlung des Deutschen Museums
nahmen mit dem Verwaltungskorper des Museums füh¬
rende Persönlichkeiten der Partei . Reichs - und Staats - -
behörden , Wehrmacht , Industrie , Wirtschaft und Wissen¬
schaft teil . Nach der Eröffnung durch Professor Dr.
Bosch erstattete Eehehnrat Professor Dr . Zenneck
den Verwal .tungs - und Finanzbericht . Für den von Pro¬
fessor Dr . St eng er (Berlin ) geleiteten Neuaufbau
der Abteilung „Photographie " wurden von der Indu¬
strie zahlreiche wertvolle Objekte sowie Geldmittel ge¬
stiftet . Weiter wurde die Abteilung „Tunnelbau " durch
Professor Hetzel (München ) neugestaltet . Mit der
Neugestaltung der Abteilungen „Elektrizität " und „Gas¬
versorgung " wurde bereits begonnen . Diese Abteilun¬
gen sollen ebenso wie die für „Reproduktionstechnik " im
nächsten Jahr eröffnet werden . In Vorbereitung befin¬
det sich die Modernisierung der Abteilung „Wissenschaft¬
liche Chemie " und die Angliederung einer neben Ab¬
teilung „Chemische Technik " . — '
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Scherkohl mit Tomaten und Hering oder Bücklinge,
Kartoffeln, braune Zuckerspeise

dem Wäscher
a 5- 10 Mir

durch den
Nun Nimmt man pro Kilogramm Scherkoh!

hinein undM ihn unter Rühren ca. löMnut -n kochen!
Dann mischt man aus diese Menge L- S Tomaten in
Stacken und >/, Matjesheringoder Bückling in Stücken
darunterund schmeckt mit Tal, ab. Man wird erstaunt
sein. Wie gut der Scherkohl schmeckt, ohne daß man ihn
so lange kocht, wie e» üblich ist und man wird auch die
"EU« Zusammenstellung als sehr lecker empstnden. man
reicht Tal,« oder Bratkartoffeln dazu.

UMIII!

den ist und die die EntwicklungEuropas völlig in an¬
dere Bahnen gelenkt hat. Die Töchter Europas—
Amerika . Andten . Australien - sind erwach,
sen und sind der Mutter Europa entwachsen. So ist
Europa gezwungen, auf eigenem Raum und aus eigener
Kraft zu leben. Wie bisher auf Grund einer kollektiven
Sicherheit durch das Wohlwollen anderer Länder oder

durch brutale Aussaugu-ng dieser Länder zu leben, ist
auf die Dauer nicht vertretbar.

Kontinentaleuropa mutz zurückfinden zu dem Grund¬
satz: Leben kraft eigenen Willens und eigene» Stärke
aus eigenem Raum. I » Europa sind alle Anbau, und
Abbaumöglichkeitenvorhanden, um die Völker dieses
Erdteil« zu erhalten, wenn  die Produkte ausgetauscht
werden nach dem Grundsatz der natürlichen
Lebensnotwendigreite «.

Der Vortragendegab einen Aufriß der deutschen Ge¬
schichte, der klar zeigte, daß wir heute wieder dort an¬
fangen, wo «inst die Hanse aufhören mußte, weil die
Blickrichtungder Europäer sich fremden Erdteilen zu¬
gewandt hatte. Die deutsche Wirtschaftspolitikhat heut«
schon erreicht, daß eine wirtschaftliche Blockade
Deutschlands zwecklos  sein wird!

Am Nachmittag traf auf dem Bremer Flughafen
Reichsorganisationsleiter Dr. Robert Ley em. Zum
Empfang hatte sich hier der Gauleiter, in dessen Be¬
gleitung sichu. a. Kreisleiter Blanke  und Gauob-
mann Dieckelmann  befanden, eingefunden. Nach
Abschreitender Front der von Politischen Leitern uns
Werkscharen gestellten Ehrenformationen trat Dr. Ley
die Fahrt in die Stadt an. Ueberall, wo der Führer
der DAF erkannt wurde, war er Mittelpunkt herzlicher
Begrüßungen. Bor der„Glocke" hatte eine Ehrenforma.
tion der Werkscharmit den drei Bremer Goldenen
Fahnen und mit Musik- und Spielmannszug Ausstellung
genommen. Dr Ley. der über die tadellose Haltung der
Männer sichtlich erfreut war. dankte ihrem Gruß.

Nachdem unser Gauleiter dem Relcksleiter im großen
Glockensaal nochmals namens der Lehrgangsteilnehmer
begrüßt und für die Bereitwilligkeit, zu den Betriebs.
sührern und Betriebsobmännern zu sprechen, gedankt
hatte, nahm

Nelchsorganisationsleiter Vr. 5ev
das Wort zu einer Red«, die den Hörern zu einem un¬
vergeßlichgroßen und tiefen Erlebnis wurde. Zwei Be-
griffe stellt« der Redner mit unerbittlicher Logik und
Konsequenzeinander aeaenÜberund zwar die Begriffe
„Lebenobefahung— LebensverneinungI". Sie sind ge¬
kommen. so sagte er, um sich weiter hineinzuleben in die
Gedankenweltdes Führers. Es gibt nichts Klareres als
unsere Weltanschauung. Sie ist aufgebaut auf den na¬
türlichen Gesetzendes Lebens , des Raumes und
der Energie.  Wir glauben nicht an Wunder und
nicht an den Wische» Manna-Trick. Unsere Weltan¬
schauung fordert, das Schicksal selbst in die Hand zu
nehmen floißiazu  sein, alle Fähigkeiten so auszü.
nutzen, daßf iiralledasBeste  erreicht wird. Dieser
unsererWeltanschauung der Lebsnsbejahung
steht gegenüberdie Weltanschauungder Lebensver-
neinuna  und damit der Feigheit, des Zufalls und
der Willkür Die Anhänger dieser Weltanschauungmüß¬
ten sich eigentlich aufhängen, denn sie haben ja keinen
Daseinszweck weil sie die Erde als ein „Jammertal"
ansehen, weil ste ihr Grdendasein als ein Opfer be¬
trachten. Für st« ist jeder Erfolg auf dieser Erde ein
Widersinn.

Weil wir das Loben bejahen, konnten wir in sechs
Jahren Erfolgs erzielen, wie sie sonst erst in Jahrhun¬
derten zu erreichen waren. Die Idee des Führers hat
uns von all dem Ballast befreit, der unserem Schaffen
sich entgsgenstemmte, der aus Arbeit eine Fron machte.

Heut« erkennenwir»daß es nicht» Schöneres gibt, als
unser Vaterland, und schöner als im deutschen Vater¬
land kann's im Himmel auch nicht sein. Wenn es wahr
wär« — wie die Lebensverneiner es behaupten—, daß
Arbeit ein« Strafe Gottes sei, dann müßte jeder Arbei¬
ter entehrt sein. Dann hätten die Nichtstuer recht, ver¬
ächtlich aus die Schaffenden herabzuschauen. Wir aber
sage«, daß die Arbeit ein Begriff Gottes ist, daß der,
der arbeiten und schöpferisch tätig fein darf, begnadet
von Gott ist.

Wer in diesem Volke lobt, der ist an das Schicksal
dieses Volkes gebunden Da geht es nickt mehr, abseits
zu stehen. Don sedem Deutschen wird Bekenn er-
mut  verlangt. Und mein Bekenntnis ist:

Mein Gewissenist mein Volk, und dieses Volk hat
sein Gewissen in der Partei, die Partei hat ihr Ge¬
wissen in Adols Hitler» und deshalb ist mein Ge¬
wisse« Mols Hitler!

Der Reichsorganisationsleiter wandte sich dann den
großen Fragendes deutschen Lsbensraumes zu und
stellte fest, daß England sehr genau wisse, daß es sich
gegen Deutschland versündigt habe. nicht erst in Der-
sailles, sondern schon seit mehreren hundert Jahren.
Als man sich in Deutschlandeiniger kirchlicher Dogmen

diNiyste Srteänd

wegen gegenseitig die Köpfe eingeschlagenhabe, habe
sich England sein Weltreich erobert. England möge
wissen, daß auch das deutsche Volk jetzt einen weltweiten
Blick bekommenhabe. es schaue setzt nicht mehr gegen
Kirchtürme, sondern noch über das Land hinaus, in dem
80 Millionen Menschen einen Marschtri-tt gefaßt hätten
und in dem die Herzen dieser Menschen den gleichen
Takt schlügen!

Da « deutsche Bolkbraucht Raum,  sonst
würde es wieder trotz allen Fleißes und aller Arbeit zu
einem Kampf Deutsche gegen Deutsche komme«. So
lange dieses Volk nicht den Raum zum Leben habe,
werbe es nichts in der Welt geben, was der dynamischen
Kraft, der Kraft der Millionen junge« Menschen, oer
Neugeborenen und der Angeborenen, ein - alt gebieten
könne. E» fei Gottes Gebot, daß diesem Volk«, wie auch
anderen Völkern, Lebensraum gegeben werde. Wer
dieses Gebot nicht hör«, werde vom Marschtrtttder war-
Ichierenden Völker zertreten. Entweder nähmen die Be¬
sitzenden Vernunft an, oder die in unserem Volke stel¬
lende dynamische Kraft sprenge alle Fesseln.

Macht deshalb,  so rief Dr. Ley seinen Hörern
zu, jede Fabrik zu einer Festung und zu
einem Tempel unseres Glaubens , macht
jede Fabrik zu einem Arsenal unserer
Waffen und zu einem Arsenal unserer
IdeeI  Das deutsche Volk von heute ist mit dem von
1914 nicht zu vergleichen. Wir wollen keinen Krieg.

ßMKMer!
NSDAP.

Krersorganisationsleitertagung in Ahlhorn
Die nächste KreisoraanijationSleiteriaguna iindet am 17. und

>8 Mai im Blockhaus Ahlhorn statt . Die KreiSorgänisailonS-
leiter , die Kr«ishaaptstellvn >leit«r für Statistik und die Let¬
ter der graphischen Abteilung in den Kreisen nehmen an der
Tagung teil.

OrtSgruppe« Walle und Wasserturm. Heute, Dienstag,
um 20,80 Uhr Sitzung der Zellen - und Blockwalter sowie Helfer
und OrtSgruppenstäve in der Schule Helgoländor Straße
Uniformierte Dienstanzug.

OrtSgruppeOsterfeuerberg. Heute, Dienstag, um 20,30
Uhr Mitglteder -Versammlung im Festsaal der deutschen Ober¬
schule für Mädchen Langereihe . Ausgabe der roten Mitglieds¬
karten . Untformbercchtigte in Uniform.

Ortsgruppe Weser. Heute um 20.80 Uhr Polttische-Leiter-
Sitzung im Cafä Schröder . Lindenhosstratze . Erscheinen sämtl
Pol . Leiter und Heiser ist Pflicht.

OrtSgruppe Huse. HeGe um 20.80 Uhr Schulungsabend für
sämtl . Pol . Leiter Helfer Walter und Warte der Gliederun¬
gen im Stuttgarter Hos. Münchener Straße.

OrtSgruppe Fedelhitren. Dienstag, 9 Mai, AmtS- und
Stabsleiter um 20.80 Uhr in der Dienststelle , .

OrtSgruppe Jndustriehafen. Heut«, Dienstag, um 20,80 Uhr
Politische Leiter -Sitzung im Gemeinschaftshaus Oslebshausen,

NS.-Frauenschaft
OrtSgruppe» Westen. Utbremen, Neptun, Osterfeuerberg und
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ls. Fortsetzung)
--S muß auf die ander« Seit« zur Vertretung. Der

alt« Dirks«« ist krank."
„Ach! Schlimm?"
„Nein, schlimm wohl nick..
„Ls Ist noch viel zu früh."
„Ich bummle so langsam hinunter,

dich wieder mit Trübe gezankt? Wie albern! Und wes-
Aber du hast

aus. „Das soll ich nicht, wie du
Spucken. Und ich vergesse es eben immer
rg seufzt« und kratzte sich den Kopf, „Letzt
nichts mehr yon mir wissen."

Baumeistergeworden bist, dann
her das mit deinem Spacken ist

»ich si
halb?"

Georg spuckt« kräftigweißt, das Spucken. U
wieder." Eeor
will st« aber

„Warte, bis du St
kommt sie schon an!
auch haarig."

Sie drehten, ...
Wtsr ihnen kräftig auslJes

. um, als nun jemand
. , Zwei ander« Stauer.

tanisläus und Aesko Zibilski, gingen vorüber.
„Eben sagte ick zu Georg, daß das Spucken haarig ist.

um» nun mutzt du auchK« Straß« versauen, Stanis-
laus". rügt« Harry. „Spuck wenigstens ins Wassers"

„Dann könnte ich dich dabei treffen— du stehstw
dicht dran!" antwortete Stanislaus hämisch.

„Das würde dir nun doch schlecht bekommen."
..Oho!"
Harry kniff di« Augen zusammen„Gar kein Oho!

Schieb weiter!" -
Sianislaus hallte die Hände, ließ sich dann von sei¬

nem jüngerenBruder mitziehen. aber nach«in paar
Schritten dkteb er doch stehen. Wir sprechenuns noch!
rief er zurück, „Es ist noch niiH't alles ausgetragen zwi¬
schen uns!"

Harry lächle ihn an und tippte sich vor die Stirn.
..Das Ausspucken galt dir, Harry", sagte Georg.
„Weiß, Er denkt, ich Hütte ihn um den KranfUhrn

pafton gebracht."
„Mußt du ihm aus reden, Harryl" Georg richtete seine

gutmütigen Augen auf den Freund.

„Ich rede nicht mit so einem, Georg."
„Er ist ein Luder, Harry. Und daß er dich haßt wie

der Köter die Katz'. weißt du nun. Er ist zu mehr fähig,
al« du denkst. Er hat schon einmal gesessen, weil er zu
fix mit der Hand am Messer war."

an einem solch schönen Tag so dummes Zeug faseln?"
Georg zog«in beleidigtes Gesicht. „Ich ckollte dich nur

wärmn."
Harry puffte ihm in die Seite. „Ist gut. Georg, mch

nun mach wieder'nen anderen Flunsch! Ich werde auf¬
passen—habe ja Augen im Kopf."

Georg stieß zurück. „Dummer Kerl. . . Und was macht
Tmmy?"

„Gut geht es ihr."
„Ihr werdet bald heiraten?"
„Na. bald nun nicht, aber im Herbst."
Georg lachte und rieb sich die Hände. „Ist das nicht

bald? Bis dahin möcht' ich eigentlich kein Glas trinken,
damit ich auch ordentlich Durst habe an deinem Hoch¬
zeitstag.''

Harry puffte ihn wieder, „Weißt du überhaupt, ob
du eingeladen wirst?" , ^

„Auch nicht, wenn ich mich Mein mache?"
„Dann vielleicht." Harry unterbrach sich. scheuerte sich

das Ktnn uM> sah mit gerunzelter Stirn ins Wasser
„Ja, gut geht es Vmmy Warren, aber in der letzten
Zeit ist sie bleich und zittrig. Miro Zeit. daß sie'raus-
kommt."

„Die verdammt« Luft und der Staub!" knurrte Georg
nur.

„Eben, die Luft und der Staub in der Fabrik. . . Na,
bis morgen Georg!" Sie gingen in entgegengesetzten
Richtungen auseinander.
ro_
trillerten

Wir brauchen auch keinen, denn wir haben noch so viele
Probleme, die wir lösen müssen. Wir huldigen der
Freude und des Lebens.  Aber wir wollen Se°
bensraum haben.  80 Millionen Menschen— ein
Führer Adolf Hitler—das gab es noch nicht! Nichts
Überlassen wir dem Zufall!  Schaffen wir
unserem Volke Lebensraum, dann werden wir ein glück¬
liches und gesundesVolk sein, dann legen wir das Fun¬
dament für die Ewigkeit des Volkes. Mag der Lebens¬
verneiner an den Himmel oder an die Hölle glauben,
ich glaube an die Ewigkeit unseres Volkes,
und wer sich außerhalb unserer Volksgemeinschaftbe¬
wegt, der hat die Hölle schon auf Erden. ,

„Bau du" —mit diesem Appell schloß Dr. Robert Ley
seine mit stürmischem Beifall und oftmals unterbrochene
Rede—„mit an der Volksgemeinschaftin deinem und
in deines Volkes Interesse, damit Deutschland ewig fei!"

Gauobmann Dieckelmann  gab dem Dank der
Lehrgangsteilnehmeran Dr. Robert Ley beredtenAus¬
druck. Mit dem Fllhreranruf und. den Liedern der
Nation wurde der ereignisreiche erste Tag des Arbeits-
politischen Schulungslehrgangs abgeschlossen.

S
Am heutigen Tage sprechen GauhauptstellenleiterHugo

Stratmann,  Neichsamtsleiter Dr. Hupfauer
und Bundesgeschäftsführer des Reichskolonialbundes
jj-StandartenfÜhrer Obersta. D. Peter.  Am Nach¬
mittag folgen Betriebsbesichtigungen durch die Fach¬
abteilungen. _ (A

V- i-Icelitrstrlsiiungc>U8 clsr Praxis
eigenartiger Unfall eines krastradfaiirers

Bet der Fahrt durch die Grambker Heerstraße
wurde am Montaavormtttaasln Kraftradaespann insolge
Schl«uderdew«gung durch mehrere aufoinandersolgend« starke
Stoße derart erschüttert, daß der Fahrer mit dem Kopf gegen
den Lenker geschleudert wurde, Glücklicherweise verlor er dabei
nicht die Gewaltüber sein Fahrzeug, Er begab sich tu seine
Wohnung, doch stellten sich einige Stunden später derartige
Schmerzenein, daß eine UeberführunginS Krankenhaus
notwendig wurde, X

Vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugs« und sonstig« Beteliigt« der folgendenVerkehrs¬

unfälle werden gebeten sich im Polizeihaue Zimmer 217
oder auf einer Polizeiwache zu melden.

Ain 4, Mai , 6.10 Uhr , wurde aus dem Radweg der Hemm-
straße ein Radfahrer durch einen Fußgänger zu Fall gebracht.

Am 3 Mai >8 Uhr , stürzt « aus der WolimerShauser Straße
ei» Radfahrer Er wurde im gleichen Augenblick durch «inen
überholenden Kraftradfahrer angefahren und verletzt.

SOjiihriaeS BerusSjubiläum.
Lein tOMrigeS BerufSjubi-
läum hat heute der Feilen-
hauermcister Wilhelm Rist au,
Bremen , beschäftigt in der Bre¬
mer Feilenhauerei Herm R e i-
>cie,  Baumstraße 50

rkkieuMrMVK

Dienstag , 0. Mai : 5,45 Weckruf , Morgenspruch , Wetter,
5.50 Von Hos und Feld , 6.00 Frühnachrichten . 8.10 Leibes¬
übungen , 6.20 Zum fröhlichen Beginn . In der Pause : 7,0»
Wetter , Nachrichten , 8.00 Wetter : Haushalt und Familie,
10.00 Stuttgart : Die goldene Axt . 10,30 So zwischen elf und
zwölf . 11,45 Meldungen für die Binnenschiffahrt : Binnen¬
lands - und Seewetteäericht 12,00 Bremen , aus Lem-
werder:  Musik zur Werkpause . Mitwirkende : Werkschar¬
kapelle, Werkschar , Johann Brandyk (Bandoneon ) , 1. Flieger¬
kameraden , Marsch (A, Bähre ) : 2, Münchner Kind ' ln , Walzer
(K, Komzäk) : 3, Koketterie , für Bandoneon (C. Mahr ) : 4, Tle
Wühle im Schwarzwald , Idyll (R , Eilenberg ) ; 5. Die Werk¬
schar singt : „Der Auerhayn ": 6. Was die Soldaten singen
(H. Halter ) : 7, Annen -Potka (I , Strauß ) ; 8. (für Bande-
neon ) g) Grillenhochzeit (Glahä ), d) Humpty -Dumpth (Pörsch-
mann ); S. Die Werkschar singt : „Die blauen Dragoner ' ;
10. Götterfunken , Marsch (Rumohr ) . (Aus dem Bstriebsraum
der „Weser " Flugzeugbau -Gesellschaft mbH , Lemwerder i, O.)
18.00 Wetter , 13,05 Umschau am Mittag , 13.15 Don Frank¬
furt : Musik am Mittag , 14,00 Nachrichten , 14,20 Musikalische
Kurzweil , 15,00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt , 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes 15,25 Kammermusik mit
Gitarre , 16,00 Musik am Nachmittag , Das Kleine Orchester
des Reichsscnders Hamburg , t8 .00 Froher Feierabend (Schall¬
platten ) Dazwischen : 18.45 Wetter . Hasendienst 19.45 Zeit-
spiegel , 10,55 Sportmeldungen , 20,00  Erst « Abendnachrichten,
20,15 Nachrichten in englischer Sprache , 20,30 Nu bleuht bi
uns d« Appelbäum . Geburtstagsfeier in einer Finkenwärder
Gartenwirtschaft mit „Blütenmusik ". 21,15 Kleines Zwischen¬
spiel (Schallplatten ), 21,30 Verklingende Weisen , Volkslieder
aus Lothringen , 22,00 Nachrichten , 22,20 Zweite Nachrichten
in englischer Sprach «. 22,35 Unterhaltung und Tanz.

Soilcltt äos ftvtcb8« vUarälvas1v8.Ku8SLdeoNSremen

LrWingsmaßlg
Die über Südosteuropa nordwärts kommende Warmluft

hat much am Montag wieder für viele -Teile des Reiche? be¬
stimmend in das Wcttergeschehen eingegriffen . So hatten alle
Gegenden südlich der Linie Amsterdam —Berlin meist
geschlossene Bewölkung , südlich der Linie KarlSruhe —Dresden
sogar vielfach Regen , Ueber Norddeutschland dagegen machte
sich das Nordmeerhoch bemerkbar , dessen Einfluß sich bei an¬
haltendem Lustdruckanstteg noch verstärken wird . Bei den
herrschenden östlichen Winden blieben die Temperaturen meist
um 10, in Nvrddeutschland um 15 Grad , während Ungarn
20—25 Grad , Rumänien sogar bis 30 Grad auszuweisen hatte.
Der fortgesetzte Luftdruckanstieg wird uns daS nur mäßig
warme , aber meist heitere und trockene Wetter erhalten.
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Das Fest der Silberhochzeit können heute der Kranführer
Mcunv Gersema  und Frau Hinrike , geb Lldermann , Bun-
tentorsteiüweg 110, feiern.

Voraussagenfür den 0. Mal: Abflauende Winde, meist
östlicher Richtungen, heiter bis wolkig, Nachtiempcraiur bei
5 Grad,

Aussichten für den 10. Mai: Schwache Winde, veränderlicher
Richtungen , heiter bis wolkig , zunehmende Tagestemperatur,

Wilhelm Decker. Heute abend Schulungsabend im Filmsaal
des Willielm -Dccker-HauscS mit obigen Ortsgruppen uin
20.30 Uhr,

OrtSgruppe Arsten-Habenhausen. Unser Abend am Don¬
nerstag , 11, Mai , muß bis aus weiteres verschoben »verden.

Ortsgruppe Osterfeuerberg. Dienstag, ü, Mot, un, 20.30 Uhr
Schulungsabend für alle Leiterinnen im Filmsaal des Wil-
Hclm-Dccker-Hauses Erscheinen ist Pflicht — Freitag , 12, Mai,
um 20,30 Uhr geht die-UFrattenschast geschlossen zur Groß¬
kundgebung des Reichsluftschutzbundes in den Centralhallen,
Eintritt frei , Treffpunkt 20 Uhr vor Hilgers Hotel.

NS.-Volkswohlfahrt
Die Sprechstunden der NSV .-Ortsgruppe Oslebshausen fin¬

den im Gcmcinschaftshaus Oslebshausen , Oslebshauser Heer¬
straße 114 wie solgt statt : Allgemeine Dienststun-
den:  Täglich von 0—12 und von 15—10 Uhr ; Ortsgrup-
penamtsleiter:  Freitags von 18—19 Uhr : Kinder-
Landverschickung:  Montags von 18—10,30 Uhr , Woh¬
nungsangelegenheiten:  Monags von 18—10,30 Uhr:
Mutter und Kind:  Montags von 16—18 Uhr , - Mitt¬
wochs und Sonnabends nachmittags ist die Geschäftsstelle ge¬
schlossen,

NSB .-Ortsgruppc Huse. Ausgab « von Volksgasmaken
am Donnerstag von 18 bis 19 Uhr in der Schule Gothaer
Straße,

RSB .-Ortsgruppe Wilhelm Decker. Sitzung der Zellenwalter
heute  um 20,30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Hilfswerk„Mutter und Kind"
Am heutigen Dienstag , 0. Mai , um 15,30 Uhr findet im

Sitzungssaal der KreiSamtsleitung , Papenstraße 28, «ine Ar¬
beitsbesprechung aller Ortsgruppen -Sachbearbeiterinnen und
Helserinen statt.
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„In zwanzig Minuten haben Sie sämtliche Abteilungen
des Deutschen Museums in München besichtigt? Das ist
doch unmöglich"

„Wieso? Wenn man so gut zu Fuß ist wie ich?"
Die „Koralle"

M rMeulmider

geöffnet; ein Dunst von Mehl, Korn, Säcken schlug aus
ihnen heraus und mischte sich mit dem Qualm der
Dampfer und Schlepper. Ketten rasselten, und die Auf¬
züge zerrten Fässer. Säcke, Kisten in die Höhe.

Harry umging einen Güterwagen. Neben dem Wagen,
den Kopf in die Höh« gereckt und ernsthaft die Arbeit
eines Krans beobachtend, der eine Ladung Kisten durch
die Lust beförderte, stand ein Mädchen.

„Das ist hier kein Platz für Mädchen!" sagte Harry.
Irene drehte sich zu ihm zurück, und Harry zog unwill¬

kürlich die Hände aus den Taschen, weil er in ein ver¬
teufelt hübsches Gesicht blickte, und sein überlegen-spötti-
sckes Grinsen machte einem freundlichen Lächeln Platz.
„Ich meine, das Betreten der Krananlaaen ist nicht ge¬
stattet", setzt« er erklärend hinzu. „Stellen Sie sich vor,
wenn nun so ein« Kiste aus der Luft niedersauste und
Sie träfe! Nicht auszudenken. nicht wahr?"

„Danke, Sie haben wohl recht", antwortete Irene ein¬
fach. „Aber es wird mich schon kein« Kiste treffen"
' „Sagen Sie das nicht! Das Unglück ist manchmal
schneller da, als man glaubt, In der Sattlerßass« hätte
mich vorhin beinahe ein Auto erwischt. Hatte ich io
etwas für möglich gehalten?"

Irene mustert« ihn mit raschem Blick, als woll« sie
feststellen, ob er irgendwo verletzt sei. Dann zuckte sie
die Schultern, „Man muß eben auftassen, wenn man
über eins Straß« mit dichtem Verkehr geht."

„Dann", sagte er heiter und lachte, „dann sind Sie
nicht von hier!"

Sie sah ihn an. Kannte er sie wirklich nicht?
„Denn: Hat die Sattlergasse starken Verkehr?"
„Ach so?" machte Irene nun und lachte ein wenig.

Sie waren unter den Krananlagen herausgetreten und
standen auf der Hafenmauer.

Harry war an ihrer Seite geblieben, als wäre dies
ganz in der Ordnung. „Also habe ich recht" begann er
wiÄer, „Sie sind fremd in Königsberg?

Irene musterte ihn abermals und schien zu überlegen,
ab sie antworten solle. Er mußte sie wohl wirklich nicht
keimen; denn eine solche Schauspielerei traute sie ihm
nicht zu. Dazu lag ja auch gar keim Grund vor. Aber
wie es das Schicksal manchmal fügte: Er kannte sie
nicht, si« sprach ebenfalls zum erstenmal in ihrem Leben
mit ihm, und dennoch wußte sie, daß seine Braut ihn
betrog. Und das machte sie beklommen, Er stand stark
und kräftig da. sein klares, festes Gesicht lachte in die
Welt. er fühlte sich frei und glücklich- aber nur ein
Wort aus ihrem Munde, und er wäre zusammengesunken
vor Schmerz und Enttäuschung,

„Nichte für ungut, wenn ich so frage!" fuhr er mun.
ter fort. „Aber es ist Frühling, und der Hafen hat

Man muß keine Jugendfehler ins Alter hineinneh-
men; denn das Alter führt seine eigenen Mangel
mit sich. Oosibe

um »»»»»»»»»»»»«»»»«»»»»»»»»»»»»»«»»«»»». .

wieder Leben, und man selbst ist eben an der Kranken¬
haustür vorbeigerutscht— also dann freut man sich,
wenn man eine so nette Bekanntschaft macht. Mögen
Sie den Hafen?"

Irene nickte nachdenklich. „Ja . Als ich den Hafen,
und gerade diesen, zum erstenmal richtig mit Bewußt¬
sein iah, wurde mir ganz merkwürdig zumute. Die
vielen Schiffe und die vielen verschiedenen Arten, die
Masten und Segel, der Lärm und das Gebraus« auf
dem Wasser, die Brücken und Speicher, und Sie haben
schöne Speicher in Königsberg, es ist alles zusammen
ein eigenartiges Bild."

„Sie haben etwas vergessen", meinte Harry, „und
gerade dieses eine macht den Hasen richtig stolz."

„Die Speicher? Ach nannte sie schon."
„Nein, die Speicher nicht. Etwas anderes." Er zeigt«

auf den Auslegerdes Krans, unter dem Irene g»'
standen hatte. „Sehen Sie: Da! Und da! Und da! Und
dort hinten! Die Krane meine ich! Kann mau sich einen
Hafen ohne Krane vorstellen? Nein, unmöglich; der
Hafen sähe dann aus wie ein gerupfter Paradiesvogel,
Er schwieg und fügte nach einer kleinen Weile mit
lächelndem Ernst hinzu: „Aber gewiß, das muß man
fühlen, was die Krane für den Hafen bedeuten und wie
stolz und schön sie sind! Erklären kann man es nicht!

Irene fragte scherzhaft: „Wollen Sie sich einen
kaufen?"

„Wenn es das gäbe, gleich."
Sie blickten wieder über das Wasser. Ein Zollbool

flitzte in schneller Fahrt vorüber und gleich darauf ein
Boot der Wassers-chutzpolizei.

Harry zeigte auf die Boote, ^Das erst« ist vom Zoll,
das zweit« von der Polizei. Wer weiß, auf wen sie
wieder Jagd machen? Das ist die andere Seite deß
Hafens," -

„Der Hafen", antworteteIrene, währendihr Blick
weit und ernst wurde, „hat sein eigenes Leben ane
sein« eigenen Menschen, das kann man bald beobachten,
und so vielgestaltig ist sein Leben, daß man nicht allein
Gutes von ihm erwarten kann."

Nun war es an Harry, daß er sie ernst und betroffen
anblicken mutzte, „Nun, nun — man macht den Hafen
immer schlimmer, als er in Wahrheit ist."

(Fortsetzung folgt).



Vremens Straßennetz wird weiter
ausgebaut/ kuroeniibechöiiung an der Vutkwiystraße

vollständiger flusbau der Stromer Landstraße

^ Umfangreiche Straßenbauarbeiten , die zum Teil schon
U vor längerer Zeit in Angriff genommen worden sind,
« werden augenblicklich an der Duckwitzstraße und an

der Stromer Landstraße  ausgeführt . Wie wir
C: bereits in einem früheren Bericht mitteilen konnten,

wird der gesamte Straßenzug der Stromer Landstraße
s nach neuzeitlichen Gesichtspunkten ausgebaut und damit

eine weitere Verkehrsader dem bremischen Handel
k und der heimischen Wirtschaft nach den linksseitigen
H Unterwesergebieten geschaffen.
k Nachdem bereits das Stück der jahrhundertealten
g Fahrstraße ins Stedingerland zwischen Woltmershauser

Straße und der Villa Strom — der bekannten NSKK .-
Sihule — ausgebaut worden war , ist nun auch das
Stück zwischen der Villa Strom und Köhlersbrücke fertig¬
gestellt worden . Augenblicklich steht auch das Rest¬
stück bis zur bremischen Eebietsgrenze an der Ochtum
vor der Vollendung . An der Fertigstellung des
Zwischenstückes von der Köhlersbrücke an wird noch

! gearbeitet . Bedenkt man , daß damit eine auherordent-
! kick» kurvenreiche und teilweise sehr schmale (3,S Meter

breit ) und in schlechtem Zustand befindliche Straße
völlig neu ersteht,  so kann man feststellen , daß

! Bremens Straßennetz damit um eine weitere vielleicht
schon in naher Zukunft wichtige Ausfallstraße ver¬
größert wird.

Umfangreiche Erdbewegungen waren erforde »lich , an
mehreren Stellen mußte sogar der
Ochtumdeich verlegt werden  und zur Her¬
stellung einer sechs Meter breiten Fahrbahn waren auch
an vielen Stellen größere Erdaufschüttungen notwendig.
Die Stromer Landstraße erhält ferner noch Grünstreifen,

Rad - und Fußwege . Die Fahrbahndecke wird durch¬
gehend in Granit -Pflaster ausgeführt.

Wenn zunächst auch nur die Benutzung für den An¬
liegerverkehr freigegeben werden konnte , so mag man
sich in bremischen Fahrerkreisen mit der Aussicht trösten,
daß nach der Vollendung auch des letzten Reststückes in
Kürze hier auch eine Straße gebaut wurde , die durch
landschaftlich sehr reizvolle Strecken führt . Die weite
Ochtumniederung mit den vielen Sommerdeichen wird -
manchen , vor allem den Heimatfreund , zu einer Fahrt
über die neue Stromer Landstraße anregen , namentlich
auch , weil rechts und links des Weges teilweise sehr
chöner Baumbestand vorhanden ist . Der Anschluß ien-
eits der erst vor nicht langer Zeit dem Verkehr über-
zebenen neuen „ Stedingerbrücke " über die Ochtum ist
chon früher ausgebaut worden , so daß dann ein zu¬

sammenhängendes gutes Wegenetz bis ins geschichtlich
bedeutungsvolle Land der Stedinger zur Verfügung
steht.

Gleichzeitig wurde die große Kurve der Duckwitz-
straße kurz vor Huchting überhöbt . Auch hier waren
umfangreiche Erdarbeiten erforderlich , zumal hier
auch neue Üeberbrückungen von Wasserläufen hergestellt
werden mußten . Der Ausbau der Duckwitzstraße ergibt
in Zukunft eine sehr breite und allen Anforde¬
rungen gewachsene Ausfallstraße  von Bre¬
men bis an die Gebietsgrenze , da kürzlich bekanntlich
auch die eigentliche Huchtinger Kurve begradigt wurde.
Dik bei der Ochtumbrücke vorhandene Kurve der Duck¬
witzstraße wird anschließend ebenfalls , noch überhöht
werden , so daß dann nach Westen eine vorbildliche
durchgehende Straß enanlage  vorhanden sein
wird . X

vas geh» die Hausfrau an
Sorgt für  ausgeglichene  Beanspruchung

der handwerklichen Arbeitskräfte

A Jeder weiß , daß heute in Deutschland ein empfind-
^ licher Mangel an Arbeitskräften herrscht und daß darum

jede einzelne Arbeitskraft so rationell wie möglich ein-
' gesetzt werden muß . Jeder Volksgenosse , der Arbeits-

jst kräste für sich beansprucht — und das ist überall der
' Fall , wo auch nur eine Bestellung , ein Auftrag erteilt

wird — ist verpflichtet , sich nach Kräften dieser For¬
derung der Zeit unterzuordnen und zu seinem Teil dazu
beizutragen , daß der Arbeitseinsatz durch vermeidbare
Konjunkturbeanspruchungen nicht unnötig belastet wird.
Gerade die Hausfrau kann hier durch vernünftige Ein¬
teilung viel dazu beitragen , daß die für sie arbeitenden
Handels - und Handwerkszweige von saisonbedingter
Üeberlastung weitgehend befreit werden . Greifen wir
nur einmal ein paar augenblicklich gerade aktuelle Fra¬
gen heraus : das Frühjahrskostüm,  das gereinigt
werden mußte , hätte schon in den ersten Monaten des
Jahres zur Reinigungsanstalt gegeben werden können.
Damals hätte man es in etwa einer Woche zurückerhal¬
ten , während in der Voroster - und Vorpfingstzeit diese
Anstalten derartig mit Aufträgen überlastet sind , daß

I , man vierzehn Tage bis zu vier Wochen bis zur Riick-
U licferung warten muß . Das gilt in ähnlicher Weise für
» die A n fe r t i g u n g v o n K l e id u n g sstii cke n : die
W Werkstätten der Schneiderinnen müssen in diesen Wochen
» manchen Auftrag zurückweisen , der bei rechtzeitiger
^ Aeberlegung schon vor ein paar Monaten hätte erteilt

werden können . Zur Erleichterung derer , die für unsere
Bedürfnisse « theilen und zum eigenen Nutzen sollten in
Zukunft solche und andere Unüberlegtheiten vermieden
werden . Ein praktisches Beispiel : die Pelz fachen,
die nun wohl endlich der wohlverdienten Sommerruhe
überlassen werden können , sollten schon jetzt dem Kürsch¬
ner in Arbeit gegeben werden , damit sie zu Beginn des
kommenden Winters zum Tragen wieder fertig sind.
Der vergangene Winter hat gezeigt , daß die Arbeits¬
kräfte nicht ausreichten , um alle hereinkommenden Aus¬
besserungen , Aenderungen und Neuanfertigungen pünkt¬
lich erledigen zu können . Ein wenig Nachdenken erspart
hier wie auf vielen anderen Gebieten nicht nur Arbeits¬
kraft , sondern auch manche Verstimmung zwischen Auf¬
traggeber und Auftragnehmer.

Vle Luststhutzgemeinfchast
Zur Reichsluftfchutzwoche vom 8. bis 14. Mai

Welche Bedeutung hat das Wort „Gemeinschaft " für
alle Deutschen seit 1983 in immer gesteigertem Maße
erhalten ! Wie oft haben wir es in den letzten Jahren
verspürt , welche große Kraft einer Eemeinfchaftsleistung
innewohnt und was sie zum Nutzen eines Volkes zu
leisten imstande ist!

Ganz besonders auswirken kann sich der Gemein¬
schaftsgeist in der Luftschutzgemeinschaft.  Alle
Menschen in einem Hause bilden die Luftschutzgemein¬
schaft , die in Friedenszeiten zusammengeschweißt wer¬
den soll , um im Ernstfall Leistungen zu vollbringen,
die viele heute noch nicht abzuschätzen vermögen , die
aber ausschlaggebend sein können für den Bestand eines
Volkes.

Wer will da beiseite stehen , wenn es heißt , sich im
Hause zu einer Gemeinschaft zusammenzuschließen , die
dem eigenen Schutz dient ? Wenn jeder nur einen Teil
der von der Luftschutzgemeinschaft zu fordernden Ar-
beitsleistung übernimmt , sie ernst auffaßt , sie begeistert
und erfüllt von der Erkenntnis ihrer Notwendigkeit
ausführt , dann wird ' diese Arbeit den einzelnen nur
ganz wenig belasten , für ihn selbst und für die Ge¬
meinschaft aber von großem Nutzen sein.

Daran denke jeder , wenn er aufgerufen wird , um
innerhalb der Luftschutzaemeinschast mitzuarbeiten.
Dienst an der Gemeinschaft ist Dienst am Volk . Ein
Glied des Volkes isf jeder , also wirkt sich der Dienst
an der Gemeinschaft auch für jeden einzelnen segens¬
reich aus . _

Zimmermann vom Gerüst gestürzt . Aus dem Industrie-
gelände der Norddeutschen Hütte stürzte am Montagmittag
gegen 13.10 Uhr ein Zimmcrmann etwa drei Meter hoch von
einem Baugerüst ab und zog sich einen linksseitigen Ober¬
schenkelbruch zu. Man brachte den Verunglückten ins
Krankenhaus . X

125 Jahre Garde -Tchützen-Bataillon . Der Traditionsverband
des ehemaligen Garde -Schützen -Bataillons im NS .-Reichs-
kriegerbund rüstet "zu einer Wicderschensseier aller Angehöri¬
gen des Bataillons und seiner Tochtersvrmationen . Die Feier
soll am 20., 21. und 22. Mai in Berlin , Lichtersclde und Pots¬
dam stattfinden . Auskunft erteilt die Geschäftsstelle für 125-
Jahr -Feier des Garde -Schützen -Bataillons , Berlin SW 11,
Desfauer Straße 28.

Konzerte am
Mondolinenklub „Nolzenfels" ,

Zum 14. Stiftungsfest hatte der Ma »dolmenkl,rtb „Stoizen-
fets " zu einem volkstümlichen Konzert ins Ballhaus ^etzmdchl
eiirgsladen . Der vollbesetzte Saal bezeugte die wachsend« Be¬
liebtheit auch dieses Zweiges der Volksmusik , dem für Kon¬
zerte eine recht reichhaltige Literatur wirkungsvoller Ortgi¬
nallkompositionen und Bearbeitungen zur Verfügung steht.
Das bewiesen vor allem die Vortrage der Konzertgvuppe —
Konzertwalzer , Fantasien und ein Marsch —, die unter Lei¬
tung von Heinz Buchavt mit rhythmisckiem , Schwung und ein¬
fühlender Musikalität gespielt wurden . Auch die Jugendgruppe
zeigte in ihren beiden Vortrügen eine erfolgreiche Schulung.
Ein « wesentliche Bereicherung erfuhr das Konzert durch die
klangschönen und sesselnben Vortrüge des L y ra - O r che st e r s
(Leitung Kapellmeister Winner ), das dem Abend mit dem
Spiel eines Potpourris aus „Der Vogelhändler ' einen beifall-
umvauischten AuZklang sicherte. In diesen Nahmen fügten sich
sehr glücklich die solistischen Darbietungen der bekannten Lau-
teNsängerin Ilse Wragge , die von R. Roos (Mandoline)
'begleitet wurde . Alles in allem ein 2lbend , der den Freunden
guter Volksmusik ein vielseitiges und mit Können durchge¬
führtes Konzert vermittelte.

Laut Xrnuriu »-1VsI)»si»eu«»r

Zitlier-Verein „Harmonie"
Der Bremer Zither -Verein .^Harmonie" (Leitung

H. Groth «) konnt « sich an seinem Konzertaibend über einen
sehr zahlreichen Besuch freuen nnd entwickelte eine bnnte und
reichhaltige AovtragSiolge . Zunächst spielte das Doppelgnar-
tett 'des Vereins unter Leitung von H. Meyer  in echter
Mnsizierfreudigkeit verschiedene 'kleinere Musikstück , über die
im einzelnen zu berichten - zu weit führen würde . Anschließend
gab der Solist des AbendS , Fred Nüsser  aus Freita >l/Ta .,
Proben seines schöne» Zithzevspiels und zeigt« in einer Tara-
bande von Wilmshöser , einem Ivlomant musical von Schüssel
und einer Sonatmo in kck-äur von Neigersberg . daß er jeden
technischen Anforderungen seines Instrumentes gewachsen ist
und 'besonders durch seine Dynamik seine Hörer zu fesseln ver¬
steht . Dies zeigte sich besonders in der durch eine Prograinm-
ändevung eingeschalteten Paraphrase „Ares der Jugendzeit " ,
Fred Mffer spendete mehrere Zugaben , von denen einige
musikaMc Scherze wM besser in dem nach dem Konzert fol¬
genden zwanglosen Teil des Abends am Plalie gewesen wären,
aber vom Publikum mit viel Freude begrüßt wurden.

Als Uraufführung brachte das Qntnteit deS Vereins „Har¬
monie " «ine Heidebdlder -Snite von C. Schnee « aß,  die in
anschaulicher Weise musikalisch die verschiedenen Sätze „Am
Mvoaen ", „Erwachen der Natur " und ,-Sonnenaufgang " « um¬
führst und durch - dos Quintett (Ouintzither C, Schneegaß)
eine schöne Aufführung erlebte . Der Komponist konnte für sein
Werk viel Beifall in Empfang nehmen . Narmsen

Zugendsingen der vremer Singschule
Seit der Gründung der B.r emer Singschule  durch

Senator Dr . von Hass  ist kaum mehr als «in Jahr ver¬
gangen . Was mit dieser sür Bremen neuen Einrichtung im
Geiste des Auasburger Singschulegedankens auch sür unsere
Stadt verwirklicht werden sollte, haben wir seinerzeit nach
einer Unterredung mit dem Gründer und mit dem von ihm
bestimmten Leiter Her Singschule , Hermann Niemeher
unseren Äsern ausführlich berichtet . Nun waren am Sonn-
tazvvrmittag im großen Glockensaal die sünszehn Klassen des
jetzt beendeten ersten Jahrganges säst vollzählig — 150 von
insgesamt 500 Kindern — zu ihrem ersten össentlichcn Sin¬
gen angetreten . Bor säst vollbesetztem Saal , unter dessen
Hörerschaft man neben Musikpädagogen , Erzteliern und Eltern
führende Persönlichkeiten des bremischen Bildungswesens sah,
erjangen sie sich einen großen , durch begeisterte Beifallskund¬
gebungen bestätigten Erfolg . Wenn etz zum Schluß schien,
als wollten sich die Zuhörer noch lange nicht aus dem Zauber-
ban« der Kinderstimmen lösen , so mag das « erster Linie

Wochenende
dem Singschulleiter ein Beweis der herzlichen Anerkennung
sein , die seiner erfolgreichen und mit hingebendem Einsatz
geleisteten Schulungsarbeit einmütig gezollt wurde . Alles , was
sich die Singschularbeit mir Ausgabe gemacht hat - gesunde
Entwicklung und AusbilMng der Stimme , sorgfältige Atem-
pflege . gute Gehörsbildung und rhythmische Erziehung —
zeigte sich in der Singweise des großen Kindevchores bereits
auss schönste herangebildet.

Die Liedfolge brachte die taufrische Maienkantate von Cesar
Bresgen , die kindertümliche Kleine Laternenkantate des glei¬
chen Komponisten , die sehr hübsch durch den Einzug kleiner
Laternenträger aus das Podium illustriert wurde , eine lustige,
vom Volkstum deutschet Gaue kündende Kantate „Kein schöner
Land " von Hans Lang mit verbindenden Textworten , sür
deren herzhaften Bortrog zwei kleine Buben Sonderbeisall
ernteten , und abschließend die große vaterländisch ? Hymne
„Ewiges Deutschland ", «ine Kantate ans Dichtungen von
Bröger Und Böhme , sür die ein großer Anssührungsapparat
machtvoll eingesetzt wurde ; zu den hellen Kinderstimmen traten
die wohlgeschulten Frauenstimmen der Bremer Singaka¬
demie  und Männerstimmen des „Bremer Sing-
kranz ", das Bremer Lehrerorchester  das auch die
Kinderkantaten feinsinnig begleitete , und Organist Fritz
Meyer.  War es bei diesem letzten Werk die eindringliche,
zu großer klanglicher Linie gesteigerte und breit ausströmende
Kraft des Vortrages , so entzückten die Darbietungen der
Singschule durch die Ursprünglichkeit im schönsten Sinne
naiven Satzweisen und die musikalisch , rhythmisch und klang¬
lich fein empfundene Wiedergabe durch die acht- und neun¬
jährigen Kinder , die ihre lange Liedersolge auswendig be¬
herrschten.

Die Bremer Singschule , die in ihrem jetzt beginnenden
zweiten Arbeitsjahr schon rund tausend Jungen und Mädel
erfaßt , hat sich mit diesem Konzert selbst das Zeugnis einer
zukunstsvollen Entwicklung und einer fruchtbaren Arbeit ge¬
geben.

Musikalische Zeierstunde in Horn
In der Hörner Vorstadt hat sich dank dem idealen Einsatz

Volker Gwinners  und seiner Mitarbeiter ein festgesügtes
und kulturell wertvolles Musikleben entwickelt , von dessen
Arbeit und Ersolg die geistlichen und weltlichen Abendkon¬
zerte immer wieder «in schönes Zeugnis ablegen . Bei der
Rückschau aus die Reihe musikalischer Feierstunden dieses Win¬
ters , die jetzt mit einem Kantatenabend geschlossen wurden,
mag diese Feststellung einmal am Platze sein.

Volker Gwinner spielte unter Entfaltung aller Klangmög¬
lichkeiten der kleinen Lrgel eingangs Präludium und Fuge
in g,-moU und ein Ehoralvorspstl des zeitgenössischen Kirchen-
musikers I . N . David , deren meisterlich durchgeführte Poly¬
phonst gefangennehmen konnte , und das gedankentstse . breit
auSgejPonnene Magnisikat von Buxtehud «. Mit großem In¬
teresse hörte man die von ihm komponierte Kantate .Nun
'bitten wir den heil 'gen Geist " für vierstimmigen Chor , Tenor.
Alt , Instrumente und Orgel . Stärker noch als in der Klein¬
form des Liedes erweist sich hier eine reise Musikalität in
der Abwägung der Klanggruppen und der festgefügten , be¬
seelte Schönheit deS Klangbildes erzeugenden Dichte des
Satzes . Eine hoffnungsreiche Begabung , deren Entwicklung
Viel verspricht Zum Abschluß wurde die Bachkantast .Lieb¬
ster Jesu , mein Verlangen " aufgeführt , die besonderes Gewicht
durch den Einsatz des prachtvollen Basses Arthur Vogelers
erhielt , Milly Leibsrg (Sopran ), Mazda Rrecke (Alt-
und Heinrich Jden (Tenor ) waren die ebenfalls schon oft
gerühmten übrigen Solisten des Abends , dazu die hervor
ragenden Jnstrumentalsolisten Marion Bastanier (Vio¬
line ) und Heinz Nnrdbruch (Oboel , Heinz Böger
hatte in beiden Kantaten die Orgelbegleitnng übernommen,
und endlich setzten der Hörner Kirche nchor und das
Hörner Kammerorchcster  unter Leitung Gwinners
ihr bestes Können für die Gestaltung des gehaltvollen Kon¬
zerts n « . ^ rinirius -IVsilzkssussr.
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Nordische Kunsthochschule Neichsbeste
Mit dieser vierten NVWK .-fluszeichnung befestigte die Nordische Kunsthochschule

ihre in Veutschlani

Zum vierten Male gab der Reichsberusswettkamps
unserer Nordischen Kunsthochschule und

Handwcrkerschule Bremen  Gelegenheit , ihre

überragende Stellung zu dokumentieren . Für das zum

diesjährigen Wettkampf in Eemcinschastsarbeit angeser-
tigtc Modell eines HJ . - Heims für die Ge¬

meinde Farge  wurde die Nordische Kunsthochschule
Neichsbeste . Damit hat das bremische Institut , das bis

jetzt insgesamt dreimal Neichsbeste und e i n-

mal Reichssicgerin  wurde , wiederum seine»

einzigartigen Platz unter allen Kunsthochschulen des
Reiches behaupten können.

Ueber die Aufgabe selbst hat die „Bremer Zei-
t u n g" schon in ihren Ausgaben vom 12. Februar 1939
und 27 . November 1938 ausführlich in Wort und Bild
berichtet . Die Gebietsführung Nordsee der HJ . hatte,
wie unsere Leser sich erinnern werden , eine Arbeits¬
gemeinschaft mit der Kunsthochschule gegründet , und die
Gemeinde Farge übertrug dieser Arbeitsgemeinschaft
die Planung und Ausgestaltung ihres HJ .-Heimes.
Diese Planung wurde von der Rcichswettkampflcitung
auch deshalb besonders anerkannt , weil es sich hier um
eine Arbeit von wirklich praktischem Wert
handelt , die weitab von jeder Schultheorie steht . Eine
Gemeinschaft junger künstlerischer und handwerklicher
Kräfte machte sich aus Werk und schaffte so für unsere
Jugend den Entwurf und die Modelle für ein vorbild¬
liches HJ .- Heim.

Neben der hohen Auszeichnung wird die Tatsache , daß

führende Stellung

die Gemeinde Farge ernstlich an ' die Bauausführung der
Entwürfe denkt , eine besonders schöne und anspornende
Anerkennung sein . (I

Zum Neichssportwetlkampf der HZ.
v .» 5
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Für die sieben Millionen Jungen und Mädel der HZ .,
die in diesem Jahre an einem Wochenende (3. und
4. Junis im ganzen Reich zum HJ .-Reichssportwett-
kamps antreten werden , wurde dieses Erinnerungs¬
abzeichen geschaffen . rlukn . : Ilokkmann

Künstler beim lZauleiter zu 6aft
Ireffen der Kulturschaffenden im vlockhaus flhlhorn

Fern vom Getriebe inmitten von Heide , Wald und
Wasser liegt das Blockhaus Ahlhorn , wo der Gauleiter
Carl Rövcr  mit seinen engeren Mitarbeitern und
mit den Hoheitsträgern der Partei in regelmäßigen Ab¬
ständen zusammenkommt , um in der Einsamkeit die ver¬
antwortlichen Männer im Gau Weser -Ems auch mensch¬
lich sich und untereinander näher zu bringen und zu¬
sammenzuschweißen.

Diesen Ort hatte der Gauleiter gewählt , um auch
einmal mit den Künstlern im Gau Weser - Ems , Dichtern,
Malern , Schauspielern , Bildhauern , Schriftstellern zu¬
sammen zu sein und auch auf sie diese Stätte und den
Geist dieser Stätte wirken zu lassen . Diese Kultur¬
schaffenden . Männer und Frauen , lernten nun auch den
Gauleiter Carl Röoer als vorbildlichen Menschen und
Kameraden kennen und konnten auch miteinander einige
schöne Stunden der Kameradschaft verleben . Tief wirk¬
ten die Worte , die der Gauleiter über den Sinn der
Zusammenkunft sprach . In einer Rückschau in die
Kampfzeit erinnerte er an den furchtbaren Kampf aller
gegen alle auch im künstlerischen Schaffen , der das
deutsche Volk vor dem nationalsozialistischen Umbruch
zerrissen hat . Nun hat uns Adolf Hitler wieder das

Fundament gegeben , auf dem wir arbeiten können:
Blut und Boden . Das ist die Wurzel aus der nur echte
Gemeinschaft und Kameradschaft erwachsen kann . Diese
Gemeinschaft und Kameradschaft wird aber nur dann
dauernd sein , wenn jeder einzelne an seinem Teil stän¬
dig an ihrer Erhaltung mitarbeitet . Noch befinden wir
uns am Anfang des Dritten Reiches . Die Jahre des
Kampfes sind vorüber , nun kommen die Jahre der Be¬
währung . Sie sind in ihrer Art nicht weniger schwer als
die Jahre der Kampfzeit , und der geistige Umbruch ist
viel größer als der wirtschaftliche Kampf . Aber alles
ist zu meistern aus der Wurzel der Gemeinschaft . Das
betrifft auch den schöpferischen Menschen , so viel er auch
als Einzelpersönlichkeit schafft und gilt.

August Hinrichs  und der Senior der oldenburgi-
schen Maler Gerd Barkenhus  dankten dem Gau¬
leiter . der uns den Gemeinschaftsgedanken vorlebe , aus
tiefbewegtem Herzen im Namen aller Gäste , die mit
dem Bewußtseinschieden , daß sich diese schönen Stunden
der Kameradschaft wiederholen werden , und daß so das
Band , das den Gauleiter mit feinen Männern im
Gau verbindet , immer enger wird.

Von ,1ei » Uloeliliuim ( von link -! » ael , noelit -, im V «,i 'iloi -» i null ) : V»s » -i< llinri , Ii», Ouiiloitoi Niivoi -, (r .ni,ck,m .niii
viee -Irelm .-nm , 1' ritx Ilovptl -i, 6ei -Imr,l Uittollia,, .-! («i«->- erste „Leterinaiin " ) » » ck Sonntoi - Dr . v . Ilnlk . sTorvs
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Vesuch aus Lemost bei Locke-Wulf
Namhafte Persönlichkeiten der japanischen Luftfahrt sahen die lZeburtsstätte des „ condor"

Noch in lebendiger Erin¬
nerung ist der Rekord-
flug des „ Condor"
Berlin — To  k io im No¬
vember vorigen Jahres,
welcher sich der Ozeanüber-
querung des gleichen Flug¬
zeugs anschloß und damit
oen Taten der deutschen
Luftfahrt und dem erfolg¬
reichen Wirken des Bremer
Flugzeugwerks einen wür¬
digen Jahresabschluß gab

Mittlerweile sind die
Focke -Wulf -Werke eifrig tä¬
tig , das erfreuliche wirt¬
schaftliche Ergebnis des
Berlin — Tokio -Fluges , das
bekanntlich zur Bestellung
von fünf „ Condor " -Maschi-
nen seitens der größten ja¬
panischen Luftverkehrsge¬
sellschaft „Dai -Nippon Koku
Kaisya " führte , in die Tat
umzusetzen . Ende dieses
Jahres bzw . Anfang 1940
werden die für Japan be¬
stimmten Flugzeuge ihre
lleberführungsflüge , vor¬
aussichtlich mit japanischem
Personal , antreten können.

Gestern nun war die Geburtsstätte des „ Condor " Ge¬
genstand eines Besuches maßgebender Persönlichkeiten
der japanischen Luftfahrt . Dipl .-Jng . Tank,  als techni¬
scher Vetriebsführer auch stets sein erster Werkpilot , be¬
förderte die japanischen Gäste , darunter die Herren
Nagafuchi,  Direktor der „Dai - Nippon K . K " ,
Okübo,  Sektionschef im Luftamt Tokio , sowie Oberst¬
leutnant Mori  von der Vertretung der japanischen
Luftverkehrsgesellschaft in Berlin , persönlich in seiner
Reise -„Weihe " l) — ^ .IVX nach Bremsn . Hier wurden
die Besucher , denen sich noch weitere japanische und deut¬
sche Herren anschlössen , darunter Oberstlt . Jijima  von
der Kaiser !. Jap . Botschaft Berlin , vom kaufmännischen
Vetriebsführer Dr . Neu mann  begrüßt.

Anläßlich des Besuches wurden gemeinsam interessie¬
rende Fragen technischer und wirtschaftlicher Art behan-

B.

Die zapanisoben Oästo i » Diemen . Von vvvlits iiaeli liulcs : Dipl .-IuK . Dank
(b 'oekv -IVnll ) , Oberstlt . lli .sawa , Dir . XaKnknelii , 5lvüt .-Ol>vk Obubo unä Dr . Venn

Unkn. : Iwobo-IVulk-lklllLesuLbsu 6mbL.

delt . Selbstverständlich wurden den Gästen , soweit bei
der kurz bemessenen Zeit möglich , auch Einblicke in das
werktätige Schaffen der Focke -Wulf Flugzeugbau G . m.
b . H . vermittelt . Die japanischen Besucher werden die
Ueberzeugung mit sich nehmen können , daß ihr Auftrag
in bestbewährten Händen liegt . Der „ Condor " wird , wie
bei seinem ständig zunehmenden Einsatz im internationa¬
len Luftverkehr auch im „Lande der aufgehenden Sonne"
Zeugnis ablegen für den höhen Stand des deutschen
Flugzeugbaues und insbesondere für sein Herstellerwerk
Focke-Wulf-
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krons Vkills
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Sportappell der Betriebe 19Z9
„Wie auch im Jahre 1938 , haben der Reichsorgani¬

sationsleiter der NSDAP . und Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsleiter Dr . Leg und der Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten  in diesem
Jahre wieder einen Aufruf für den Sportappell der Ver¬
triebe 1939 erlassen.

Dieser Sportappell soll eine machtvolle Kundgebung
der Leibeserziehung sein und es allen Volksgenossen als
Notwendigkeit einprägen , daß die körperliche Ertüchti¬
gung und Gesunderhaltung neben der Förderung der
beruflichen Fähigkeiten und Schulung der inneren Hal¬
tung in weltanschaulicher Hinsicht die Voraussetzung ist
für unser volkliches und staatliches Sein . Der Sport¬
appell soll auch den letzten Volksgenossen im Betriebe
aus freiem Willen dem Sport zuführen.

Im Jahre 1938 beteiligten sich aus dem Gau Weser-
Ems annähernd 299 Betriebe  an dieser großen
Leistnngspriifung . Ein Betrieb konnte das hohe Ziel,
Reichssieger zu werden , erreichen . Weiterhin konnten
17 Kausieger und eine große Anzahl Kreisfieger er¬
mittelt werden . Das muß für alle die , die dieser ge¬
waltigsten Demonstration des deutschen Sportlebens,
die entscheidend sein wird im Werden unseres „Volkes
in Leibesübungen " , bisher noch fcrustanden , ein An¬
sporn sein und in ihnen das Pflichtgefühl erwecken , sich
in diese große Gemeinschaft einzureihen.

In der Zeit vom 15 . Mai bis 31 . Oktober
1 939  wird jedem die Gelegenheit dazu geboten . Es
darf keinen deutschen Meirichen mehr geben , der nicht
Leibesübungen als Grundlage für die Erhaltung der
Gesundheit und Steigerung der Leistungsfähigkeit un¬
seres Volkes und somit als Dienst am Vaterland er¬
kannt hat . Es muß jeder Deutsche mithalten an der
Gestaltung unseres „Volkes in Leibesübungen " . Beim
Sportappell der Betriebe kann jeder sein Teil dazu
beitragen und beweisen , daß er den Wert der Leibes¬
übungen erkannt hal . Man möge sich oabei von den
Worten unseres Führers Adolf Hitler leiten lassen:

„Wenn die Kraft zum Kampjß um die eigene Ge¬
sundheit nicht vorhanden ist . endet das Recht zum Leben
in di - ser Zeit des Kampfes ."

D i o o b o I in a n n . Oannlnnann ,1or O .lst ."

„Gegen Verräter und Staatsseinde ". Der für gestern im
Easino vorgesehen gewesene Vortragsabend des Kamerad-
schaftsbundes Deutscher Polizeibcamtcn,
Ortsgruppe Bremen , mit dem Vizepräsidenten des Volks¬
gerichtshofes Dr . Enger  als Redner mußte wegen Verhin¬
derung des Gastes verlegt werden . Dr . Enger  wird seinen
mit Spannung erwarteten Vortrug am kommenden Freitag,
dem 12. Mai , um 20.15 llhr an gleichem Ort vor gleichem
Kreise halten.

kin Negistrierungsgesetz
für den Bersicherungs-flußendienst

Aus einer gestern in Düsseldorf abgehaltenen Tagung des
erweiterten Beirats , an der die Gau - und Ortssachgruppen-
vorsihenden der Fachgruppe Versicherungs -Eeneralagenten in
der Reichsgruppe „Versicherungen " teilnahmen , beschäftigte sich
der Hauptgcschästsfnhrer der Fachgruppe , Dr . Graupe,  der
gleichzeitig Vorsitzender des Ausschusses für Versicherungs¬
agenten und -Maklerrecht in der Akademie für Deutsches Recht
ist, eingehend auch mit der Frage eines Registricrungsgesetzes
für den Dcrsicherungs -Außendicnst.

Es Wird in Kürze ein Gesetz über die Vcrsichcrungsvermitt-
lung für alle hauptberuflich sachlich geschulten Vertreter Schuh-
bestimmungen bringen . Danach wird es in Zukunft dann nur
noch dem möglich sein , im Versichernngs -Auvcndicust tätig zu
sein , der charakterlich und fachlich  mich die Voraus¬
setzungen mitbringt . Nur diejenigen hauptberuflichen Ver¬
treter , die zugelassen sind , dürfen sich künftig als „haupt¬
berufliche Vertreter " bezeichnen . Damit wird es möglich , all«
die auszuschalten , die nicht wie die Mehrzahl der im Vcrsichc-
rungs -Außcndicnst Tätigen ihre Aufgabe darin sehen, Be¬
rater und Vertrauensmann  des Versicherten zu fein.

Der Abschluß eines Versicherungsvertrages ist Ver-
t r an eiiss  ach «. Einmal , weil der Versicherte dem Ver¬
treter Einblick in eine Reihe persönlicher Dinge verschafft , zum
anderen aber auch, weil der Versicherte sich über Art und Um¬
fang des Versicherungsschutzes dem Vertreter anvertrauen
können muß . So wird denn das in Bälde zu erwartende Ge¬
setz sowohl dem Versicherungsschutz Suchenden gerecht , aber
auch dem nach Achtung seines Berufes ringenden und vorn
Ernst seiner BerusSausgabc erfüllten Versicherungsvertreter.

Zeugin gesucht. Der Polizeipräsident  teilt mit:
Am letzten Sonnabend , dem 6. Mai , hat sich gegen 14.30 Uhr
in der Kcpa an dem Kasfeetrescn ein Unhold einer Frau im
Gedränge in anstößiger Weise genähert , weshalb von der Ge-
schüstsleituug seine Vorführung veranlaßt wurde . Die un¬
bekannt gebliebene Frau wird gebeten , sich im Interesse der
weiteren Aufklärung im Pvlizeihaus , Zimmer 320, zu melden
odcp ihre Anschrift d^ thin oder an die Kriminalpolizei , 9. K.,
mitzuteilen.

8»«rliiIg«nAi»Mn«N>ms»ll sestörsn rumLnr-lsoMell

8t . - ? stri - I ) orrikirekS:
Der tlifterricht inr Lohrsoal der Herren Pastor prim . Mao-

ritz und Landesbischos Lic. Dr . Weidemann beginnt heute.
Dienstag , den 9. Mai , um 15 Uhr für die neuaugemeldcten
Mädchen . Der nächste Unterricht für die neunngcmeldelsn
Knaben findet Montag , den 15. Mai , nm 15 Uhr statt.
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t? uce / i/erven --- /eci'ĉ inieic/ie 1Veroe»Le//e».
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l'er' clsr' !>uf ŝekiffs
l 'i-IOK. SOOI 'L

SopxrlLkil IS3S d; Sreläeoslei» VerIresLe8eIl8üisIt, I-rsukkuN s. U.
(32. Fortsetzung)

k̂ ort am kn6s voi-lzsi!
Da flammte tief unten ein kleines Licht, — und jetzt

fingerte der W. O., daß Bombe auf Bombe nieder¬
gurgelt . Die Böen ihrer Explosionen rüttelten amSchiff, aber sie waren die Genugiuung, daß man nicht
völlig wehrlos diesem Feind ausgeliefert war , — daß
man sein Leben so teuer wie möglichverkaufte.

Brände schwelten jetzt neu auf , fraßen gierig um sich,
abpr da stiegen auch langsam, ganz langsam, helleuch¬
tende Pünktchen von unten herauf, zogen am Schiff vor¬
bei in die Höhe.

Rothe richtete sich hoch, lachte tatsächlich: „Die weißen
Mäuse !" Er schnalzte mit der Zunge.

Da faßte der Scheinwerfer wieder, blendete grell, daß
jeder Buchstabe in der Karte zu sehen war , daß die
Gesichter fahl wurden und die Schatten an der Decke
standen.

In diesem Augenblicksank der Seitenrudergänger still
um. Rothe taumelte auch. keuchte, schnappte nach Luft,
aber lachte doch noch. Stabbert sprang nach vorn. Der
Höhensteurer mgchte auch den Mund auf , als ob er
etwas sagen wollte. Stabbert griff in die Luft, schrie
überschlagend grell : „Was ist denn los ?"

Da beugte sich der F . d. L.'- ein wenig vor : „Mensch!
Schreien Sie doch nicht so!" Seine Stimme war kaum
erhoben, als wenn das alles gar nichts wäre.

Der Rudergänger lag steif. Rothes Augen waren
glasig? Der Mann am Höhensteuer umklammerte sein.
Rad , — klobiĝ Die Abwehr tobte um das steuerlos
treibende Schiff. Da setzte der F. d. L. hinzu, mit
einem Lächeln, daß jeder kannte: „Die hören Sie unten
ja !"

Der Kommandant starrte ihn fassungslos an . Wer
kannte nicht dieses Lächeln des F . d. L.? Man wußte
nicht recht, war es über deü eigenen Witz. oder war es
ein klein wenig Spott , — eine Ueberlegenheit über die
anderen ? Jetzt strich er sich tatsächlich mit der bekann¬
ten. langsamen Bewegung über den Bart , so wie er
das in Nordholz am Schreibtisch zu tun pflegte, ehe er
eine Entscheidung traf.

Hörte er gar nicht das hundertfältige Fauchen der
Batterien ? Sah er nicht die „weißen Mäufe", die mit
hellglühender Spitze auf unsere Easfüllung Jagd
machen?

Jetzt wendete sich der F . d. L. wortlos und stieg die
Leiter hinauf zum Schiff. Seine Lederjacke flatterte.
Er mußte fest zupacken, denn die Sprossen hatten Eis
angesetzt. Einen Augenblick schwebte er frei zwischen
Gondel und Schiffskörper. Sein Atem ging kurz. Bei¬
nahe 5 Meter mutzte er hinauf . Dann stietz er die Luke
las , zog sich in den Laufgang hinein , lehnte atemrin -gend
an einem Düralträger mit hämmernden Schläfen,
tastete sich an dem dünnen Draht entlang und die ge-
länderlose Planke (keinen Fuß war sie breit ) , die sie
den „Laufgang" nannten . Neben den offenen Bomben-
klappen kauerte eine Gestalt, starrte hinunter in das
tausendfältige Sprühen.

„Bombenklappen schließen!" befahl der F . d. L., aber
der Mann rührte sich nicht. „Segelmacher !" schüttelte
er ihn. doch der Mann blieb starr . Peter Straffer
schlurrte weiter . Wenn das Schiff unter einer Geschoß-
böe sprang, mußte er sich festklammern, um nicht zwischen
Benzinfässern und Ballastwasserhosen durch die Bespan¬
nung viertausend , dreitausend Meter , oder wie viel es
noch waren , in die tobende Nacht hinunterzustürzen,-
mitten in das Pauken hinein , das kein Motorendonnern
jetzt mehr überschrie. -

Das Licht war fahl im Laufgang . Keine Lampe
brannte im Schiff über dem Feind , nur das gelbe Licht
der Scheinwerfer strahlte durch den Hüllenstoff.

Der F. d. L. zwängte sich zwischen Wassersäckenhin¬
durch. Dann stieß er die Viechluke auf . Die Motor¬
gondel hing unter ihm. wie eine winzige schwarze In¬
sel in glitzerndem Strom . Vorsichtig stieg er die Leiter
herab durch die Luft . durch die noch die Splitter surr¬
ten, auf das Dach der achteren Maschinengondel,
deren Propellerslügel schwarz und reglos sich spreizten.
Der Kapitän mußte seine ganze Kraft zusammenneh¬
men. sich festzuklammern, denn seine Glieder waren
seltsam schwer. Er wollte sich irgendwo hinhocken, ganz
still dort sitzen bleiben. — es war ja doch gleich alles
schon aus . . .

Aber er ritz sich zusammen, öffnete die Luke, turnte
mühsam in die kleine Gondel. Dicker Dunst von Benzin
und Oel schlug ihm entgegen, obwohl die kleinen Fen¬
ster offen waren . Der Motor stand. Man könnte hier
ersticken.

„Hallo !" rief der F . d. L., aber keine Antwort kam.
Die beiden Maate hockten auf ihren Brettchen und
sahen ihn teilnahmslos an . Auch das Sprühen der Ab¬
wehr, das Poltern der Detonationen schien ihnen,gleich¬
gültig zu fein. Es wart wie der Blick in eine Hinrich-
tungszelle. Strasse tastete sich heran . Der eine hielt ein
Oelkännchen in der Hand, aber die Flüssigkeit war auf
die schmale Laufplanke rieben den Motor geflossen.
Durch alle Ritzen der winzigen Gondel drang der Licht¬
strahl grell . Die .Abwehr knatterte ohne Unterlaß
dröhnte , paukte, riß an den Trommelfellen. Das alles
war wie ein Spuk! Der Mann wurde auch durch Rüt¬
teln nicht wach — und in den kleinen Seitengondeln
schliefensie auch.

Und von der Plattform kam keine Antwort . Das
Schiff trieb fallend. Peter Strasser keuchte im Lauf¬
gang.

Nur 20 Meter waren es da hinauf zum First , für
Leute, die leicht schwindlig wurden , allerdings kein an¬
genehmer Weg die wacklige Leiter senkrechthoch, aber
wie oft war der F- d. L. nun da hinaufgeentert , hatte
mit Ausschaugehalten im eisigenFahrtstrom hinter dem
Maschinengewehr. .Diesmal jedoch gelang es ihm, sich
nur wenige Sprossen in dem engen Schacht hochzuzie¬
hen. Er konnte einfach nicht weiter , konnte sich nur mit
Mühe halten , um nicht" die wenigen Sprossen wieder
hinunter,zufallen. Sein Atem keuchte.

Und dabei sank das Schiff treibend über Feindes¬
land. irgendwie mit dem Wind , leichtes Ziel für hun¬
dert Geschütze, für Abwehrflieger . . . .

Der F- d. L. raffte sich wieder auf . Mit aller Kraft
hob er den linken Fuß, fand endlich die Sprosse, zog
mühsam den anderen nach, tastete mit der rechten Hand
höher, arbeitete sich langsam weiter . Es war wie ein
Traum das alles . Ja — er träumte jetzt dieses Furcht¬
bare . Gleich mutzte er aufwachen — oder — nein —,
er träumte nicht.

Was wollte er eigentlichauf dem Rückendes Schiffes?
Wollte er sehen, wie der Flieger die bekannte weiße

Leuchtkugel abschießt, damit die Erdabwehr schweigen
solle? Wollte er sehen, wie dann die Phosphorkugeln
gleich Perlen einer Kette in den wasserstoffgefüllten
Schiffskörper hineinlaufen » — wie die Flammen dann
züngeln?

Er mußte die Augen schließen, obwohl er sich dagegen
sträubte. Der rechte Arm war eingehängt in eine
Sprosse, der Rücken suchte die Wand des engen Schach¬
tes. Die Knie waren ungekannt weich. Jetzt sank die
Stirn an das kalte Eisen der Leiter . Die Augen fielen
ihm zu. Er hatte das Gefühl, als hinge er nur an die¬
ser dünnen Leiter , 5 000 Meter über nächtlichem Ab¬
grund . Er glaubte , die Leiter entlangzusehen. 1000
und 1000 und wieder 1000 Meter , llnd um die dün¬
nen Holme, um die leichten Sprossen heulten die Split¬
ter , paukten die Schrapnells , jaulten die Brandgrana¬
ten. die der kleine Rothe mit letztem Lachen „weiße
Mäuse" genannt ,hatte ,»stiegen mit langsamer Beharr¬
lichkeit aus der wahnsinnigen Tiefe hinauf : Und da¬
bei rann die Kraft aus den Händen, aus den Armen!
Man möchte noch einmal tief atmen , ganz tief, — und
dann sich fallen lassen.

Da schwieg die Abivehr. Plötzlich summte nur das
Gas in den Zellen irgendwie, — oder war es der Wind ?
Es war mit einem Male völlig dunkel.

Der F. d. L. fuhr hoch, denn das konnte nur die weiße
Leuchtkugel des Fliegers bewirkt , haben, — und jetzt
mutzte das Rasseln seiner Maschinengewehre . . .

Er starrte mit brennenden Augen ins Dunkel, aber
das blieb undurchdringlich und still. Man könnte auf
dieser Angriffsfahrt das Gruseln lernen , in diesem
steuerlosen, schlafenden Schiff! Oder war nicht vielleicht
dies alles doch nur Traum , verwirrender , bedrücken¬
der Traum einer Ohnmacht. Uebergang in das Nichts?

Doch Peter Strasser war nicht der Mann . der eine
Sache aufgab , solange er noch lebte. Er raffte sich hoch
aus dieser bleiernen Müdigkeit , kroch Stufe um Stufe
hinab durch den Schacht, schlurrte tappend über die
dunkle Laufplanke, vorsichtig, denn sie war ja nur
einen Fuß breit . Durch die offenen Bombenklappen sah
er dunkles Land. Er mutzte sich vor Schwäche an einem
Träger halten . Es zog bitterkalt . Nur ab und zu war
Hin Licht sehr fern. Dann «in Heller Streifen , der m

weitem Bogen verlief : Brandung ! Dahinter schwarz,
die See.
^ Das ist die-Rettung ! elektrisierte es ihn. Das Wunder
war tatsächlich geschehen, daß Hunderte von Abwehr¬
geschützen und alle Flieger auf ein steuerloses im Winde
treibendes , völlig wehrloses Luftschiff vergeblich ge¬
schossen hatten ! Und das Wunder war geschehen, daß
der Westwind, den der F. d. L. von vornherein seinem
Angriffsplan zugrunde gelegt, L 14 Wer die Küste
hinaus auf See getrieben hatte . Bei so viel Glück
durfte es ja gar kein Versagen mehr geben, kein mensch¬
liches Versagen jedenfalls ! Und mit den Maschinen
mutzte man auch fertig werden!

Jetzt durfte man nicht ruhen, ehe alle wieder wach
wurden , bis die Motoren wieder nesen. Runter aus
der Höhe müssen wir zuerst einmal , um wieder den
nötigen Sauerstoff für die Lungen zu haben, um Kraft
zu sammeln und um etwas aufzutauen!

Vorsichtig kletterte der F . d. L. wieder in die Führer¬
gondel und ruhte nicht, bis einer nach dem andern aus
seiner Stumpfheit erwachte, bis wenigstens ein Motor
wieder lief. Das war ein schweres Stück Arbeit , und
die Dämmerung setzte schon ein. aber dann gab das
Knattern des Motors , das Rauschen der Luftschraube
neuen Mut . Erst mitten in der Nordsee sprang nach
mühseligen Versuchen der zweit« Motor ag. Nach weni¬
gen Takten stand er wieder. Die anderen drei Motoren
waren überhaupt nicht in Gang zu bringen . Das Kühl¬
wasser war wohl eingefroren, , trotz aller Frostschutz¬
mittel . Alle Mann waren an der Arbeit , müde und
stumpf mit matten Augen und kurzem Atem, aber
Peter Strasser stieg in jede Gondel, stand nicht im Weg,
griff manchesmal mit zu, sagte nicht viel, doch in seinem
Gesicht war wieder Las Lächeln, das jüier kannte. Es
war wirklich das Lächeln des unbelehrbaren Optimisten,
das Lächeln des Stärkeren Da lief endlich auch der
zweite Motor , während der FT .-Maat Meldung an den
Flottenchef gab. Mit der Geschwindigkeit eines alten
Frachtdampfers fuhr L 44 langsam der Sonne entgegen
über den blauen Wellen der Nordsee vor stetigem Wind.
Wenn feindliche Flieger kämen, wäre nicht viel zu
machen, auch englische Seestreitkräfte hätten leichtes
Spiel gehabt, und es war noch manche Stunde bis zur
schützenden Halle. Es war noch lange keine sorglose
Fahrt , und doch schwangetwas ,Feierliches im F . d. L.,
irgendwie eine tiefe Freude . . .

Freude ? Nicht eigentlich über das noch einmal wie¬
dergewonnene Leben, nein , Stolz über den Sieg , der
doch noch einmal errungen worden war ! — Nein , —
auch das war es eigentlich nicht. — es war eher Freude
darüber , daß er an dieser Fahrt selbst teilgenommen
hatte , daß er auf diese Weise selbst die Schwierigkeit
dieser ersten Angriffsfahrt in großer Höhe erlebt hatte.
Denn e r war es ja . der neue Wege suchen mußte, auch
dieses Hindernis zu überwinden.

Jetzt saß er in der Führergondel am Fenster, durch
das die warme Luft frühen Sommers hereinströmte.
Unten zogen langsam Minensperren vorbei. Dann
furchte ein Torpedoboot das blaue Wasser, zog einen
langen , weihen Schweif hinter sich her.

^Fortsetzung folg-H-

Der richtig organisierte Haushalt oder „s >o leben wir"
Vielleicht ziehen etliche Menschen Nutzen aus dieser und stracks gehen sie hin und kaufen einen anderen Das , was uns allein interessiert , waren die inneren

. . .
den und Qualen , anscheinenden Linnen , die bald ge- dem Balkon !"1. dann kaufen sie Geschirr für Per - ^ modern vieler Sachen und Sächeichen,"das allmählichenug in der Verzweiflung endeten, und außerdem ist es fönen („Das ist, wenn Besuch kommt!^), und dann kau- Uebevwuchern der wilden Natur überall und LberW.»..» ' -" i-"- feil sie Geschirr für zwölf Personen („Das ist. wenn ^eine wahre Geschichte aus dem Leben. Sollten nun unter
den Lesern auch Frauen fein, so sind sie gebeten, von
hier ab nicht weiterzulesen. Es wäre furchtbar für sie,
wie im folgenden nun auf weiblichen Nerven umher-
gefiedelt wird.

Der Beginn des Anfanges dieser Geschichte liegt weit
zurück, mehr als zwanzig Jahre . Zu dieser Zeit hatte
Herr Soundso geheiratet , es war ihm auch ganz gut be¬
kommen, aber zuweilen — und das kommt von der
Länge der Zeit — zuweilen vergaß er ganz das Gute
und wurde undankbar . Er ließ sich alles geben, alles
bringen, und wenn er seine Hausschuhe am Morgen an
einen falschenOrt gestellt hatte , so daß er sie am Abend
nicht sofort wiederfinden konnte, kam unfehlbar feine
schwergereizt klingende Frage : „Wer von euch hat denn
wieder meine Hausschuhe so blödsinnig versteckt?" Und
dann gab ihm Emilie , seine Frau , die Hausschuhe und
sagte kein Wort dazu. So gut war sie. Aber das sah er
nie ein. Er war auch inzwischen hübsch rundlich und
dicklich geworden, eine Sache, die er ebenfalls Emilie,
ihrer Küche und ihrer Freundlichkeit hätte aufs Konto
setzen sollen, als Gutschrift, aber leider , so war er nicht,
er war anders.

Es ging ihm gut, und darum mußte er sein Gemüt
entlasten durch Nörgeln . Er gefiel sich in allerlei Einbil¬
dungen und Reden. Etwa sö: Man ist nicht mehr sein
eigener Herr ; das Geld fliegt zum Schornstein hinaus;
alle Frauen sind oom Anschaffe-Teufel besessen. Und so
weiter . Und so weiter . Kaum ist es dann gemütlich in
der Wohnung, so entdecken die Frauen (die Weiber !),
daß es schauderhaft aussieht in der Wohnung (sagt er) ,

Der auf Eis gelegte Rausch
Gewiß sehr außergewöhnlich! Sonst hört man von den

Eisbergen , die da im nördlichen Atlantik herumtrei¬
ben, nur immer ganz schlimm« Sachen. Sie sind die er¬
klärten Feinde der Schiffahrt und haben schon schwere
Schlsfskatastrophen herbeigeführt . Um das zu verhin¬
dern, läßt sich die internationale Schiffahrt, durch die
Einrichtung eines Eisberg -Warndienstes , schweres Geld
kosten. Sie sind also nicht nur gefährlich, sondern auch
sehr teuer, machendas Wasser kalt, stören den Fischfang;
kurzum: sie sind bei den Menschen sehr wenig beliebt!

Wenn es Frühling werden will, treiben diese riesigen
Burschen weit in den Atlantik hinein , und an den nörd¬
lichen Küsten und stauen sie sich oft zu Hunderten . Zu An¬
fang dieses Monats ist «in mächtiger Eisberg in die
Bonaoista -Bai , an der Küste von Neufundland , einge¬
laufen . Er trieb fast bis aus Land und machte unmittel¬
bar vor ei.iiem Fischerdorf Station . Man muß sich vor¬
stellen. daß das ganze Dörfchen solchermaßen wie in
einem Eiskasten lag ! Die von ihm ausgehende tiefe
Temperatur drang durch Mauern und Dächer, und die

Indessen ging der Schmelprozeß des Eisberges immer
weiter und weiter , und von Stunde zu Stunde brachte
er neue Kisten zur Welt ! Man konnte sogar durch das
immer dünner werdende Eis der Oberfläche die Kisten
hindurchschimmernsehen, die der Berg mit seinen eisigen
Klammern an sich halten wollte. Wollte, denn die
Fischer haben ihm Liesen Eigensinn mit Pickel und
Hacken gründlich ausgetrieben . . .

Der Höhepunkt dieser seltenen Fischerei kam aber erst
bei Einbruch der Dunkelheit. Als man die zuletzt ge¬
borgene. Kiste öffnete, fanden sich darin hundert Fla¬
schen — mit echt dänischem Aquavit ! Nun waren die
durstigen Männer nicht mehr zu halten . Mit Fackeln
und Eispickel fuhr man aufs neue in die nächtlicheSee,
und es gelang noch in der gleichen Nacht, zwanzig sol¬
cher hochbegehrter Kisten zu bergen!

Was nun folgte, kann man sich leicht ausmalen . Seit
dieser Stunde ist das Fischerdörfchen in der Bonaoista-
Bai aus dem Rausch nicht mehr herausgekommen! An¬
gefeuert durch den hochprozentigen Alkohol hacken die
durstigen Seebären auf dem Eisberg herum, denn sie

Geburtstag ist, oder wenn der Junge mal konfirmiert
wird !") , und dafür arbeiten nun die Männer , dafür
stöhnen sie in den Sielen des Erwerbslebens , dafür
müssen sie liebäugeln mit dem Chef, Jagd machen auf
die Kundschaft, Saures zu sich nehme», ihre Zigarren
um eine Nummer schlechterrauchen, und dann erklärt
die Frau gar noch, daß man unbedingt nun Kuchen¬
gabeln, Tortenheber , Kaffeelösfelchen und Teelöffelchen
und Gott weiß welches andere' Affenzeug außerdem
haben müsse, und vor allen Dingen andere Gardinen
(das sowieso) , und gar nicht zu reden von den Schuhen,
Hüten, Manteln , Goldkronen im Gebiß und Sonne im
Herzen.

„Ist das nicht so?" fragte er seine Vereinsbrüder.
„Ja ", sagten sie. „Genau so ist es !" „Ueberhaupt " ;

sagten sie. „Soviel kann ein Mann gar nicht Heran¬
schaffen, wie eine Frau wegtragen kann. Darin sind sie
gar nicht schwach, diese Schwachen. Wie die Ameisen
wimmeln sie den Tag über in der Stadt umher und
schaffenes in kleinen Bröckchenaus den Läden in die
Wohnungen und stopfen sie voll. Und dann bekommen sie
außerdem noch Kinder . Da sind Gardinen noch harmlos.
Und dann regieren sie. Sie regieren entweder laut
oder leise, aber auf alle Fälle : sie regieren !"

„Sehr richtig", sagten die Männer im Kegelklub und
blickten ernst.

Und warum dies alles ? Warum , warum ? Weil es
einfach nicht richtig organisiert ist. So ein Haushalt,
das muß ganz anders angefaßt werden. Das meiste ist
gar nicht nötig . Das sehen die Frauen aber nie ein.
Nie. Wenn mir Männer das machten, würden wir mit
der Hälfte von all dem Krams auskommen, mit der
Hälfte , meine Herren , mit der knappen Hälfte.

Solche Reden führt ein Mann . dem es gut geht.
Inzwischen war der Sohn Otto — derselbe, für dessen

Konfirmation damals , als er drei Jahre , alt war . das
dunkelblaue Zwölffache angeschafft worden war . das¬
selbe Zwölffache, das heute nur noch für vier¬
einhalb Personen reichte — besagter Söhn Otto also
war zwanzig Jahre alt geworden. Dieses Faktum ist
aber im Grunde nebensächlich, keiner braucht sich das m
merken, ich erwähne es nur so. Die Hauptsache war , daß
um diese Zeit herum die Gattin , die teure , auf etliche
Wochen verreisen wollte. Und Wohin verreisen Frauen
in gut gereiftem Alter ? Sie reisen allemal zu einer
verheirateten Schwester, zu einer Schwägerin oder sonst
wohin. Jedenfalls : Emilie reiste, und es war das erste¬
mal, daß sie wegfuhr. Herr Soundso und sein zwanzig¬
jähriger Schlaks von Sohn mußten sich vier Wochen
lang zu Hause allein behelfen.

Es ist gar nicht zu beschreiben, wie frühlingshast,
wie aufgepolstert und neu bezogen sich Herr »Soundso
fühlte , als dieses Faktum der großen Reise seiner Frau
endlich feststand. Bei ihm stand ein großer Entschluß

Der festgetretene Dreck auf dem Teppich, der halbtot
gehungerte Kanarienvogel , die welkgewordenen Blu¬
men und Kakteen . . .

„Wer hat Futterdienst gehabt ? Etwa ich?" — Ja du.
Ich war vorige Woche dran ." „Sind denn die sieben
Tage schon rum ?" „Natürlich , das war doch der Tag,
wo die Zeitung ausgeblieben ist, weil keiner das
Abonnementsgeld gezählt hat !" „Ach was , laß mich in
Ruhe mit solchem Eemecker. Bin ich nicht gerannt wie
ein Wilder , nur damit sie uns nicht das Gas abge¬
sperrt haben ?" „Mensch, Vater , da fällt mir ein : einer
von uns muß heute noch zum Elektrizitätswerk , sonst
sperren die uns den Strom !" „Also, verdammt ist das !"

Und dann , am siebzehnten Tage abends der Beschluß
im Männerrat : „Wer ausgetrunken hat , geht hin und
hält seine Tasse sofort unter die Leitung ; man kann
dreimal trinken, bis man einmal richtrg abwasche»
muß."

Der braune Rand in der Tasse, das macht nichts, das
ist reiner Bohnenkaffee. Die Reinmachefrau kommt nur
zweimal in der Woche. Dann aber stehen auch von dyr
Männern her lauter Teller da. lauter Tassen, -lauter
Untertassen . . vierundzwanzig , sechsundzwanzig, drei¬
ßig Teile ! Das geht natürlich nicht. Was soll die Frau
sich denn denken? Und nachher erzählt sie es in der
Nachbarschaft! Also wir Männer organisieren den Laden
jetzt mal technischdurch. Kaffee wird in der Küche ge¬
trunken, Decken gibt es nicht, Untertassen sind Unfug.
Das ist ja alles nur , daß die Weiber ihren Spleen da¬
mit haben. Zwei Männer reichen mit zwei Tassen eine
ganze Woche lang . Ein Jahr lang . Ein Leben lang.
Wenn man alles recht bedenkt, so könnte man heute
reich sein, wenn man nicht geheiratet hätte.

„Du wirst doch nicht so ein Esel sein, Junge , und je¬
mals heiraten ? !"

Aber da rede einer . Der Bengel „geht" schon seit
Monaten immer noch mit derselben. Und, knack jetzt
bricht hier der Henkel ab , und wie ich die Tasse eben
noch auffangen gzill, da bekömmt sie einen Stoß und
prasselt in die schöne Glasscheibe im Küchenschrank, und
nun ist es hin , das gute Stück. Immerhin !!

Zu den Betten aber sagt man : „Immer rin !" Und
es sind schon zwei tiefe, schöne Kuhlen darin ausge-
schlafen, zwei richtige Backmollen, zwei Wühllöcher,
denn das kommt ganz von selber, obwohl man doch jeden
Morgen die Betten zurechtmacht. Vettenmachen, das ist,
daß man die Sache hochschmeißt, draufhaut . wieder hoch-
Ichmeißt, abermals draufhaut , und dann einen langen
Strich mit dem Arm, fertig.

Aus diese Weise wird man vollkommen fertig . Mit
den Nerven . Und eine verheiratete Frau hat zu Hause
zu sein, den Haushalt hat sie zu fWren , sie hat gar
nichts zu Tante Emma zu fahren . Soll die doch alleine
zusehen, wie sie sich das Leben schön macht. Frauen
können es viel eher allein aushallen . Frauen machen

ebenfalls fest. Es würde gelebt werden !! Oh, Junge , sich ihren Haushalt — das bißcheii - ' und alles strahlt
Junge , nun leben wir mal ! ! Erstens anders , zweitens wie gemalt . Wir aber — wie? Und was sind das fürbekler und nur ollen Dinaen nroktilrberlbesser, und vor allen Dingen praktischer

Wir wollen nun aber unsere Achtsamkeit, die unter
Männern nicht ohne Verständnis und nicht ohne be¬
jahendes Kopfnicken sein wird , keineswegs hämischDörfler waren ziemlich verzweifelt. Man beriet lange glauben , daß dieser unerwartete Segen überhaupt nicht allein auf die Tatsache richten, daß Herr Soundso sich inhin und her und Mär schon nahe daran , die kanadische

Regierung um Entsendung eines starken Schlepp¬
dampfers . zu bitten , der diesen unerwünschten Gast wie¬
der in den offenen Ozean hinausziehen sollte. Plötzlich
durcheilte Las Dorf eine fröhliche Kunde ! Ein Fischer,
der den Berg genau untersuchen wollte, hatte die Ent¬
deckung gemacht, daß der langsam abschmelzende Berg
sonderbare Eigenschaften hatte . Er gab nämlich Kisten

mehr abreißen würde
Die ursprüngliche Freude der Frauen , Fleisch und

Gemüse als Eisbergspende erhalten zu haben , hat sich
aber ob der Danerräusche ihrer Männer in Leid ver¬
wandelt . Und sie haben nun ohne Wissen der Trunken¬
bolde der Regierung doch Nachricht gegeben. Worauf
umgehend eine Untersuchungskommissiön erschien und
folgendes feststellte: Die Kisten, die dieser Eiäberg nun

diesen vier Wochen alkoholisch ziemlich untunlich erhei¬
terte . Der Sohn erheiterte sich kameradschaftlich Mt,
und es war ein herzig liebes Bild , den Pater zu sehen,
wie er mit dem Sohne auf den Bummel ging. Die
Kopfschmerzenam folgenden Morgen gehen uns , da sie
Privatsache sind, nichts an . Es geht uns auch nichts an,
daß Herr Soundso gelegentlich seine wiedergewonnene
goldene Freiheit anstierte und sie kaum recht wieder-

Zustände? Oder ist das vielleicht ein Zustand ? Das ist
kein Zustand.

Und dabei war es dennoch ein Zustand. Er schrie
sogar zum Himmel. „Also so ein Zustand, empörte sich
Ennlie , als sie wiedergekommen war und zum erstenmal
wieder daheim ihren Kaffee trank mit ihrer Freundin
in der gelüfteten , gestanklosen. gereinigten , dnrch-
flnteten . gescheuerten, ge . . . ach. was alles Wohnung!

„Eine ganze Woche lang habe ich racksen und schuften
müssen und keuchen und schwitzen, bis endlich alles wie- ,
der halbwegs menschenwürdig war in dem Schweine¬
stall", sagte sie. „Bloß das eine war lieb dabei", gab sie
zu und lächelte wie ein guter Mond von vier Vierteln,,

lich begann die ganze Einwohnerschaft diese Kisten zu ostgrönland ausgelegt , und dieses Depot trieb später im ändert . Aber das muß ein jeder mit sich selbst abmachen, komme in der Wohnung was steht da in all dem Dreckfischen. Als man sie an Land brachte und öffnete, kamen Life fort ! Und . fror so in einen Eisberg ein. der seine Wir registrieren hier nur sachlich kurz, daß Herr Sound - und Speck mitten auf dem Trsch'-' Ein Blumenitrauk«Fleisch- und Gemüsekonservcnhüchsenund Gewehre und Beute fast zwanzig Jahre in seinem Innern festhielt. io in der zweiten Woche statt siebenmal nur noch drei- Das hat er seit zehn Jahren nicht mehr aemackt " °Munition ^zum Vorschein. Das war nun «ine sehr êr- Eine fo ausgiebige Kühlung soll vor allem dem Aqua - mal ausging , und daß er in der dritten Woche zwar „Ja ", sagte die Freundin gedankenvoll wenn man daswünschte Gabe, und der geplante Hilferuf an die Re¬
gierung wurde schleunigst abgestoppt.

rät , der ja kühl getrunken werden soll, sehr gut be¬
kommen! L4. p.

ausging , aber nicht mehr aus sich herausging - Der Sohn
war bedeutet slastischer. so überlegt , da möchte ich direkt auch einmal verreisen." ^
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Lins cisutseks
Sinnsnseiiisfskrtspoiirsivsrorclnunk,

Lk I. lull 183» In Lratt

Vom Rsioksvorkvkrswinister rvlrä kvlgsnäv Vsrorünunir
erlassen (LOLI . II KIr. 18 vom 6. Aal ), äie nickt äas Lanä
Osstvrrslok betriklt!

Die äeutseks LinnsnsekiHakrtaiioli ^oivorvränuvg tritt an
äis Stelle äer b!sker kür äis oinr.slnen LinnsnrvosserstraÜsn
dostokenäon Sokilkakrtspeii ^eiveroräniingsu . Lnksrllkrt Kiel-
bon äis kür einzelne Wussarstralien Iisstskonäs » Lestlm-
muugsn iiker äsn LekiiKigunAsnaokrvvis liir Leklktslükrer
nnä anäors Lesatr :ungsmitx !ieäor äsr Linnensoklkko . iiker
äsn Lau nnä äie Lusriistnng «c»vie äie klinässtkemannnng
äsr I ' sbrrones nnä lliüüe . Strom - nnä 8vk !kkakrt «iwIIr.si-
deküräen im Sinns äsr äentsekan Linnensekilkakrtspoiirei-
vsroräunns sinä äie slittelkeköräsn äer Loieksn ossvr-
straüsnvorrvaitune . Liess sinä kslugl , äie kegsinne ürt-
licksr Vsrküitnisso ikrsn naokgooräuetsn üriüekvn » teilen
ou übertrafen . vis äsntsoks LinuonsekiHakrtsnoUreiver-
oränunf tritt am 1. änii 1988 in Uralt . Lieivkr .eitif treten
auüer Uralt:  äie Strom - nnä Sokikkakrtspoiirioiverarä-
nnng kür äie rvsstäentsoksn Lauüie  vom 28. -lull
1988, auSfsnommsn äie Vorsokriltsn über Lewannunf , L »s-
rüstunx nnä Letrisbssustanä äer Lakrrouge nnä äie über
Lotroioumkastonkakrssufe , äie Loiirsiveroränunf lür äie
Sokilkakrt nnä Liöüersi auläer WsssrvonLann .-
Llünäon bis rur Laissrdrüeko In Lremen
vom 27. ilsbruar 1887, 8. Lprii 1887, 12. Llürn 1987, 8. >lärr.
1987, ausgenommen äie Vorsekriktsn üdsr äas Soditksrpatsnt
nnä anäers Lokäkigungsnaokrveiss . äie Sokilksuntersuekunf,
äie Lvmannnns äer Sckikls nnä Mülle , über äsn Vsrkskr
mit leusrfeläkriivken oäer ieiekt brennbaren Stollen nnä
über kstrolenmkastsnsokikko , äis Mbsebiklakrtspoiirsivsr-
oränuiif vom 27. äanuar 1933, äis Lniage rnr Strom - nnä
SvkilkabrtspoiiLsivervränunf über äis an Mülle auk äer
Lide rn steiienäsn Lnkoräernngen vom 9. ller .ember 1928,
ausgenommen äie Lrtiksi 1 nnä 2 Lbs . 1 mit allen klaok-
lrägen ubä Durokkiikruugsbestimwuogeu . vie rustsnäigsn
Leböräen äer Länäsr geben äie übrigen ankrukebenäen
Vsroränullxen nnä Vorsekriktsn bekannt.

Dsnrigs Lessekiffsvsrkskf
Im Lprii sinä 552 Sobilks mit insgesamt 417 735 1781 in

äsn Dsnrigsr Laken singslaukvn , äavon 164 Scbikls mit
132 324 K7LD mit Laänug . In ävr gioioksn 2sit kaksn 551
Scbiikks mit rnsammsn 419 485 KILL äsn Dansigsr Halsn
verlassen , äavon 446 Scdillv von Zusammen 317 723 1781 bs-
laäsn . Lsr lonnass naok stanä anod !m Lprü
im Sokikkssingang Vvntseklanä.  mit 78 369 I7K1
a srstsr Stelle.  lls koigtsn vänemsrk
mit 55 798 17R1. Italien mit 41 115 17111. Mnnlanä
mit . 48 838 17111, Sekn 'eäsn mit 38 595 17L1, Lnglanä mit
35 845 17111, Klei wog eil mit 31851 17111, Lettlanä mit 23 432
17L1 , Orieckonianä mit 23 174 17111. Lstlanä mit 28 988 XL1,
polen mit 28 947 17L1 , Loiianä mit II 952 17711. psrner wa¬
ren vertreten Lrankrsiek . Ungarn . Danrig . Rumänien , ka-
nswa , Litauen , -Ingasiarvisn nnä Luigarien.

In äsn ersten vier Heiraten  äisses ckadres sinä
insgesamt 2647 Selrills mit ünsammsn 1 513 332 17R1 in äsn
Hantiger Laken eingsisuken nnä 2859 Kokille von rmsam-
msn 1 544 888 17R1 aus äsm Dsn ^iger Laken ansgeiauksn.
In äsr gisiolisn 2vit äss Vorfskres kabso 1888 lkadi -rongs
äsn Dan/ .iger Laksn angsiankon von rnsammsn 1 299 323
17L1 nnä 1796 Uakrr .engö von Zusammen 1 294 529 17711 äsn
vanLifsr Laksn verlassen . Ls ist also im Sokikksvinsanf
nnä im Sodikksausfsnf sins 2nnakms  fofsnübsr äsr
fisicksn 2sit äes Vorlakres ksstsnstsiisn . Im Soklkksoin-
ssnx bsiänkt sink äis 2nnakmv ank 247 Sobikkv von Zusam¬
men 214 899 17111 Im ^ Svkrkksansfanf ist slns Steifsrnne um
283 Sekikks von Zusammen 359 568 17111 ksstsustellen.

5tsrl «sr 2uvi/seks

risr itslisniseiisn i-isncielsfloits
Loui , 8. Ilai . Lie iialieniscke Laoäelsi 'iotte sükite ?.u

Sexjnu äss äsdres 1939 3613 Sekikks mit insfesswt 3,436 ülül.
8L1 . Linnen eines -Iskrss kat sick äie Motte um 117 Lin-
ksiten nnä 189 989 LL1 vermsdrt

Vrsmsr ^ rsiksten
Sremeo - Staät

Lnfekominene Seesckikke am 6. ülal
Oäer , ätsok ., von Loräenkam , 6sbr . Spsobt , 8ek . 15.

L,nxekommene Soesekikke am 7. » ai
IVaimsr Lastts , enfi ., von Sontkamjitou , Lsrl Lekoils.

Sek . 6, Stnekfut . Ilosario . ätsek ., von Lambnrf . Vokr.
tzpeükt , Sek . 14. ösiions , ätsok .. von Loräspauisn , 0 . 6.
Heptun , 8ok . 12, Lorkkoir . Luier , ätsok ., von Ostspanion,
0 . 6 . Lsptun , 8ok . 1, Lrüokts . Vivnti , krnnl ., von Llrika,
Sönivf L 6o ., 8ok . 17, Lränüsse . Ltsna , von LnU , l .vselins,
Lalikaksn . Kamerun , ätsok ., von Lamburf , LnimI , Sok . 15
Mamlnfo , ätsek ., von Lonänir , Lerm . Laue >sbei -f . 8vl>. 4,
Stüokfnt . Hatal . ätsek ., von pernainbnoe , Vnri -i Liinfon-
kerf , Sok . 17, öanmwoiie . Vaiova , ätsok ., von Lambnrf.
Lüuiuf L 6o ., 8ob 18. prankenwalä . ätsok ., von Lew
Lrioans , 6sri ä . Liinxenbsrf , 8ck . 13, Laumwnils . k'nlän,
ätsok ., von Lawknrx . Lskr . 8peokt , 8ok . 17. LttorÜ , itai.
von Leuna , 6odr . 8i >ecbt , Lvbisnbanäoi . Leisno . von 8tvt-
tin , Lsinr Kerbä . Lisser , VVessrbaknbok , 8tüekfut . ilin-
laiiä , snxl ., von Liasfow , Oari Sokoiie , Kalidaken . 8aräis,
snfl ., von Lambnrf . Lic . Luve L 6o „ 8eb . 4. Lretnrns,
ätsok ., von äsr Levante , Löninf L 6o ., 8ob . 1, ^ .pk eis inen.
Lnfekommv »« 8eoseblklo am 8. mal

Lsrstsn kliiss , ätsek ., von Lottoräam , Vsri ä . Llrnfsn-
bsrf , Lüvkiinf . V̂anfoni , ätsek ., von Antwerpen . Lakai,
Sok . 15. ^ .starte , ätsok ., von Lmstoräam , v . 6 . Lsvtun,
8od . 6, Stüokfut . Lrstafoo , von Lmstoräaw , 6arl Sokoiie,
Löekllnf . Labiekt , ätsek .. von Lonäon , Lerm . vauols-
berir , Sok . 2. Stüekxut . Lrna . ätsek ., von Laosif , kliäfarä,
6etreiäskaken , votrsiäs . Ilio äs -laneira , «Itsok ., von Ant¬
werpen , 6 »r ! .1 17!infsnksrf . 8o !i >6. Lols . 8I «ira, itai ..
von Irapnui . 77111, liöoklinf . 6 >tv ol Limsrlek . onfl .. von
Luklin , L !o. Lave 6o ., Soklaekikok , Viek . peoänsis,
ätsok .. von lüittolamerika , 6ar > ,7. Llinxenkerf , Sek . 12.
lakak , Sokrott . Lairmnr 6Ianssn . ään ., von äütlanä , 17io.
Lave L 6o .. Soli 12 Stüokfut . L . L . Loire , ätsok .. von
Llalmo . v . 6 . Loptun . Sek . 18. Stüekfut . Hone LIk, norw ..
von Oslo , Lerm . Lanelskerf . Sok . 6. Stüekfut . Sturrseo.
von vs *k/.lf . Lave L 6o „ üetroiäe.
Xkfefanfsne Soesekikke am 6. >l »I

Lsuneion . ital .. naek llessinu . Lskr . 8peokt . Loklen . Ilos-
lafsu , sekwsä ., naek Lamkur «. L . Oltmann . Karts , iettl .,
naek Lifa , 6arl Sokoiie , Loklen . Lassar VVivk. naek Lam-
bnrf . v . Oltmann Llorkö , sokweä ., naek Stookknim , 6arl
Sokoiie , Lokien . Veioos , itai ., naek Leapsl , ^ .kll.
^kesfanfene Seesekikks am 7. klai

IVaimsr Oastis , onfi ., naek Lamknrf , 6ari Sekoiiv,
Stüekfut . 6arl ltekäsr , ään ., naek Oäsnss , Lie . Laxe L
6a ., Striokfut . Lsiprif . ätsek .. naek Linswsräsn . Lorää.
Lio ^ ä . Lisonaok . ätsek .. paok Lostou . Lorää . Liovä . Stiiek-
fut . Looflanä . koll .. näck kliääleskoronfk , Solrilkakrt u.
Lokleo . iisääaienn 0 .. naek Savova . Oekr . Spsekt , Loiilen.
Oaull , ätsok ., nsoir Vifo , L . 0 . Loptun , Ktüoitfut.

Lorääeutseker LIavä lSekIeppsokIkkakrt)
^nfekommen am 8. 5IaI

Seeieioktsr 144, von Lamkurf . Sek . 9a. Stiiekrrut . 8ss-
isiokter 127. von Laminn -f , LInmontkal . V̂nliv . 1iS Loräsr
liii . von Lamkurf . Llumentkai , VVolis. ^ >18 Oster liii,
von kroweriiaven , Stüokfut . A
^dfef »»fen am 3. lüal

L . L. 11, naek Lisl , klasekinsu.

l>eyeoistrr «» ciek Lessctiifte
Luropakakeii : Labiokt 2 78 14 88), Msminfo 4 78 18 86),

Oria , Stranll 4, Lköwe 4 78 18 9.3), ^ .starte 6 >8 19 89), Lvnf
^ .ik, Mnlairä 6, L . L . Loire 18, 6onäor 7Loek >, Lnisr 1.

Lekersvekake » : Loin N <8 62 63). pranksnwaiä 13 78 88 33),
Oäer 15 <8 80 581. Latal 17 78 81 83», I' uläa 17 78 53 98). La-
risss 17 <8 17 35). Visnti 17, Lafmar Olanssn 12, Leoäosia 12
78 53 76). Leiiona 12 (8 53 43), Itio äs äansiro 16 78 54 86), La-
lova 18 >8 54 98). Irautenkeis <Lrrpiatr 8 61 85). klaktäaisne
Viunsn <Lrrpiatr 8 82 12), Strsskkerk 12.

Loirkakon : Orianäa.
Oetroläekaken : Sturrsso , Lrua , pkiia.
IVeserkaknIiok : Lelsus , Diana.
Inäustrlekaken : Safitta , Lrita Ikeräen , Lrstafns , por-

rusii . 6atarins Oerolimiok , Dokro , Lrnst Luxo Stiones,
Lerstsn kiiies , Siena <Löokiinf », Lormaäo , Ltkorö tLokien-
kanäsl ). Lsokek .Iorä (Kismlit ). 6iiv vk Limsriok (ivaii ),
Vaouuin kVao. OsI >.

Soliikf « äes Lorääeutseken LInvä In:
Sremerkaven : Lsrlin , 6olnmkns , Sisrrs 6oräoka.
Lamlinrf : Okemnitr . Donau . liier , poisäam.

Leiiittsbewsoungsn
Lorääeutseker Llovä . Lremen . Lremen 5. ak Lowvnrlc

naek 6kerkourf . Luroim 7. Liskop Lock psss . naek Low-
vork . Donau 7. an Lamkurf . Lisennol : 7. ak Lrsuie » naek
Lostvn . Lrisilfeu 6. au Swansoa . Lriäsrun 6. ak Lonfkonf
naek Klaäanf . Luiila 7. au Lremen . Oneissuau 6 ak Lonf-
konf naek klauiia , Lelxelanä 6. Llartiniqno pass . naei : 8an-
tos . liier 7. an Lamkurf . Lamm . .lokussn 7. 29 Oi . 8 . 34
Or . 0 t . 0 . snfi . Lanal . Lsek 5. an Vera 6rur . Deiprif 7.
ak Lremen naek Loräenkum . Lippe 5. an Lonfkonf . Aemsi
6.- an Vera 6rur . Oäer 6. an Lremen . Orotava 8. ak Lremen
naek rkntwerpsn . Spres 6. ak Lamkurf naek Isnorike . Stutt-
fsrt 6. ab Lremerkavsn.

Deutsoke Dampksoklkkkakrts -Vesellsvkakt ..Laus «' . Lremen.
Ikitsnlsis 6. in Lottoräam . Lärsnksi « 7. in Lamkurf . kraun-
ksis 5. von Port Suäan . Lkrenkeis 7. in Laikutta . pransnköis
6. von Lswvork pkiia,ielpki «. preisnkels 7. von Antwerpen.
Ooiäenleis 5. von ? ort Saiä . Lnkenksis 6. in Lasrs Lunäs-
sok 5 Ouesssot psss Lanäeikeis 8. in Antwerpen . Lvkksis
7. von Lomksv /tntwei -pen . Lakneok 7 in Ssntsnäer . Dan-
terlsis 7. von Suer . luoktepfeik , 7. von Loitonsn . Lisksnksls
6. von .Väen . iüncieukois 7. von Laraoki . » arisnkels 6. von
Oooonaä » Leuenkels 7. in Lamkurf . Leiokenkels 6. in Ant¬
werpen . Soneek 6. in Lamiuii -f . Sinkleok 6. in Lamkurf

ut -̂is 6. vuu D.ieääa . >t ' a<-iitkkls 7. von ,Xniwerpen Loiu
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Dampksekiklkakrts -Oesoilsokakt »Leptun ". Lremen . Liar
6. in pasaZss . Apollo 7. von Lilkao uavk Lmäsn.
-Vriaäuv 6. von Lönifsdorf naek Lremen . ikrion 7. von
Lamkurf naek Leruösauä . -Vsiarts 7. in Lremen . Leiiona
7. in Lremen . Diana 8. in Lremen . Lieetra 8, in klaimö.
Liir , 6. von Lamkui -f naak äsm Liisin . Lernnia 7. in
Sunäsvall . portuua 7. Lmmeriek pass . uaol , iiiiln . Oaull
7. in Loitoräarn . Leeior 7. Lrnnsküttei pass . naek Oskie.
Lero 6. von Lissabon uavlr Antwerpen . Irene 7. in Dront-
keiin . Iris 6. von Iviiln naob Lotisräam . äuno 6. von Loin
navii Lottoräam . Liio 7. in Antwerpen . Lronos 6. von
Lissabon naell Oanäia . Lsanäor 7. von Oporto naek Lissa¬
bon . Lsäa 7. Loitenan pass . naoir äsm Lkeiu . kleäea 7.
lleitenau I>ass . naob Lnttsräam . klsronr 8. in LünifSkerf.
Ninerva 7. in Vaionvia , Lalaäv 8. in Kottvräsm . Leptun
6. von Lütilfskvif n» ei> äem Lkoin . Lervus 6. Lottoräam
pass . naek Stettin . Lixe 6. von Lisa naek Siiäerkainn.
L . Loire i). In Lremen . Oiksrs 7. von pasaies naek
6artafoua , Orest 8. Lottoräam pass . naak Lüin . Lax 5.
in Lopvnkarxen . Persons 6. in Lükvok . pdaeära 8. in Liiin.
Pluto 5. in Palms äv Llallorva . polinx 7. in Lvpsvkafsn.
I' viaäss 7. Lottoräam pass . naek iLöNifskoif . Lkea 7.
Lottoräam pass . naek Lopsnkafvn . Sirius 6. von Lam
Inirx naek Lif ». ü'kaiia 7. von» pasaios naek tkutworpon.
Ü'keseus 7. Lrnnsküttei pass . naek Läittfen . Vsata 6, von
Oartafena naell Lremen . Victoria 6. van Stookliniin naek
Lremen . Vuloan 8. von Lottoräam naek Holn . Oscar
Lrioärivk 7. in Lönifskorf , ILikei 6. in Lutwsrpvn . Lioirtz
7. von Danslf na ol, Lottoräam.

Xrxo Leeäerel Rlokarä -käler L 6o , Lreinoa . ikälor
8. in Lull . rVibatroü 8. in Lamburf . Lntarss 4. Ousssant
pass . naoli Lamkurf , ^ .roturus 8. von örvmon naob Stst-
tin . Snssarü 8. in Lönifsbsrf . Lutt 8. von lloltsnan
naob Oäiufsn . Drossel 8. von Iloltonau naob Lottoräam.
Lister 8. von Loitsnau naek Drako . Pulke 7. in Lorävaux.
passn 8. in Louäon . Plaminxo 7. in Lremen . Oantsr 6.
von Rotteräam naek Lifa . Ssior 7. von Loitenan naek
Lottoräam . Labiokt 8. in Lromsn . Leckt 8. von Lepeu-
iiaesn naek LsIsiNfkors . Ibis 3. von liliääleskoronfl , naek
Lswoastis . kloisv 8. in Lamburf . Optima 6. von Lnt-
worpen naek Lbo . Oria 8. von Loitonsn naek Lrsmvn.
pinfnin 8. in Lonäon . Lavo 8. von Loivisto naek Lrs-
mon . Leikor 8. in Lamknrf . Sokwaibv 6. von Lvstaä
naok proärikskawn . Sckwsn 8. von Lull . Spsodt 7. in
Linxs L^ nn . Stranll 8. von Loitsuan naok Lromen laudo
7. in Lvvai . tVsoktei 7. in Lottoräam . Aanäer 8 von
Loitonsn naek Lonäon . . .

Deutsoke Lovsnte -Llnlv 6n >KL. iLtias Levante Linie L -6.
Lremen , Dsutseke Levante -Linie Lamkurf L -6 , Lambnre ).
Lokal » 7. Onsssant pass . Lnäros 8. in Istanbul . Lnkaia
8. Oibraltar pass . Lntaros 8. in Lamburf . Lroturns 7. in
Lremen . Lrkaäia 5. von LIexauärisn naok Oran . Lilien
7. in klsrsin . Oairv 7. Oikraitar pass . OavsIIa 6. von Oran
OonstautLa . Okäos 6. von Ikessaiouik ! naok Istanbul.
Dorinälo 6. von Livxanärien naok Lottsräam . Lsraklea
6. von Oran naok IVmir . Itkaka 7. in pirän «. Lliios 6. in
8uif .NL. klorea 4. von LIsxsnärien naok Oran . Samos 8.
in Lamburf . Smvrn » 7. von piriius naok Lisxanärien.
Ikessalis 8. von Lntwerpen naok L̂isxanärien . üünos 6.
von Lntwerpen naok Liexanäriou . Vslova 7. in Lremen.

Unter -weser Leeäerei L -O, Lremen . pookvnkeim 7. von
Larvik . Oouüeiikeim .8. Onsssant pass . Loekenkeim 7. Lap
Pinisterr » pass . Lsokvrskeim 8. tVNKelmskavsn . Leikksim
8. ak Dkamskavn.

p . L . Vinnen L Vo„ Lremen . IVernsr Vinnsn 7. Onossarrt
passiert.

Lsmkurx -Lmerika -L'inie . Ostküsts Xoräamsrlka nnä Kolk-
küken : pranksnwaiä 7. an Lremen . Lookum 8. an klon-
treai . Dvuisokiauä 5. an Lamburf . — Westküste Lorä-
amorika : Illevma 29. 4. ab Los Lnfvies . — Llitteiamvrika,
Westinäieir : Läalia 6. an Le Lavrs , ab ea . 13. Lntiovkia
8. VLssinfen pass . naek Lntwerpen . pkovuioia 6. an Port
ok Sparn . Oarikia 7. VLssINfen psss . naek Lntwvrpen.
peoäosia 8. in Lromsn . — Wsstküsts Küäamorlka : Äon-
serrato 7. Vlissiuxeu pass . naek Lntwerpen . Kaarlanä 6.
ak Lueuaventnra naok Laiboa , posoiäon 6. ab Lakia Lianoa
naok Llafoliairos . — 8üäakrika , Lirstralisn , LloäsriHnärsok-
Irrällen : Wuppertal 7. Vlissinfeu pass . naok Lntwerpen.
Nafäoknrf 7. Läen pass ., va , 18. an DZeääak . Xurmark 5.
an Lntwerpen . Lsrrna 6. ak Lriskarie . prsiknr -f 8. perim
psss . naok KaiiaNf . LaIIo6 . ak Lutwsrpsir naoir Läelaiäs.
— Ostasien : Lui -fvrilonä 7. ak Oenua naoir Lottoräam.
Leverkusen 8. an Lntwvi -pon . Kkünstvrianä 7. ak
Lswvvrk naok Laitimorv . »prsvwaiä 6. an Oafa ^ an.
pirpits 7. an Lottsräam . itksoklsnlnrrf 8. ab
Port 8a !ä naok Lotteräarv . Linäenburf 8. an Darren . —
Verfnüfunfsreison : Äilwarrkse 7. ak Latakoion naok Oorkrr.
Lokert Lev 6. an Lanrkrrrf . Oesana 5. ak Lambrrrf . —
Irampkaiirt : Itarrri 5. 58 Oraä Lorä , 25 Ornf West pass.
naok Wakarra.

LLmkure -KUüamerlkanlsvIi « Dampksvklkkkakrts -Oesellsokakt.
6ap Lrvona 8. von Lonioeus s/m naoir Lamburf . Lntouio
Dsikino 7. Ouessant pass . Oap Lort -s 6. von Naäsira naok
psrnamduvo . Ssnerai Osorio 6. von Lakia naok Lkaäeira.
vsnoral 8an klartin 7. in Klontsviäev . Llaäriä 7. 8t . Vin¬
cent pass . klonte Olivia 7. Dover pass . klonte Losa 7. von
Lio Oranäv naek Piorisnvpoils . Lakia Lianoa 6. Klaäeira
>>ass . Lakia Oamarones 6. von Look van LoUanä naok Lio
<lo .lanviro Dover pass . Lakia Oastiiio 6. 8t . Vinoent pass.
-loao possna 8. in Lntwerpen . Larnsk 7. 8t . Vincent pass.
klenäosa 7. Dover psss . Latai 7. in Lremen . paranasua
8. von Lawkure naok Lüä -Lrasiiisn . katafonla 6. von 8o-
aario naok Suviro » Lires . psrnamkuoo 7. 8t . Vinoent pass.
Lio äe .lansiro 8. in Lremen . Losario 7. in Lromen . 8anta
PS 6. von Latsi naek Oakeäeilo . Lrufuav 8. in Lntwerpen.
Wilkslm Onstiokk 8. vor Lopsrvik.

Dsutseke Lkrlka -Linlen . Westaknika : Lamerun 7. an Lre¬
men . Info 7. an Dünkiroksu . Waäai 4. ab Las kaimas.
Pefe <8orioktifuiif ) 6. ak klataäi . kluansa 4. ab Lose.
Waksma 6. ak Lenito naek 81a . lsabel . Wifbert . 8. ab
Lamkurf . Wsfoxo 4. an Lenito . — 8üä - nnä Ostskrika:
Läolplr Woermann 6. ab Durban . Watussi 5. ab Las Pal¬
mas . Ilssukuma 8. ab paima äe klaiiorea . kljasss 7. ak
Port Suäan . Wanfov ! 5. an Lottoräam . Pretoria 6. ab
Walkisokbai . Winäkuk 8. an Lottsräam . Lsaramo 3. ak
Las palmss , Dkona 3. ab klomkssa.

kk. 6 . Dorn , Lamburx . L . 6 . Lern 8. von Lamknrf naek
Vlaaräinson.

Leeäerel L . Laelsr 6 . m. b. L , Lamburx . paäua 3.
55 Oraä 8üä , 88 Oraä West . prlwsil in Nawkurf . planet
28. 4. an Lio äs lansiro . possiäon 38. 4. ab Lakia Liane »,
plus 3. ab Diko . Pionier 8. ak Diko . Pelikan 2. ak Las
paima «. pvntos in Damkurf . ? vtkon 7. Lanarüseks In¬
seln pass . Pomona 8. an Lottsräam . paUmv 6. Lap pinis-
terro pass . korjns 8. ab Lottsräam.

Oiäenkurf -pnrtnfiesIseile Lampksekltks -Lkoäerei , Üamdurx.
Porto 8. von Lremen naok Lotteräam . kloiiiia 8. von Lissa¬
bon naok Oporto . Lmmorianä 8. in Oassklanea . Itzläe 8.
in Las Palmas . Oiara L. K1. Luss 8. in kasajes . 8ebu
7. in 6euta . Rabat 7. in renerlko . 8arrta Orus 7. in
Lotisräam . Lovrlla 7. In Osnua . 6vnta 7. in Lamknrf.
Oiäenkurir 7. von Lern Kurs naek Lopenkassv . Dsnsriks 7.
Ouessant pass . Lrsboa 7. Dover pass.

Warleä I 'aukseklkk Lkeäorel LimbU ., Lamkurs . D. L.
ilarper 5. von Kvsrott naok Oartassna . OrvIUe Saräoa
4. von Lruka naok Oartasona . Ikalia 4. von Lio äs äa-
nsiro naok Oarlpito . Miro 7. von Lamdurs naok kioräen-
Iiam/Lrom «» . Oäer 8. an Sremerkaven . 8vitkioä 8. an
Lsisinfkor «. I . L . klowlnokel 8. an Lvsrstt . L . v. Lisäs-
mann 8. an Lruka . Iliok » 7. von Lsw ^ ork naok Lruka.
p . L . Leäkorä ir . 7. von Kiew vork uavk Lruka . Laitrv 7. von
Lruira naoir Lnltimore . Hanseat 7. von kiswvork naeir
NnNeränm u/n Lamkrrrf.

MsokäampterdewexunfSv
Wesermünäe -Lremerkaveo

Liifeklinälfte vampker : kiorästvrn , 6ari LaMpk . Luf.
Liimpk , prieär . klüNsr , Llsnkenkurf (lsisnä ).

Li » itlarkt eewesene Dampker : Sinr . presse ikiorwef.
Lüste ), Präs . Rose . Lelxnianä . >lüwe , 8prssnksr (Kiorässe ).
Oskar Lvvnakvr . Weillenkei », Lisa Wriksims . Orönisuä,
,7oks. Liatte . Lalle , Lens . Duirkers , Lariendurf , Lsxuius . Dr.
L . Lpriker , Oleiwits tlsianä ).

In 8ee eexanfeae Dampker : Lsinr . Lsdusrt , Wessrmüväs
tlsianä ), Lnrirsrikk lkinräsee ), Lrnst von Lriossn (lsisnä ).

ösumivolle sekwimmenci Mi' önemsn
LIs s»m 15. >l »I sinä vorausslektiiek koifenäe Leklkke

su erwarten:

8SN!, von 3o!l»n

käUig LIKeoa Lreeut . u . Lüä -Lras. 7
küllix- Lunskurx 1'exsskkk . u. Lorkolk 2183
küllix Llvktenkel« Lsrs . O./Wk . V.-Inä. 238
18. 5. Draoksukel« Liut . u . Ostk . V.-Ioä. 488
11. 5. Lliana Levante 327
^1.3. ki. Donau Wostk . Kkoi-clamsrika 1282
11. 5. Dugola Lonsavota n . >IokNe 758
13. 5. liier klexike 7
15. 5, Lukar» Levante 7
15. 5. Liirnboi -x Lern 7

Dstnm Srsmsn -Staät Vsessaok 8rsmerk « v.
S. klar 7.18 IS.17 8.55 18.82 4.55 17.82

18. Aal 7.4« 18.54 7.23 19.39 5.29 " 17.39
11. Lkai 8.28 28.41 8.13 28.28 ' 8.13 18.28

Linnensekikkakrt
Wasserstaus äer Weser »exen 7 vier

Lson .- Oarls-
Datum kliinäen kaken Lsmoln Ninäen
8 Aal 2.82 2.88 2.38 2.95
7. >kai 2.81 2.98 2.27 2.88
8. >1», 1.87 2.84 L25 2.82 '

Vergleichskamps in der pauliner Marsch

ölatter deutscher5:0-Sieg
Am Montagnachmittag wurde in Anwesenheit von Reichs¬

minister Sehtz-Jnquart bei gutem Besuch und herrlichem
Wetter im Prater zu Wien der Davispokalkamps Deutschland
gegen Schweiz mit den beiden restlichen Einzelspielen beendet , l
Deutschland siegt« überlegen mit S.V Punkten und trisst nun

in der zweiten Runde auf Polen . Henner Henkel schlug i« j
ersten Kamps den Schweizer Manesf in knapp dreiviertel Sinn - !
den 8:2, 8:1, 8:2 und Roderich Menzel war über den für Fisher r
eingesprungenen Schweizer Nachwuchsspieler Spitzer 8:6, 6:4, ff
6:3 ersolgreich . ff

Voppeisieg der Leichtathletik -flbieilung des Sv . Werder über Kriegsmarine und ss

9lrn Sonntagiiochmittoq trugen die im Wesersttiffellaus er-
svlgrcichen Leichtathleten des SV . Werder aus der zweiten
Aschenbahn der Paulrircrmarsch einen Doppel -Berornskamps
aus , zu dem se eine Mannschaft der Kriegsmarine Wilhelms-
haven und der Spörtgcmeinschast ss Bremen geladen waren.
In mehrstündiger Folge wurde der verhältnismässig kleinen
Zuschaucrgemeinde ein z. T . interessantes icichtnthletisches
Programm gezeigt , das die Gastgeber an beiden Fronten sieg¬
reich sah . Die „blauen Jungs " aus der „grünen Stadt am
Meer " .wurden knapp mit 8Ü:I9 Punkten bezwungen , währinch
die Männer der tt mit 49:5,6 Pünkten den kürzeren zogen.
Als lcisturrgSmühig wertvolle ErgebMe Erwähnen wir ins¬
besondere den Sieg des Mariner ? Friedrich im nMi -Meterlaus,
den er in der recht guten Zeit von 15>:4N Minuten bewältigte.
NeberrasäMd gewann Daune den Ilki -Meterlaus , und zwar in
der vorzüglichen Zeit von 10.9 Sek .. doch soll nicht verschwie¬
gen werden , das; ein leichter Rückenwind diese Leistung be¬
günstigte . Ferner gewann Dr . Lüde (Werder , das Stabhoch¬
sprüngen mit 3.4S Meter , Falk (Werder ) den 809-Meterlaus in
2:07,3 Min .. Finger (Werder ) den 490-Meterlauf i» 63,6 Sek.
und die erste Werdermannschast die 4X160 und 4X40O-Metcr-
stassel: die Zeiten betrugen 45,1 Sek . bzw. 3:32 Min . Außer¬
dem seien folgende Resultate angeführt : 400-Meter -Hürden
Trclle (Wilhelmshaven ) in 60,9 Sek ., Kugelstoßen der Ma¬
riner Flinkcrbusch rnit 13,54 Meter , 209 Meter DapvcrS (Wil¬
helmshaven ) in 22,9 Sek ., Hochspringen Fehlhabcr (Wilhelms-
havcn ) mit 1,85 Nieter , und 15,00 Meter Friedrich (Wilhclms-
hnvcn ) in 4:lb,7 Minuten.

Ssl.-Wetlkampfe19Z9
In allen Einheiten der SA .-Gruppe Nordsee sind die Vor¬

bereitungen sür die diesjährigen wehrsportlichen und sport¬
lichen Wettkämpse in vollem Gange . Sämtliche Fußstandartcn
der SA .-Gruppe Nordsee führen in den Monaten Mai —Juni
nach untenstehendem Plan Standarten -Wettkämpse , die als
Ausscheidungswettkämpfe für die am 7.- 9 Juli in Bremen
stattfindenden „Wehrkampftage der SA -Gruppe Nordsee 1939"
zu werten sind , durch.

Pionierstandarte 19 am 7. 5. in Börgermoor : Standarte 91
am 13./14 . S. in Oldenburg ; Standarte 229 arn 14. 5. .in

Clvppenburg für Sturmbann 1/229: Standarte 1 am 14. 5.
in Emden iür die Sturmbanne l und II/1 : Standarte 19
am 18. 5. in Varcl ; Standarte 2 am 18. 5. in Haselünne
die Wehrwettkämpfe ; Standarte 3 am 21. 5. in Leer ; Stan¬
darte 62 am 21. 5>. in Norbhorn ; Standarte t am 21. 5. in
Aurich für die Sturmbanne III und IV/1 ; Standarte 2 am
4. 6. in Meppen die Sportwettkämpfe ; Standarte 15 am 4. 6.
in Shke ; Standarte 74 am 4. 6. in Neustadt a Rbgc .; Ma-
vinc -Standarte 116 am 4. 6. in Wilhelmshaven ; Stan¬

dorte 229 am 11, 6. in Onakenbrück für . Sturmbann 11/229;
Standarte 229 am Itz. 6 . in Vechta für Sturmbann III/229;
Standarte 75 cnn 10./11 . 6. in Bremen . Standarte 14>- am'
17./ 18. 6. in Rvtenburg : Standarte 26 am 17.' 18. 6. in S .tade;
Standarte 78 am 18. 6. in Osnabrück ; Standarte 411 am
18. 6. in Wesermünde.

Um die Sfl.-kjandballmeistersktiast
Die diesjährigen sportlichen Wettkämpse hat die SA .-

Gruppe Nordsee mit den Ausscheidungsspielen der Standarten-
Mannschasten um den Gruppensieg eingeleitet . — Hieran
nehmen sämtliche Standarten -Mannschasten teil , die die beste
Mannschaft in einer Vor -, Zwischen -, Vorschluß - und End¬
runde ermitteln . — Am Sonntag wurden in Cloppenbnrg
(Südoldenburg ) und in Emden (Ostsriesland ) die ersten
Spiele durchgeführt . — In Clvppenburg trat die Mannschaft
der Standarie 229 Clvppenburg gegen ' die Standarte 91
Oldenburg an ; mit 10:9 (5:0) Toren , errangen die Olden-
burger SA .-Männer einen überlegenen Sieg . — In Emden
nahm das zweite Spiet einen überraschenden Ausgang : die
Standarte 3 Leer siegte sicher 5:1 gegen die Emder TA .-
Männer.

An diesem Sonntag werden weiter fvlgendc Spiele aus-
getragen : Standarte 14 Verben — Marine -Standarte 89
Bremen . Standarte 26 Stäbe — Standarte 411 Wesermünde.
Standarte 75 Bremen — Standarte 116 Wilhelmshaven,
Standarte 19 Varel — Standarte 3 Leer , Pi .-Standarte 10
Papenburg — Standarte 82 Lingen , Standarte 78 Osnabrück
gegen Standarte 2 Meppen . Standarte 15 Shke — Standarte
74 Nienbnrg . — Die Zwischenrunde wird am 21. Mai ausge-
tragen.

Jahresbericht des 3V. Werder
Der SV . Werder hielt seine diesjährige Generalversammlung

ab . die sehr gut besucht war . Auch NSNL .-Krcissührer . 2A .-
ObeMhrer Köwing sowie Lntcrkreisführer Stüver wohnten
der Veranstaltung bei . Pg . Köwing machte über Sportgemein¬
schaft und über das bevorstehende Kreisfest längere Ausfüh¬
rungen Der Vereinssührer des SV . Werder gab den Jahres¬
bericht über das Geschäftsjahr 1938/39. Insgesamt beUei
sich am 31. März 1939 der Mitglivderstand aus 746 Aktive und
Passive , wobei ein Rückgang zu verzeichnen ist , der hauptsäch¬
lich durch den Abgang Jugendlicher herbeigeführt wurde , die
nunmehr in der HJ . Sport betreiben . In dem Berichtsjahr
wurden insgesamt 93 895 Eintrittskarten abgesetzt. Der ge¬
samte Spielbetrieb wurde durch die Ausschüsse mit Zufrieden¬
heit geregelt . Die Gauligamamischaft konnte auch in diesem
Jahre die Meisterschaft nicht wieder erringen und nimmt den
4. Platz in der Ganligatabelle ein . Sie hat sich alles in allem
betrachtet tapfer geschlagen und ihren guten Ruf gehalten.
Erwähnenswert ist , daß die Mannschaft das Spiel Deutschland
gegen England im Oltzmpiastadion mit erleben durste und
ferner im Juni vorigen JahreS die Auslandsreise nach Däne¬
mark machen konnte . Spieltcchnisch betrachtet haben die un¬
teren Mannschaften in diesem Jahr nicht so ersolgreich abge¬
schnitten , immerhin aber durchschnittlich einen guten Mittel-
platz erkämpft . Nur die Jungliga -Mannschaft konnte die
äNeisterschast ihrer Klasse erringen . Die Leitung der unteren
Mannschaften übernahm sür Kamerad Hüneke Kamerad Boh¬
rens . Sportlehrer und Gefolgschnftssachwart Arthur Schütz
ist dem Verein Garant dnsür , daß die Erziehung der Jugend
in körperlicher und geistiger Hinsicht weiter gesördert wird .-
Tie Führung der Leichtathletik -Abteilung hatten hauptsächlich
die Kameraden Wellenstein . Osscnkop und Sportlehrer Koerth
inne . unter deren Leitung diese Abteilung einen großen Auf¬
schwung genommen hat . Neu wurde in diesem Jahre die
Basketball -Abteilung gegründet unter Führung von Kamerad
Rottmann . Die Ghmnastik -Abteilnng stand wieder unter der
Leitung von Fräulein Kück. Die Arbeit war die gleiche wie
im Vorjahre . Kamerad Rannersmann hat wiederum im ver¬
gangenen Geschäftsjahr als Obmann der Schiedsrichter die Ar¬
beite » zur größten Zufriedenheit erledigt . Für den im August
vorigen Jahres ausgeschiedenen Sportlehrer Stindi wurde der
Sportlehrer Sepp Müller eingestellt , so daß der Verein fol¬
gende Lehrkräfte für die einzelnen Abteilungen zur Verfügung
hat : Sportlehrer Sepp Müller sür Fußbnll -Ganliga - und
untere Mannschaften . Sportlehrer Arthur Schütz stir Fußball-
Nachwuchs . Sportlehrer Helmut Koerth sür Leichtathletik . Ghm-
nastiklchrcrin Beatrix Blüthe sür die Gymnastik -Abteilung.

Die Zusammenarbeit mit den uns vorgesetzten Sportbchör
den verlies reibungslos . Diele Werderancr stellten sich wieder
In den Dienst des Sportes bei den NSRL .-Behörden . So be¬
kleidet Kamerad Willh Stövcr das Amt als Nnterkrcissührer
des Ilnterkreises Bremen des NSRL .: Kamerad Waldemnr
Rupprccht war Iviedcrum als Stasicllcitcr des Fachamtes Fuß-
ball . Kreis Bremen , tätig : ferner arbeiteten die Kameraden
Schnelle Helfe und Jaenbs weiterhin im Prüfungsausschuß
des ilnterkreiscs Bremen des NSRL . sür das Rcichssport
ak - ' ichen Die Zusammenarbeit mit der Krem!!»' --" -N- u

wurde von Pg . Hecht als sehr verständlich und wirkungsvoll
bezeichnet , wofür er den Dank des VereinS aussprach.

Der neue Vorstand  wurde wie solgt zusammengestellt:
Stcllvcrtr . Vereinsführer : Dr . Hermann Bvelen ; Dietwart:
Karl -Heinz Schulz ; Kameradschnstsstthrer der „Alten Werde-
raner " : Fritz Schlotte ; Betreuer der Ligamannschast : I . Stür¬
mer ; Sportwart : Herm . Behrens ; Gcsolgschastssachwart für
Füßball : Arthur Schütz : Vertreter : H. Schibrede : Leichtathletik-
Obmann : Richard Oßenkop ; Handball -Obmann sür Männer:
Heinz Seiler ; Handball -Obmann für Frauen : Karl Schätzer-
Gymnastik : Käthe Kück; Obmann der Baskctball -Atlg .: Rott¬
mann ; Wcttspielkassierer : Heinrich Döll ; Beitragskassiercr;
Kurt Nathanacl ; ,Schicbsrichter -Obmanii : Herbert Ranners-
mann ; Protokollführer : Herbert Rannersmann : Werbewart:
Fritz Schlotte ; Fcstwart : Heinz Fcdde ; Finanzausschuß : Dr.
Pollens , Schierloh . Weiterhin gehören dem Vorstund an : die
Ehrenmitglieder Fritz Schlotte , Gerhard Will . Fritz Türing.
Jos . Lütter , Fritz Nagele , W . Stövor und z. b. V. Heise. Der
Aeltestenrat setzt sich aus solgeuden Mitgliedern zusammen:
Gerhard Will , Fritz Düring , Fritz Schlotte , Fritz Nügelc , Willy
Stöver , Adolf Hecht.

INit starker klf gegen Vöstmen-INästren
Im ersten der vier Spiele der Protektorat -Elf Böhmen-

Mähren gegen deutsche Auswcvhtmannfchalsten , die der Vor¬
bereitung für das olympische Fußballturmer in Helsinki die¬
nen . steht die deutsche Elf . Für den Kamp ) om Sonntag,
14. Mai , im Berliner Olympiastadion sind aufgestellt : Jakoh
(Iahn RegenÄmrg ) ; Streifte (Bayern München ). Kübus (VR.
Glei -witz): Rohde (Eimsbüttel ). Heermann (Waldhof Mann¬
heim ). Männer (Hannover 96) ; Lehner (Schwaben AuMnivg)
Stroh (Anstrich , Hänel (BE . Hnrtha ). Gellesch, Urban (beide
Schalke 0t ).

Kanuregatta in Horden
Das Kreissachamt für Kanusport Norden führte am Sonn¬

tag unter der Leitung von Kreissachwart Kühl  in ann  -
Bremen eine begrenzte Kanu -Langstrccken -Regatta durch , aus
der mehrere Bremer Kameraden erfolgreich abschnitten . So
gewonnn Brack/Vierich vom Bremer Kanuclnb das Zweier-
Kajakrennen (K II ) in 56:49.1 Min .. während Glade/Arnold
den zweiten Platz belegten . Im Zweier -Kajak für Anfänger
siegten. Schvmaker/Jechner vom Störtebeker in 57:47.9 Min.
vor Themann/öinrichs -Norden und Bethke/Hclsst -BKW . Bre¬
men . Sehr eindeutig waren die ehrenvollen Placierungen von
Klausmann -BKW und Grvßehellesorth -BKW . die 61:54 bzw
62:07,5 Min . gebrauchten . Erwähnenswert ist seiner der Aus¬
gang der Einer -Kajak -Konkurrenz für Anfänger , die Lauter-
bach-Störtcbeker . Schons -Störtcbcker und Bicrich II -Bremer
Kanuclnb gewannen . (8-

„2. Deutsch -Niederländische Harzfahrt 1939". In der Klasse V:
Krafträder .mit Seitenwagen kccndcton der ss-Oberfcharsührer
Gics und der ss-Zturmman » Wohlbrück vorn ss-Kraftsahr-
itnrm 3/l Bernd Roscmetzer " die si-' k'ck Ürafvunktsrci

u .. Gold

Durch den Gewinn der beiden letzten Einzelspiele siegte L
Jugoslawien gegen Irland mit 5:0. Mitte schlug den Iren «
Egon 7:5, 6:3, 6:2 und auch Puncec war in drei Sätzen über >
Nogers 6 :2, 6:4. 6 :4 ersolgreich.

Verufsringen in den tentralstaUen
Am Montagabend stand das Jritern -ationaile Turnier der

Berufsringer um den diesjährigen Große » Niedersachfenpreis ,
ganz im Zeichen des gigantischen Entscheiduugskampfes zwi- 2
scheuden beiden Breslauern Walioschke  und M o s i g, die A
sich bereits im 2l>natenrtager Kämpfe mit abwechselndem Er«
folge geliefert hoben . Diesmal siegte Wnlloschke. — In « j
terejsierte Bremer Ringkampifreund « haben für die sechs sie¬
genden Ringer wertvolle Ehrenpreise gestiftet , die ab heut«
im Tchnusenfter von Schlotte , Obernftraße , ausgestellt sind.
Die gestrigen vier Begegnungen im einzelnen:

Am einleitenden Revanchekamps stellte Kersic  gegen Kru >
min durch seinen Wiederholungssieg in der dritten Runds
durch Ausheber erneut sein großes Können unter Beweis . —
Gegen Jann Jaogo  stand August Ahrens.  zwar an-
grisssfreudig , auf verlorener . Warte . Im zweiten Gang . in
der 10. Minute , siegte erwartungsgemäß der Este durch Un¬
tergriff von vorn , womit er den Westfalen „sauft " auf die
Schultern legte.

Eine technisch saire Begegnung lieferten sich im dritten Tref¬
fen der Kölner Willi Kühn  und der Berliner Walter H o -
mann,  die im Stand sowohl als im Bodenkampf hervor¬
ragende Leistungen zeigten . Nach 19 Alinuten behielt der
Rheinländer die Oberhand durch Zurückreißer im Boden - f

-kämpf . . )
Wie nicht anders zu erwarten , gestaltete sich der abschlie- ;

ßeude Entscheidungskampf zwischen Bruno Mosig und Mar .
Walloschkc  zu einer sensationellen Auseinandersetzung mit
allen Möglichkeiten . In Angriffen und Paraden standen sich
beide in nichts nach . so daß herrlichste Kampsbildcr den Zu - >
schauern geboten wurden . Im gleichen Atemzüge sührtcn die -
Gegner häufig dieselben Grisfe durch , was immer wieder den j
Beifall der begeisterten Anwesenden hervorrief . Von einer f
Ueberlegenheit eines der beiden keine Spur — so konnte nur !
der Glücklichere siegen. Das war Walloschke in der 4b. Ali- -
nute durch Abfange » eines Ueberstürzers . Großer Beifall für s
beide. (!< >

i

Pferdesport
, Zur Mannheimer Badcnia !

Die Mannheimer Mai -Rennwoche , die am Sonntag begann , f
erreicht heute ihren sportlichen Höhepunkt mit der „Badenia ",
jenem alten wertvollen Jagdrennen über 4200 'Meter . Neben
den kostbaren Ehrenpreisen und der mit 16 000 RM . sehr be¬
achtlichen Rennpreishöhe ist sehr lvesentlich auch die Ehre.
den eigenen Namen in die Siegerliste der ehrwürdigen Ba¬
denia eintragen zu können , die alljährlich dazu beiträgt , eine
starke Besetzung der Prüsung herbeizuführen . Fast ausnahms¬
los waren alle Meister des Rennsnttels aus dem Lager der
'Amateure Sieger der Badcnia . Mit 10 Startern ist auch die
heutige Entscheidung ausgezeichnet besetzt. An der Spitze der
Gewichte steht mit 75 Kilogramm der alte Iambus , dessen Er¬
folge aus der Mannheimer Bahn noch in guter Erinnerung
sind. Mit - dem Lt . v. Mitzlass hat er den erfolgreichsten deut¬
schen Amateurreiter im Sattel.

Unsere Voraussagen:
Mannheim (Beginn 15 Nhr): 1. R.: Gracias — Kauzlist —

Dobler . 2. R .: Pasubio — Treuer Husar — Marmolata.
3. R. : Forstgraf — Orionc — Dardanos . 4. R . : Jambus —
Famor — Feldpost . 5. R .: Puck — Akritos — Bastler . 6. R .:
Handschar — Galanterie — Miß Knight . 7. R .: Athanagild
— Sagenprinz — Adagio . ' 8. R.: Erwin v. Stcinboch —
Pinny — Champagner.

Enghien (Beginn 14 Uhr) : 1. R.: Orislammc II — Drillestic
— Heliotrope . 2. N.: Signorctto — Lavoisier — Clos dc
Hilde . 3. R .: Mongol — Estafette — Gabvnlaß . 4. R .: Liori
— Kirdul — Vager . 5. R .: Ouicker — Priftinic — Altco.
6. N.: Americ — Tigneretto — Tholasittc . 7. N : Majesth —
Not oerh well — Stall Ceran Aiaillard . (3.

Berichtigung!
Die Zusammenkunft der Betriebssportwarte und Wett-

kampfivartc wird nicht am Mittwoch , sondern am Freitag,
dem 12. Mai , um 20 Uhr , Arbeitskammer , Zimmer 304, im
Wilhelm -Decker-Haus durchgeführt.

l . Wasserballturnier der Betriebssportgemeinschaften im
Hansabad am Sonnabend , dem 13. Mai . um 20.15 Uhr im
Hansabad Mitwirkende sind die Betriebssportgemeinschaften
Atlas -Werke . Focke-Wuls . Eduscho und Rhenania Osiag . Die
BSG . A.-G . Weser zeigt Sondervorftihrungen Eintritts¬
karten zum Preise von 0,25 RM . einschl . Sportgroschen sind
k?i den Betriebssportwartcn der beteiligten Betriebe zu haben.

Ringkampsveranstaltung
! Für diese Veranstaltung haben wir Karten ,um Preise von

Ps „. »5, Pia " " k I R"" ' - " - - - -
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^9 Die glückliche Geburt eine?

^ gründen Jungen
zeigen in herzlicher Freude an:

Hildegard Ruppin,
geb. Weidemann
HerbertRuppin.

Bremen , den 7 Mai 1938

^Osterdeich 135.

Ihre Bermählnng  geben
bekannt:

vr.pk» Walter Ilwlenliorst
elsbellilllalenlwrst
geb. Roßmann

Eberswal -dc,
Kaiser -Friedrich ^Ztrcße 62.

Für die unS zur
Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir unseren herzlichsten
Dank.

Heinz Pöpper und Frau,
Magda , geb. Köhler.

^Bremen Osterholzer Str . 28II.

klUIilllW
Ich repariere Ihr I
Radio in Ihrer
Wohnung schnell
und richtig . Funk¬
techniker Tesch

Ruf 437 «9
AI- .' :, . rstr . 30 >

puppen

illing,
Landwshrstr . 22

Suche für 2jähr
Jg . 2—3mal in d.
Woche Aufw.

Brüning,
Saatfelder Str . 35,

^Vber -öallraiDr . -AnZ . Asu/Arrc ^ e

<§ /rLabe /̂i Arrc ^e, § eö . «§ k >/2e
Vsrmälilt»

örsmsn , äsn 9. stlol 1939
oibsreilr. rs / r. r. auk

Gestern verschied sanft nach langem, mit
unendlicher Geduld getragenem Leiden
»eine inniggeliebte Frau , unsere lreu-
'rgende Mutter , Schwester uNd Schwä¬
rm, Frau

Luise Mrieser
geb. Sandow

ihrem 52. Lebensjahre,
on tiefer Trauer:
FinanzpräsidentDr. Paul Hundrieser
Margarethe Hundrieser
vr. Erich Stäbe als Verlobter
Dr. Carl Sandow und Frau

Annemarie , geb. Timmermann
.emen, den 8. Mai 1939
Herderstratze 92

lamburg , Bellevue 4S

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
ll . Mai , um 11 Uhr von der Kapelle 7
des Ohlsdorser Friedhoses in Hamburg
aus statt, wohin auch etwaige Kranzspen-
öen erbeten . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Nach langem, schwerem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden entschlief heut«
meine liebe Frau , unsere gute Mutter.
Schwiegermutter und liebe Oma, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante , Frau

Dorothea Lange
oerw. Büschen,  geb . Kohl mann

,n 82. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : '

Peter Lange sowie Kinder
und alle Angehörigen

ireinen, den 6. Mai 1939
Blocklander Straße 33
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,

stZilhelm-Decker-Haus . Etwaige Kranz-
penden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch
um 11.30 Uhr in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Nach schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden ging heute mein lieber
Sohn , unser lieber, guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel,

der GoldschmiedKarl-Heinz TW
m blühenden Alter von 26 Jahren für

immer von uns.
In tiefer Trauer:

Karl Topp
Annemarie Knorr«, geb. Topp
Hans Topp
Franz Knarre
Werner Knarre.

Bremen, den 6. Mai 1939
Lützowerstraße47.

Aufbahrung im Beerdigungs -Jnstitnt
„Nordlicht ", H . Schomaker, Utbremer
Straße 159.

Trauerfeier am Donnerstag , 10 Uhr, in
der Kapelle des Osterholzer Friedhofes.

-Heut« entschlief nach langer ? schwerer Krank¬
heit unsere liebe Tochter , Schwester und Tante

Gertrud Stuhr
im 30. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hermann Stuhr und Frau

Anna , geb. Bratz
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 8. Mai 1939
Hansastraße 241
Die Ausbahrgng erfolgte im Ge-Be -Jn ., Wil-

llelm -Tecker-Haus ; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag »>m
9.30 Uhr in der Kapelle des Waller Fried-
hofs statt.

Nach kurzem , schwerem Leide« entschlief heute ««Her Ue¬
ber»guter Vater , Bruder , Schwager und L)nke4

8«ikl PiMiM
Hz stiller Trauer:

Rita Richter, geb. Pavenstedt
Julius Thorspecken-Pavenstedt
Edmund Richter
Lilo Pavenstedt , geb. Schmidt
und drei Enkelkinder

Bremen , de« 7. Mai 1939
Schwachhauser Heerstraße 136

Von Beileidsbesuchen bitte « wir abzusehen.

Evtl . Kranzspenden erbeten an das Beerdigungs -Jnstitnt
„Brem  a", Friedhofstratze 19.

Die Trauerseier findet Donnerstag , den 11. Mai 1939,
um 8.30 Uhr im Krematorium statt.

Nach kurzem Krankenlager wurde am V. d. M . unser
Seniorteilhaber und Betriebsführer , Herr

SmPmeiM
in die Ewigkeit abberufen.

Ein Band inniger Freundschaft und Verehrung hat uns
mit dem Verstorbenen allezeit wegen seines freundlichen
Wesens , der Lauterkeit seines Charakters und seines uner¬
müdlichen Strebens zum Wähle unserer Gemeinschaft ver¬
bunden , das sein Tod nicht zu trennen vermag.

Das Andenken des Verstorbenen wird in unseren Firmen
und Herzen unvergessen bleiben.

Teilhaber und Gefolgschaft
der Firmen

E. Iul . Thorspecken
PavenstedtL Pauk
Louis F. KalkmannL Co.
Carl Schrote»

Die Trauerfeier findet Donnerstag , dem N . Mai 1939,
um 8.30 Uhr im Krematorium statt.

Nach langer , schwerer, mit großer Ge¬
duld getragener Krankheit entschlief
gestern abend sanft und ruhig unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Kriminal-Obersekretära. D.

August Frerichs
In tiefer Trauer:

Heinrich Frerichs und Frau
Alma, geb. Rühman»

und Angehörige
Bremen, den 7. Mai 1939

Donaustraß« 3
Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Beevdi-

gungs-Jnstitut „N ied e r sach se n", Gr.
Johannisstraße 170; zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag-
vormittag um 11.30 Uhr im Kremato¬
rium statt.

Heute entschlief nach längerem Leiden
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter
uNd Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Sophie Brandt
geb. Seekamp

im Alter von 81 Jahren.
In tiefer Trauer:

Wilh. Brandt
Hans Brandt
Hans Geist «nd Frau

Wilma , geb. Brandt
und Angehörige

Bremen, den 7, Mai 1939
Brantstvaße 18
Don Beileidsbesuchen bitten >vir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Institut „N iede rs  a chs en ", Gr . Johannis¬
straße 170; zugedachte Blumenspenden dort¬
hin erbeten.

Die Beerdigung findet « n Mittwochvovmii-
bag 10 Nhr von der Kapelle des Oste-oholtzec
Friedhoses aus statt.

Nach längerer Krankheit verschiedheute
plötzlich und unerwartet meine Frau , un¬
sere tveusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Helm Wer
geh.  Fredsrking

im  68 . Lebensjahre.

Georg Küster und Angehörige.
Bremen , den 7. Mai 1939
Stsffensweg 22.

Aufbahrung im Beerdigungs - Institut
„Nordlicht ". H . Schomaker , Wartburg¬
straße 39.

Trauerfeier am Donnerstag , 12.30 Uhr , im
Krematorium.

Ksi' lie-
»WKPSll-

örsmsn
Ein jäher Tod entriß uns

unseren lieben Kameraden

AM AM;
Wir werde » dem Entschla¬

fenen ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 11.30 Nhr , im
Krematorium des Riensber-
ger Friedhoses statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der KaMeradschastssiihrer.

msiM
illMlMelM

MR
Plötzlich und unerwartet

verstarb am 6. Mai unser
lieber Kamerad

Karl Meyer
im 48. Lebensjahr ».

Wir werden dem Verstor¬
benen ei« ehrendes Andenken
bewahren.

Dir Trauerfeier findet am
Mittwoch , dein 10. Mai , 12.30
Nhr , in der Kapelle des Wal¬
ler Friedhoses statt . Beteili¬
gung aller . Kameraden ist
Ehrenpflicht.

Der
Marinekaineradschastssührer.

Danksagung.
Für dir vielen Beweise

liebeoollerTeilnahme beim
Hinscheidenunseres lieben
Vaters sage» wir allen
Beteiligten auf diesem
Wege unsere» herzlichen
Dank.

Familie Ottilige
Bremen, im Mai 1939.

Statt Karten
Für die herzliche Teilnah¬

me beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn , Bekannten , ihren frü¬
heren Arbeitskameradinncn
und der Eefolgsch . des Pump¬
werks I , besonders Herrn
Pastor Krämer , unsern herz¬
lichsten Dank.

Ernst Bolte und Kinder.

Nach Gottes Ratschluß entschlief ganz unerwartet
unsere innigstgeliebte, stets fleißige Tochter, meine über
alles geliebte, unvergeßliche Schwester, Nichte und Kusine

Gertrud Wiegmann
im blühenden Alter von 18 Jahren.

In unsagbarem Schmerz:
Fritz Wiegmann und Frau

Dora, geb. Lührs
Anny Wiegmann
nebst Angehörigen

Bremen, den 7. Mai 1939
St .-Jiirgen -Straß « 106
Die Aufbahrung erfolgte im Beevdigungs-Jnstitut

„Pietät ", Humboldtstratze 190; zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 11. Mai
1939, vormittag 10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Heute mittag entschlief,sanft und ruhig unsere liebe
Mutter und Großmutter

Betty Hannemann
geb. Kobs

in ihrem 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Paul Bogumil und Frau

Nora , geb. Hannemann
Loni Bogumil

Bremen, den 8. Mai 1939
Neustadts-Contrescarpe 52
Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut

„N i ede r sa chs en ", Große Johannisstraße 170; zuge¬
dachte Blumenspenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstagnachmittag um
16.30 Uhr im Krematorium statt.

Stöcken auch Sie'
iiolbstsiks Kmgsn, kstan-
scksttsn.odsrksmäsn.
ltousvlüLcke«lllsr ärt.
Istckrsug. Ltnckklsclcsa.

Loräinen, Vorhänge,
Spiken. Voile- u. Sotirk-

Ltotts. ttourlclsiösf.
Vierenu. Scliürrsn mein

«ter weniger mit
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SlÄKILk

Verloren
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Achterdiek
schw. Geldbörse,

RM . 60,—. Abzug.
Achterdiek 48

Sonstiges

Lamnrsuaysr
Liskrrs

nur Schröderst >8
Rus : 833 37

Aiisrott . v. sSmtl.
Ungeziefer unter

Garantie

Unsere liebe Mutter und Großmutter,
meine Lebensgefährtin

Frau Tony Koenenkamp
geb. Clewing

ist nach einem Leben voll freudiger Schaffenskraft , Treue
und Aufopferung i« die Ewigkeit gegangen ..

Ilse Dresel , geb. Koenenkamp
Pros . Dr. me<i. et pkil. Ernst Gerhard Drefel

Helmuth Koenenkamp
Erhard Manfred Koenenkamp

Irene Gräfin v. Rehbinder -Uddrich, geb. Koenenkamp
Dr. Ing . Heinrich Gras v. Rehbinder -Uddrich

Mark Gras v. Rehbinder-Uddrich
Enzio Graf v. Rehbinder-Uddrich

Margret Gräfin Beissel o. Gymnich geb. Koenenkamp
Major Dr. rer. pol . Hans Joachim Gras Beissel v. Gymnich

Peter Michael Jantzrn
Lothar Jantzen
Stephan Gras Bristol v. Gymnich

Wilhelm Koenenkamp

Bremen - Horn,  Haus Mark , den 8. Mai 1939
Leipzig , Oberneuiand bei Bremen , Hoisdorf bei Hamburg,
Berlin

Die Totenfeier im Hause »nd die Beisetzung auf dem Ho-rnsr
Friedhof haben wunschgemäß in der Stille stattgefunden.

Büchmann:

(Wgeltk
Worte

Große , unge¬
kürzte  Ausgabe

Der Zenkralpar-
deiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des seit
73 Jahren beste¬
henden Werkes

„Geflügelte
Worte " von Gsopg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege¬
ben. Dieses Buch,
das in Halbleder
gebunden ist , kann
jedes Mitglied der
..DeutschenKultar-
buchveihe" zum
Vorzugspreis von

8.10 erwerben.
Don Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
dieses Buch in der

ganzen Well
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den . In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur volks¬
tümliche Redewen¬
dungen , überlie-
ssrtsSprichwörter,
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten.

Neben AuS»
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern deS na¬

tionalsozialisti¬
schen StaateS.

Es ist zu hoffe« ,
daß dieses aner¬
kannte Werk , daS
ein - als Son-
derband nur
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kultuvbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8.10  er¬
schiene» ist , wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher stch
diese günstige Ge¬
legenheit nickt
werden entgehen
lassen.
ikentrnIverlLK

äsr kl8V ^ I»
Krr . kbvr kiaobk.

Uünvdvo

Sonntag nacht entschlief sonst und ruhig i»n,
75. Lebensjahre unsere liebe , treusargenbe
Schwester , Schwägerin und Tante

Johanne Fedde
I « tiefer Trauer: Heinrich Fedd«

und Angehörige
Bremen , den 8. ^Mai 1939

Rübeshvimier Ltraß « 27 und «
Dortmund , Geestemünde

Zugedachte Btumeirspenden bitten wir im
Beerdigungs - Institut „N ieders » chs«  n"
niederzulegen.

Die Beerdigung suchet am Mitiwvchvorm -ii-
tag um 11 Uhr von der Kapelle des Bunien-
tovs -Friebhoses aus statt . '

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme >»>ch die überaus reichen Kranzspende»
für den schmerzlichen Vertust unseres lieben
sohneS

Walter Gerdes
sagen wir allen , insibesondere Herrn GiiniherS-
berg für die trostreiche » Worte , sowie dem
Amtswalter und den Nöbeitsikamerade » der
AG . Wdser , unseren tiefempfundenen Dank.

Familie Gerdes
nebst Angehörige«

Heute morgen, S Uhr, entschlief infolge
Altersschwächeunsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

«m Mathilde Heiimm
geb. BrLIl

im 76. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Robert Wetzel und Frau
Elfriede , geb. Herdmann

und Angehörige
Bremen , den 8. Mai 1939

Arensbuvgstraße 8
Berlin , Dallas (Texas ), Rheins , Sudweyhe

Die 'Aufbahrung erfolgt « im Beerdigungs¬
institut „P ietä  t ", Humboldtstr . ISO; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beisetzung findet Donnerstag , 11. Mai
i939 , 15.15 Uhr , von >der Friedhofskapelle in
Kirchmeyhe aus statt.

Statt Karte«

Für die vielen Zeichen der Teilnahme
Helm Heimgänge meines lieben Mannes
danke ich auch im Namen meiner Kinder
herzlich.

Elfte Conrab

Bremen, im Mai 1939
Schopenhauerstraße 55

Silk, -'
äv« Niki Il0!lstM-Iiskelmzsr 20,szchlo 28 ft.

)



VeremigteAlllk ^ Ikll
2 . Wocke

Ds >sponnsncls u . oksntsusritchs,
ensotionslls Krtlstsn Srotzsilm

mit:
* I. » ILI4L  »

Lttils Hi»rd »g « e
Ekelst ! Msectsifn
Xiein Hsrett

^Lin gsnr: groker Lrko lg! I
lugsnbilcks nickt rugsissssn

ögiick: 3.30, 6.00, 8.30  Dkr

^cilroM

sMxllM MlUI*^ lltKlLS UkNM

S

M

k

O . rem
^r/re A/o/Sark/Fe

§kn/o/rre me/iLc/r/lc/re/
/,e/cke/r§c/ra/ke/r

lugsnbiicks nickt rugslssssn
löglickr3.30, 6.00, 8.45  Uki

kukopa

IN Iskensschtsr ^ Ilm mit:

üiick« Kroki
kcit« von vongon
Voll 4 ll»ack-Ik«t«/
tot»« tong
^tnton kcktkokor

OiS tragllcomiscks
I-Isbss -ässvkickts

eines IVlsnsrVVäsoksrmäcksis

lugsnbilcks nickt rugsissssn
3 .303 .003 .30

M«
löglick : 8 .15

kin Lll-^ -shIm mit:
k. Lenscdoiv. L. Hebn
V.N.Honig, kutk Hell-
borg. Niläe Lcbneiäer

7v/s ! V/sitsn slsksn sick kisr
gegenüber : bss 7ksstsr mit sei¬
ner enrisksnben uncl vsriocksn-
bsn ^ Imospksrs uncl bis Wskr-
msckt mit ikrsr eisernen , unum-

rtöklicksn visriplin.
Lin spsnnenäes kilmwerk
mit ernstem ysscileiieni

Zugsnbllcks heben 7ulr !tt
töglickr8.15

W ! « m «Nttii
lögtiek: 8.15

UMsfML
Mdsl

» « el
gi Ausw.. billig
P - -kmidt, Alten¬
weg4 Nähe Vrill

llnussers«

öK8!Kl!li8
ab Fabrik

90 g Silberausl
z. B. 72 Teile
«II °« S.

bequeme Teilzahl
Gratiskatalog

A. PaschL C°.
Solingen 39

likvi, uaä 8eräe
Üi38l!ll!l6ll,,iieü ckin
leu/errer 6rL«eiu>r. ; o

^nltrrsllLe
Halbb.'-Näd. 37.25
Halbb.-Mufs.41.75
Drewcr-Näd. 43.7.'
„OriginrlDrewcr"
Muff., Chrom. 52.-
Earantic Küster

Stesfensweg22
Dreirad mit ge¬

lassenem Kasten.Schweers,
lWäscherei),

B„ntcntorstwg.13
Fahrrad. 37,— an
verskb Nähmasch.
135»,, gebr Fahr¬
rad. bili Teilzahl.
Tchumaäicr. Hdl.
Knoopstr 35/36

^ahrräbe «'
„Brenn abor",
„Meister",
„Bauer-Räder

Sgkrisi  sü 32.-

Alte Räd. i. Zahlg.
Mod. .̂.:rb::wag.,

3fl. Gaskocher.
Roßstraße8

Usseliinvo
Schreibmaschinen,
neu. gebraucht.

Miete.
Langenstraße 136

Ruf 26718

Smoking,
tadellos erhalten.
Körpergröße 1.68,
bill. zu verlausen.
Hastsdrer

Heerstraße 569

P»«t«
Lpparateallsf ^ eklcsnlifmsn

amlik ' »i'slre «'
Woltmsrsk 'strsksis;

Amtliclrs l
öskanlitlriackuriUsn

Beschluß
Das Vermögen des ausgelösten

Katholischem Jungmännerverbandes
Deutschlands einschließlich seiner Ne¬
ben- upd Untergliederungenaus dem
Gebiete des Staates Bremen wird
aus Grund des Gesetzes über die
Einziehung Volks- und staatsfeind¬
lichen Vermögens vom 14. 7. 1933
(RGBl. I S . 479) zugunsten des
Landes Bremen eingezogen, tveil eS
zur Förderung Volks- und staats¬
feindlicher Bestrebungen gebraucht
worden oder bestimmtgewesen ist.

Bremen, den 22. April 1839.
Der Senator

für die innere Verwaltung.
Volks-, Berufs, und Betriebszählung

am 17. Mai 1939
Betr.: Gruadstücksliste

Der Hausbesitzer oder sein Vertre¬
ter ist gesetzlich zur Ausfüllung der
Erundstückslisteverpflichtet.

In den Fällen, in denen der
Grundstückseigentümernicht aus seil
nem Grundstück wohnt und auch kein
Vertreter bestimmtist, ist der Zäh¬
let von mir ermächtigt, einen auf
dem Grundstück wohnenden Haushal¬
tungsvorstand mit der Ausfüllung
der Grundstücksliste zu beauftragen.
Diesem Austrag ist zur Vermeidung
einer Geldstrafe unbedingt Folge zu
leisten.

Don der Verpflichtung, die Zähl-
papiere an die aus seinem Grund¬
stück wohnenden Hauhaltungsvor-
stände zu verteilen, ist der Grund¬
stückseigentümer in Bremen befreit.
Die Verteilung erfolgt durch den
Zähler.

Bremen, den 8. Mai M9.
Der Zählungskommissar.

Heute, 20 Uhr, Dienstag-PIatz-
mictc. Ende ung. 22.45 Uhr

Der krsisekütr:
Romantische

Oper von C/M .' v. Weber
Mi-, 20 Uhr, Sonder-Mittlv. ^

s Mäsme Sans Vene
Lustspielv. V. Sardou

Do., 20 Uhr. Donnerstag,
Gr. >
Lorik»Koäunov

Oper v. M. P. Mussorgsky
Sonntag, 15 Uhr, zu ganz kl.

Preisen: RM. 9.20- 2.05
Mekleäermsus
Operettevon J7 Strauß j

Sonntag, 20 Uhr, außer >
M Platzmiete ^
- vsr Ageunsrdsron-
A Operette von I . Strauß A

In dem Konkursverfahren über
ras Vermögen des KaufmannsFranz
Hermann CurtinB  in Bremen
soll dre Schlußverteilung erfolgen.
Verfügbar sind RM. 1762,49 zuzüg¬
lich.der ausgelaufenen Zinsen, abzüg¬
lich' der nöch nicht berücksichtigten
Messekosten. Zu berücksichtigen sind
RM. 11 396)26 nicht bevorrechtigte
Forderungen. Das Verzeichnisder
zu berücksichtigenden Forderungenist
auf. der Geschäftsstelledes Amts¬
gerichts Bremen, Abteilung für Kon¬
kurssachen. zur Einsichtnahme nie¬
dergelegt.

Bremsn, drn 8. Mai 1939.
Der Konkursverwalter:

Dr. Heeschen.

Machen Ae einen Versuch
Sie werden feststellen, daß
die Bremer Zeitung auch
in der Herstellung
von Drucksachen  lei¬
stungsfähig ist!
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Hugo Köppe k. I. o n g e
Oksrnstr. 63  Dthrsmer 5tr. 143

? . litte /i . l<» Oerteritx
ösrünsr 5tia 6s 15  Vsgssaclcsr 5tr 49 6 untsntorst « g . 34

» . Kirteclt k ft ü k I «
3ügS5trciD8 31/33 1̂ . 1̂ .

W . 8 t « v « H . 8troelce
cl. hiössn 44/45 Km >Va ! l 13 i 6 sclslhörsn 15

l > in clsm gr . lustspiel -Sckisgsr!

^ Vünling

I»--» r?>.Ii»

RinAkämpio
" bt u r noek psvoritsn suk cksr Mette.

entseksickungskSmpfe um cken

knclsisg
tssutsvi sn 8tug^ 20.30 Uhr,ringen:

vsrbsr —
Kukn— WsNorckIre
Krumin — Lriruckin
Ksrsie — Issg»

Bremer Flughafen-
Betriebsgesellschaft

M. b. H.

Ord». SeseWaftmeksMililWg
am Freitag , 19. Mai 1939, 12.39 Uhr,

im Sitzungssaal der Behörde für Verkehr,
Bremen , Stintdriicke S.
T a g e s o r d nun g :̂

1. Genehmigung des Rechnungsabschlusses
und des Geschäftsberichts für 1938.

2. Entlastung des Aussichtsratsund des Ge¬
schäftsführers.

3. Aufsichtsratsneuwahl.
4. Verschiedene?.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats:
gcz. : Bollmeyer.

Versteigerung
Morgen,

Mittwoch, den 10. Mai 1939,
morgens9 Uhr,

in der „Paulsburg", Ecke Wultoes-
straße, oberer Saal sür die Leihbank
Brems, Jnh . H. Otterstedt, Stephan-
straße 6. die
Verfallenen Vsänöer
Georg Oderner

beeidigter Versteigerer,
Schillerstrahe 1«

Gut erhalt-2'/- To:

üpkl ÜIlfL c- iristl . s/hir.  vVSbbill
M verkaufen
Vogels«  n-g,.

Holtenauerstr. 2A
Ruf 80339

vonnsrslag, ä. N.^si 1338

Versteigerung
cisr

vertsllenbn?tänäer
kuä .Lussin «nn

Lm VcrII 48

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
PfandlokalKönig-
straße 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung1t. Anzeige
vom Sonütäg.
Rustede, Rötsch,

Kiihling, Berthold
Gerichtsvollzieher.

krsiLLkLt

LutomLikt

LaukLS8ueIi

Sehr gut erhalten
Auto.

Anggbe d. Marke
Kilometerstand,

Alter.- Preis an
Fritz Kothe.Emden
PostfachNr. 54,
'i beten.

Preisskat, 8'<- Uhr,
Goldprcise.Nicden-
darb, Mtenweg öBremcrZeitung
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Hotkreszarbeitist selbstloser
Dienst an Volk und Vaterland
in ständiger Hilfsbereitschaft.
Ich rufealleveutschen auf,diese
flrbeit zu fördern, fldolf stMc

Ein guter Rat
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung
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„Bunafelle “ aus Schkopau
; Nach der Inbetriebnahme il«es ersten deutselien Buna¬

werkes in Schkopau an der Saale ist die Erzeugung
) des künstlichen Gummis in größtem Umfange aufge-
i nommen worden . Unser reg .-Sonderberichterstatter

sohildert seine Eindrücke von einem . Rundgang durch
dieses Vierjalircsplanwerk.

Schkopau , 8. Mai (Eigenbericht ).
'Auf dem riesigen Schkopauer Werkgelände von rund

2 Millionen Quadratmeter liegen schachbrettartig die ein¬
zelnen Fabriken des Bunawerkes verteilt . In jedem

■ Gebäude wird ein besonderer Grundstoff des künstlichen
Gummis hergestellt . Als der Bau dieses charakteristischen
Vierjahresplanwerks 1936 begonnen wurde , fehlte jedes
Beispiel für ein derartiges Projekt . Die IG entschloß sich
daher , zunächst eine -Versuchsanlage mit einer Erzeugung
von 208 t Buna im Monat aufzubaueu . Hier konnte man
nicht nur wertvolle Erfahrungen sammeln , sondern auch
die Stammbelegschaften ausbilden . Der hier erzeugte
Gumlni ermöglichte es auch , der Industrie das neue Mate¬
rial zuzuführen , damit sie sich rechtzeitig auf den neuen
.Werkstoff einstellen konnte.

Buna wird bekanntlich auf dem Wege über das Karbid
aus Kalk gewonnen . Auch andere Länder stellen künst¬
lichen Kautschuk hex-, selbst wenn sie die Möglichkeit
haben , selbst Natui -gummi zu ernten oder billig einzu-
kaufen . Akuf dem Rundgang durch die einzelnen Fabriken
des Werges fällt auf , daß verschiedene Gebäude ' weder
Wände noch Türen besitzen . Eigenartig erscheint die
Bauart der Karbidfabrik , wohl , die modernste der Welt.
Sie besteht eigentlich nur aus riesigen , 24 Meter hohen
Oefen , um die ein Stahlgerüst mit mehreren Treppen
läuft . Das hat seinen besonderen Grund . Gerade in der
Karbidh ^rstellung ist die Staub - und Hitzeentwicklung
außerordentlich stark ; man mußte daher eine völlig offene
Bauweise anwenden . In den Oefen wird Kalk und Koks
durch mächtige Elektroden bei 2500 Grad Celsius in Karbid
verwandelt . Das . hierbei entstehende Kohlenoxyd findet als
Heizgas Verwendung.

Der Verarbeitungsgang führt nun weiter zur Acetylen-
Fabrikation . In sogenannten Vergasern , setzt . man dem
glühenden Karbidstrom Wasser zu , wobei — wie in einer
alten Fahrradlampe — das Acetylengas entsteht . Zur Be¬
dienung der Oefen und Apparaturen ist kaum Menschen¬
hand erforderlich . Alles arbeitet elektrisch und vollauto¬
matisch . Das Acetylenwerk z. B . wird nur von zwei
Männern bedient.

Weiter führt der Rundgang zur Herstellungsfabrik des
Acetaldehyds , das aus dem gasförmigen Acetylen und
Wasser erzeugt wird . Diese Flüssigkeit hat die Eigen¬
schaft , bei minus 5 Grad Celsius schon zu verdampfen.
Auch diese Umwandlung geschieht auf elektrischem Wego
dui-cli Katalyse , in einer Fabrik ohne Wände ; denn die
Flüssigkeit ist nicht nur brennbar sondern auch giftig
und wiix'de — Sei dieser Temperatur auf den Boden
gegossen — sofort verdampfen . Die Arbeitsbedingungen sind
durch die offene Bauart hygienisch einwandfrei gestaltet.
Üeber Hochdrucköfen und verschiedene katalytische Appa¬
rate läuft der Prozeß dann weiter , bis man das Buta¬
dien,  das wertvolle Molekül , in solcher Reinheit destil¬
lieren kann , wie es zum Aufbau des synthetischen Kaut¬
schuks notwendig ist . Ungeheuer viel Strom wird hier ver¬
braucht ; doch ist Buna längst nicht mehr ein „Strom¬
fresser “ , wie z. B. die Leiehtmetall^

Ein zweites Werk fiir die Buna -ncrstellung
, stobt vor seiner Vollendung

In einer weiteren Freilnft -Fabrik von Schkopau wird das
Styrol aus Aethylbenzol destilliert . An und für sich ist
die Beimischung dieses Stoffes nicht unbedingt notwendig.
Man will aber diese wertvollen chemischen Verbindungen
beimengen , oder — wie der Fachmann sagt — hineinpoly¬
merisieren , um die Qualität zu verbessern . Das Styrol ist
besonders für den Autoreifen -Gummi „Buna -S“ unent¬
behrlich . %

Als letzte und wichtigste Aufgabe ist nun aus den beiden
Flüssigkeiten , dem Butadien und dem Styrol den
elastischen Kautschuk hcrzustellen . Als Produkt erhält

* map eine weiße ■Flüssigkeit , die der Arbeiter am Kon-
tfollapparat wegen ihres . Aussehens „Milch “ nennt , die
aber technisch „Latex “ heißt.

Die Erstarrung der „Milch “ dauert nicht allzulange.
Genau wie bei der Gummipflanze in den Tropen wird sie
nxit Essigsäure ' ausgefällt uftd trocknet dann zum Gummi
zusammep , der eine graue Färbung besitzt . Hier in Schko¬
pau führt man diesen Prozeß taufend durch . Wie bei der
'Zellstoffherstellung ergießt -sich hier die Buna -,.Milch“
auf ein breites , dünnes Tuchband , auf dem sie dann erstarrt.
Verschiedene Walzen pressen die letzte Flüssigkeit heraus,
und am Ende des laufenden Bandes stehen zwei Männer,
die den endlosen Bunastreifen auffangen.

Auf einem besonderen Apparat wird das „Bunaf el  1" ,
wie es der Fachmann nennt , zu einer 100 kg schweren
Rolle gewickelt . Sie enthält hundert Meter des ein Meter
breit liegenden Gummis . In imprägnierten ,Tutesäcken
wird nun dieser vielseitige Werkstoff an die Fabriken , die
Reifen , Bälle , Dichtungen u . a . herstellen , geliefert.

Hoher Auftragsbestand beim Bremer Vulkan
Für mehrere Jahre voll beschäftigt - 1,8 Mill. RM neu investiert

Das Bedürfnis nach vermehrter Ausfuhr
HV der Bank fiir Internationalen Zahlungsausgleich

Basel , 8. Mai.
Die 9. ordentliche Hauptversammlung der BIZ fand am

8. Mai unter Vorsitz des Verwaltungsratspräsidenten Sir
Otto Niemeyer statt . Anwesend waren die Vertreter von
19 Notenbanken sowie der amerikanischen und japanischen
Bankengruppen , die Aktionäre der BIZ sind.

Der Jahresbericht sowie die Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung zum 31. März 1939 wurden einstimmig ge¬
nehmigt . Der Reingewinn  beträgt nacli Bereitstellung
von Mitteln für unvorhei 'gesehene Ausgaben 8,583 (9,011)
Mill . Schweizer Goldfrancs . Nach Uebenveisung von 0,429
(0,450) Mill . sfr . An die gesetzliche Rücklage und von
0,13 (0,212 Mill . sfr . an die ' Dividendenrücklage wird
eine Dividende  von wieder li '/o auf das mit 123 Mill.
Goldfrancs eingezahlte AK von 500 Mill . verteilt . Die
Dividende wird in der Währung des Ausgabelandes be¬
rechnet und gezahlt , und zwar in einer Höhe , die dem
Goldwert dieser Dividenden entspricht . Die Versammlung
nahm ferner , davon Kenntnis , daß gemäß Artikel 53 der Sta¬
tuten dem allgemeinen Reservefonds 0,261 (0,424) Mill . Fr.
überwiesen werden , so daß sieh die Gesamt reserve
einschließlich der Dividendenrücklage auf 25,092 Mill . Fr.
beläuft . Der aus dem Reingewinn alsdann noch verblei¬
bende Rest von 0,261 (0,424) Mill . Fr . wird an die Re¬
gierungen oder Zentralbanken Deutschlands und derjenigen
Länder verteilt , welche berechtigt sind , an den auf Gimnd
des im Haager Abkommen festgelegten neuen Plans zahl¬
baren Annuitäten teilzuhaben . Die Bilanzsumme  be¬
läuft sich auf 606.5 (644) Mill . Schweizer Goldfrancs . Die
Goldgeschäfte haben um insgesamt 66 °/o zugenommen.

Der allgemeine Teil des Jahresberichts der BIZ ent¬
hält wie üblich einen Ueberblick über die wirtschaftliche
Weltlage . Eine der Regelwidrigkeiten der gegenwärtigen
Lage bestellt nach Auffassung der BIZ darin , daß die
reichliche Goldgewinnung  an verhältnismäßig we¬
nigen Plätzen auf gesaugt  wurde und dort zu einem

Der Abschluß für 1938
Der Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik,

Vegesack, ' war 1938 vojl beschäftigt . Da daS Neubau-programm die Ablieferung von ScliiiTseinkeiten vorsah , für
deren Herstellung die Werft besonders geeignet ist , war
der abgereclmele Umsatz  jn Tragfähigkeitstonnen u m
2 0 "/• höher als im Vor  j all r . Dieser Erfolg sei
dem systematischen Aushau des Werkes , der Verbesserung
des Arbeitsablaufs und im besonderen Maße der Arbeits¬
freude der Gefolgschaft zu verdanken.

A h g e l’i e f e r t wurden 4 Motortanker , 4 Frachtmotor¬
schiffe , 1 Tankdampfei ', sowie ' 1 Fracht - und Fahrgast¬
motorschiff mit zusammen etwa 108 000 t Tragfähigkeit
gegenüber etwa 90 900 t Tragfähigkeit im Jahre 1937. Davon
wurden 60,5“/o fiir das1 Ausland  gebaut gegen 73 •/» im
Vorjahre.

Der .T a h r e s e r t r a g wird um 2 Mill . RM erhöht mit
14,052 (12,082) . Mill . RM ausgewiesen . Dazu kommen 0,618
(0,914) . Mill . RM Zinsen und sonstige Kapitalerträge sowie
0,07 (0,169) Mill . HM. ao .- Erträge.

Von den Aufwendungen beanspniehten Löhne und Ge¬
hälter 9,512 (8,843) Mill . RM , soziale Abgaben 0,768 (0,741)
Mill . RM, Steuern 2,41S (1,774) Mill . RM und Beiträge an
gesetzliche Berufsvertretungen 0,046 (0,022) Mill , RM.

Nach 1 191 506 (1 066 S97) RM Abschreibungen  auf
Anlagen , die entsprechend dem stärkeren Verschleiß gegen¬
über dem ’ Vorjahre erhöht wurden , verbleibt ein Rein¬
gewinn  von 804 660 (717 548) RM , der sich um den Vor¬
trag auf 848 217 RM erhöht . Aus diesem werden der HV
am 23. Mai 8 (7) •/« Dividende  vorgeschlagen , von
denen 1 "/« an den Anleihestock gehen . Zum Vortrag ver¬bleiben 48 217 RM.

Die Bilanz,  die mit 39,461 (40,572) Mill . RM absehlielit,
weist bet einem Grundkapital von 10 Mill . RM, 4,04 (3,415)
Mill . RM Rücklagen , darunter 0,625 Mill . RM aus einer
freigewordenen Rückstellung , sowie 1,925 (1,315) Mill . RM
Rückstellungen und 5275 (9200) RM Wertberichtigungen
Gesamtverbindlichkeiten  von 22,638 (25,088) Mill.
RM aus , darunter 19,55 (22,30) Mill . RM Kundenanzahlungen
und 1,358 (1,492) Mill . RM Kreditoren,

Atlas -Werke
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 6 •/•

Die an die von den Atlas -Werken A-G. Bremen , durch¬
geführten Neubauten und Erweiterungen der Werkstätten
geknüpfte Erwartung einer weiteren Hebung des
Umsatzes  habe sich 1938 voll erfüllt . Auch der Ex¬
portumsatz  habe sich gegenüber dem Jahre 1937 ge¬hoben.

Nach Abschreibungen und Rückstellungen ergibt sieb für
1938 ein Ueberschuß , der es erlaubt , der HV am 31. Mai
die Ausschüttung einer Dividende ‘von 6 (0) »/« • veran¬
schlagen . Damit kommt zum erstenmal seit dem
Jahre  1 9 3 0 , für das 9 •/, Dividende verteilt , werden
konnten , wieder eine Dividende zur Ausschüttung.

Stahlwerk Augustfehn A-G, Augustfehn . Die in Bremen
ahgehaltenc HV . in der 7 Aklionäre 249 900 RM AK ver¬
traten , beschloß die Verteilung einer Dividende von wieder
6 % aus dem Reingewinn von 25 389 RM ; 73S9 RM werden
auf neue Rechnung vorgetrageu . Das turnnsgemüß aus-
scheidende AR -Milgiied , Di-, W. K leinherne -Magdehurg,
wurde wiedevgewählt . *

Umwandlung der Ilemelinger Sparkasse in eine e. G. in.
b. H . Der Vorstand legte der Generalversammlung einen
Antrag auf Umwandlung der Genossenschaft iu eine solche
mit beschränkter Haftpflicht zur Beschlußfassung vor . Der
Antrag fand einstimmige Annahme '. Der Geschäftsanteil des
einzelnen Mitgliedes wurde auf 25(1 RM festgesetzt hei einer
Haftsumme von 1(100 RM . Bei Inanspruchnahme eines Kre¬
dites über 5000 RM muß ein weiterer Geschäftsanteil über¬
nommen werden . Bei den satzungsgemäß vorgenommenen
Wahlen wurden Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig
wiedorgewälilt.

50 Jahre Rheinmetall
Die Düsseldorfer Werke der . heutigen Rheinmetall -Bovsig

A-G, die am 7. Mai 1889 handelsgeiüchllich eingetragene
„Rheinische Metallwaren - und Maschinenfabrik ", konnte am
7. Mai auf .ihr •5U.iübriges Bestehen zurückblicken . Mildem
Aufstieg dieses Werkes aus kleinsten Anfängen bis zu
einer der größten Waffenschmieden Deutschlands ist der
Name des Gründers , Heinrich Ehrhardt , unlöslich ver¬
bunden.

Aus Anlaß des Jubiläums fand am Sonntag in dev neuen
Werkslialle eine Jubiläumsfeier statt . Der Unterslülzungs-
i'onds der Firma wurde anläßlich des Jubiläumstnges um
2,5 Mill . RM erhöht.

Gesellschaft für elektrische Unternehmungen — Ludw.
Loewe & Co. A-G, Berlin . Der HV wird die Ausschüttung
einer Dividende von 7 “/», wie im Vorjahr , auf das AK
von 80 Mill . RM vorgeschlagen.

sehr hohen Grad j 'on Flüssigkeit geführt hat . deren Ur¬sache in den großen Goldreserven der Zentralbanken und
den -hohen Kassenreserven der Handelsbanken liegt . Wenn
bei der heutigen reichlichen Goldproduktion die Waren¬
preise endgültig steigen , sollten auch die Zinssätze wieder
anfangen , sich ebenfalls aufwärtszubewegen . Ein künst¬
liches Beharren bei billigem Geld •jfürde sonst mit größterBestimmtheit das Kreditsystem störend beeinflussen und
nachteilige Rückwirkungen auf das Wirtschaftsleben im all¬
gemeinen buhen.

In der Au ßenii an delsent Wicklung  sieht der
Belicht - einen Beweis dafür , daß die Widerstandsfähigkeit
gegenüber den Kräften der Depression gegenwärtig größer
ist als in den schwierigen Jahren , die dem Zusammen¬
bruch der Hochkonjunktur im .Talire 1929 folgten . Inter¬
essant sei , daß die Haupttendenzen , die in den Handels¬
ziffern zum Ausdruck kommen , auch hei den Schwankun¬
gen des Warenverkehrs durch den Suez -, Panama - und
Kaiser -Wilhelm -Knnal festzustellen seien . In der Betrach¬
tung über die Preisbewegung kommt , der Jahresbericht
zum Schluß , daß in Gold gerechnet , die Großhandels¬
lire i s e der Welt  gegenwärtig nur halb so hoch wie
vor 10 Jahren seien . Sie halten sich jetzt schon 5 Jahre
lang trotz der bedeutenden Steigerung der laufenden Gold¬
gewinnung und der Rüstungsausgaben mehr oder weniger
auf dieser Höhe.

In seinen Sclilußbemerkungen stellt der Präsident der
BIZ fest , die Mannigfaltigkeit der zur Ausfuhrförderung
angewandten Verfahren zeige deutlich , welche hervor¬
ragende  Stellung den Fragen des Außenhandels jetzt
überall eingeräumt werde , in ausgesprochenem Gegensatz
zu der Beschränkung auf innere Gesundungsmaßnahinen ' iu
den Jahren 1932 bis 1937.

Da das Bedürfnis nach vermehrter Ausfuhr aus wach¬
senden Einfuhren entspringt , sollte eine Ausdehnung des
Welthandelsumfangs möglich sein , ohne zu einem Wider¬
streit zwischen den Interessen der einzelnen Nationen zu
führen . Ille Ereignisse zeigen , daß sogar das Streben nach
erhöhter Selbstversorgung mit einer Belebung des Welt¬
handels durchaus vereinbar sei.

Beim Anlagevermögen  sind beträchtliche Zu¬
gänge durch Neubauten und Beschaffung von Werkzeug¬
maschinen in Höhe von 1,805 Mill . RM zu verzeichnen . Das
Anlagevermögen stellt jetzt mit 3.928 (3,346) Mill . RM zu
Buch , darunter 0,599 (0,02) Mill . J!M Beteiligungen . Der
Zugang betrifft die Vegesacker Werft  G . m . b . H„
eine Tochter -Gesellschaft mit 0,5 Mill . RM Stammkapital,
von dem 0,49 Mill . RM bei dem Bremer Vulkan liegen.
Ueber diese soll in Zukunft ein Teil der Neubauaul 'triige
abgerechnet werden.

Das Umlaufsvermögen  erscheint mit 35.466 (37,143)
Mill . Rif , darunter 4,309 (3.997) Mill . RM Roll -, Hilfs - und
Betriebsstoffe , 9,763 (10,361) Mill . RM lialhl 'ertige Erzeug¬
nisse , 2,273 (1,678) Mill . RM Wertpapiere , 4,767 (3,542) Mill.
RM geleistete Anzahlungen , 0,865 (0,504) Mill . RM Debi¬
toren und 13,201 (16i794) Mill . RM Bankguthaben . Der Zu¬
gang an Wertpapieren ist durch U e b e r n a h m e von
Aktien der Rcichswerke Hermann Göring
und von Reichsschatzanweisungen bedingt.

Neben 1 Million RM Bürgschaften waren von den Bank¬
guthaben zur Zeit des Bilanzstichtages 3,303 Mill . RM für
Voreinzahlungen von Auttraggebern gesperrt , über die der
Bremer Vulkan nach Maßgabe des Baufortsehritts verfügen
kann . Zpr Sicherung von Zollkrediten waren Wertpapiere
im Werfe von 0,247 Mill . RM in ein Sperrdepot gelegt . Der
Kontostand -vom Antcihestoek des Bremer Vulkan betrug
am 31. Dezember 1938 nom . 93 000,— RM nebst einem Bar¬
bestand von rund 80 000.— RM.

Der seit dem Jahre 1922 bestehende Arbeiter - und Ange-
stellten -Wohlfahrts - und Unterstützungsfond zugunsten der
Gefolgschaft , ist aufgelöst worden und wurde neben Zin¬
sen einer W ohlfahrtssti  Lt u n g für die Gefolg¬
schaft eingebracht . Die laufenden Unterstützungen und
freiwilligen sozialen Leistungen wurden aus Betriebsmitteln
aufgebracht . Außerdem wurde ein namhafter Beti ’ag zum
Aushau der sozialen Leistungen vox'weg bereitgestellt.

In das laufende  Geschäftsjahr wurde ein Auf¬
tragsbestand  von 15 Frachtmotorschiffen , 5 Tank-
motorsehiffen und ein Fracht - und Fahrgastmotorschiff mit
zusammen etwa 195 000 t Tragfähigkeit übernommen . Dieser
Auftragsbestand sichere der Werft in Verbindung mit
schwebenden Auftragsverhandlungen  eine
volle Beschäftigung für mehrere Jahre.

Petzold & Aulhorn
Beachtliche Umsatzstelgeriing — t (5) ' /« Dividende

Bei der Petzold & Aulhorn A-G, Dresden , wurden im
Jahre 1938 die Maßnahmen zur Vervollkommnung
der technischen Betriebseinriclitungen
fortgesetzt . Der dadurch erreichte Grad der Leistungs¬
fähigkeit des Werkes ermöglichte eine Vei 'besserung des
Qualitätsstandes der Fabrikate sowie eine beachtliche
Ü m s a t z s t e i g e r u n g.

Der .Taliresertrag wird mit 0,68 (0,58) Mill . RM ausge¬
wiesen . Nach Abzug der Aufwendungen , darunter auf
0,06 (0,03) Mill . RM erhöhte Abschreibungen  ver¬
bleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von 38 379 (24 988)
RM , aus dem laut . Beschluß der in Bremen abgehaltenen
HV , in der 8 Aktionäre 406 200 RM Grundkapital vertraten,
6 (5) n/o Dividende ausgeschiitttef werden , 10 000 RM gehen
an die gesetzliche Rücklage , 3779 RM auf neue Rechnung.
In der Bilanz  werden Anlagen hei rund 62 000 RM Zu¬
gängen mit 0.77 (0,76) Mill . RM ansgewiesen . Das Umlaui 's-
vermügen lieti’ägt jetzt 0,555 (0.553), darunter Vorräte 0,34
(0.32) und Forderungen 0,17 (0,21) «Mill . RM . Andererseits
AK unverändert 0,41, gesetzliche Rücklage 0.026 und Ge-
samlVerbindlichkeiten 0,83 (0,79) Mill . RM . — Nach erfolg¬
reichem Frühjahrsgeschäft sei die Entwicklung des laufen¬
den Geschäftsjahres zuversichtlich zu beurteilen.

Frankfurter Hof A-G, Frankfurt a . M. Die einzelnen
Geschäftszweige dieses mit der Bremer Wirtschaft eng ver¬
bündeten Unternehmens haben sich laut Geschäftsbericht
für 1938 nicht gleichmäßig entwickelt . Die Zahl der inlän¬
dischen Besucher hat eine Zunahme erfahren , die. der Aus¬
länder ist nicht unwesentlich zuriiekgegangen , so daß der
Beherbergungsbetrieh eine merkliche Umsatzverminderung

.erfuhr . Wenn trotzdem der Gesamtumsatz den Vorjahrs-
Umsatz überschritt , so durch die weiter günstige Entwick¬
lung des Restauratiousgescliäfls . In dev Weinhandelsahtei-
lung wurden die Vor .iahrsnmsätze erreicht . Dem Auslands¬
geschäft wurden erhöhte Bemühungen gewidmet . In der
Bilanz haben sich die Lagerbeslände in Weinen , besonders
solchen des Jahrgangs 1937, erhöht . Die Umsätze in den
ersten Monaten 1939' entsprechen denen des Vorjahres . —
Der Jahresroliertrag stellt , sich auf 0,9 (0,92) Mill , RM,
wozu 0,041 (0,035) Mill . RM ao . Erträge kommen . Anderer¬
seits stiegen die Pbrsonalanfwendungeu auf 0,39 (0,38) Mill.
RM ; Steuern sanken aut 0,11 (0.135) Still . RM . Alle übrigen
Aufwendungen (die EiTolgsrechnuug ist noch nicht den
neuen Bestimmungen entsprechend aufgestellt ) beanspruch¬
ten 0,25 (0,27) Mill . RM . Nach 87 097 (72 193) RM Anlage-
und 4371 (5169) RM anderen Abschreibungen  ver¬
bleibt einschl . 10 104 (12 719) RM Vortrag ein Reingewinn
von 77 791 (74 604) RM , aus dem der HV am 6. Juni unver¬
ändert 3 •/1 Dividende auf 2,15 Mill . RM AK vorgeschlagen
werden . — Tn der Bilanz  erscheint das Anlagevermögen
mit 2.62 (2,66) und das Unilaufsvenuügen mit 0,56 (0,60) Mill.
RM , darunter 0,32 (0,29) Waren . 0.08 (0.07) Warenforderungen,
0,07 (0,08) Wertpapiere und 0,07 (0,13) Mill . RM flüssige
Mittel , andererseits Rücklagen 0.33 (unverändert ), Rückstel¬
lungen 0,019 (0,025), Verbindlichkeiten 0,60 (0,68), darunter
0.51 (0,55)' Hypotheken und 0,06 (0,07) Waren - und Leistungs¬
schulden.

Größerer Gescliäftsninfang hei Th . Goldschmidt . Nacli
dem Bericht der Th . Goldschinidt A-G, Essen , galt es 1938
die Erzeugung zu steigern , daneben die Anlagen weiter aus¬
zubauen und umfangreiche Forsoliungs - und Entwieklungs-
ai 'beiten durchzuführen . Der Export konnte trotz aller
Hemmnisse gehalten werden . Der am 1. November 1937
erfolgte Uebergang der Chemischen Fabrik Buckau auf
Goldschmidt kommt zum ersten Male für ein volles
Geschäftsjahr in dem Abschluß zum Ausdruck . Die Tochter¬
gesellschaften und Beteiligungen haben im Berichtsjahr
hei gestiegenen Umsätzen befriedigende Ei 'gebnisse erzielt.
Alle waren gezwungen , ihre Anlagen erheblich zu erweitern.
In der Erfolgsrecliming kommt die erhebliche Geschäfts¬
ausdehnung in der Verdoppelung des Roher¬
trages  auf 10,79 (5) Mill . RM zum Ausdruck . Daneben
erbrachten Beteiliguugsertrüge 1,54 (1,49) Mill . RM . wäh¬
rend außerordentliche Erträge 0,59 (0,74) Mill . RM Kei-
steuerfen . Nach stark erhöhten Abschreibungen
von 2,08 (0,76) und nach Zuweisung von 0,45 (1,35) Mill . RM
zur freien Rücklage errechnet sich für 1938 einschl . 0,10
(11,14) Mill . RM Vortrag ein Reingewinn von 1.53 (1,34) Mill.
RM . Der HV wird , wie gemeldet die Verteilung von 8
(7) ”/» Dividende auf 16,20 Mill . RM Stamm - und von wieder
6 V« auf 0,30 Mill . RM Vorzugsaktien vorgeschlagen . Aul'
neue Rechnung werden 0,17 Mill . RM übernommen . Von
dem Gewinnanteil von 8 ”/« ist , wie , im Vorjahr , 1 °/o demAnleiliestock abzufiiliren.

Mechanische Treibrlemenweberel und Seilfabrik Gustav
Kunz A-G, Treuen/Sachsen . Der HV wird für 1938 nach
reichlichen Abschreibungen die Ausschüttung von wieder
6 •/« Dividende vorgeschlagen.

Dividendenvorschläge
Stickereiwerke Plauen A-G, Plauen i. V., 0 (5) */o.

Umsatzsteigerungen
des Großhandels im Jahre 1938

Von zwei Ausnahmen abgesehen , wurden in allen erfaßten
Großhandelszweigen 1938 höhere Umsätze erzielt als 193i.
Die Umsatzzunahmen werden in der Hauptsache auf den
Absatz größerer Mengen zurückzuführen sein , da in den
Großhandelspreisen keine allzu bemerkenswerten Verände¬
rungen im Vergleich zum Jahre 1937 eingetreten sind.

Im Großhandel mit Nalirungs - und Genuß¬
mitteln  sind die Umsätze 1938 um 7 ’/» gestiegen , nach¬
dem im Vorjahr der Stand der Umsätze im Jahre 1936 um
8,8 “/• iibertrolfen werden konnte . Dagegen hat sich der
Umsntzanstieg im Großhandel mit Schokoladen und Suß-
waren erheblich verlangsamt . Dieser Großhandeiszweig , der
im Jahre 1937 Umsatzzunahmen gegenüber dem Vorjahr
um 21 */#' aufzuweisen hatte , erreichte im Jahre 1938 eine
Umsatzerhühung um immerhin weitere 14"/» gegenüber dem
Stand des Vorjahres . Vor allem das 4. Vierteljahr brachte
noch einen starken ' Auftrieb , da die Umsätze in diesem
Zeitraum im Vergleich zum Vorjahr um rd . 25 ' /» zugenom-
raen haben . Beim Großhandel mit Tabakwaien  war
im Jahre 1938 sogar eine etwas stärkere Zunahme (plus
14 ”/») festzustellen als im Jahre 1937 (plus 12 °/») . Die stark
gebesserten Einkommensverhältnisse der Bevölkerung haben
demnach dazu beigetragen , den Absatz von Gütern des
weniger dringlichen Bedarfs ebenfalls zu fördern . Insbe¬
sondere die Fachzweige des T e x-t i 1 g r o 11h a n d e 1s
konnten (He Umsätze des Jahres 1937 erheblich übertreffen.
Die starken Umsatzzunahmen , die im 4. Vierteljahr , ins¬
besondere in den Monaten November und Dezember , zu ver¬
zeichnen waren , haben dazu beigetragen , das Gesamt¬
jahresergebnis günstig zu gestalten . Im Großhandel mit
Bekleidungszubehör setzte sich die Aufwärtsentwicklung,
der Umsätze mit plus 14 °/# sehr stetig fort . Auch die Groß¬
handlungen mit Strumpf -, Wirk - uud Strickwaren hatten
beträchtliche Umsatzeri 'olge aul 'zuweisen (+ 19 8/o), nachdem
bereits 1937 die Umsätze des Vorjahres um 22 ”/» über-
trol 'fen werden konnten . Bemerkenswert ist vor allem die
Umsatzbelebung im Großhandel mit Herrenhüten und
Mützen (+ 23,5 '/»). und Damenliiiten und Putz (+ 19 */o) ; in
beiden Handelszweigen waren im Jahre 1937 nur verhält¬
nismäßig geringe Umsatzerhöhungen (+ 5 bzw . + 7,2 ' /»)
eingetreten . Diese Erscheinung geht parallel mit den ent¬
sprechenden Einzelhandelszweigen , die nach verhältnis¬
mäßig schwachen Umsatzzunahmen im Jahre 1937 im
Gesamtjahr 1938 einen kräftigen Auftrieb zu verzeichnen
hatten (+ 17 bzw . + 15,6 ”/»). Im Großhandel mit handels-
lertigen Garnen prägte sich die Gesclüiftsbelebung in einer
Erhöhung der Umsätze um 14,2”/» aus . Vergleichsweise
geringer war der Umsatzanstieg im Großhandel mit Pol¬
sterer - und Sattlerbedarf (+ 8 ' /•) und im Großhandel mit
Tuchen (+ 4 Vo). Im Tuchgroßhandel ist zu berücksichtigen,
daß hier durch den starken Zugang der Umsätze in den
Jahren 1936 (+ 25 ”/«) und 1937 (+ 19,6”/«) bereits ein erheb¬
licher Umsatzstand erreicht war , daher eine nochmalige
Erhöhung * der Umsätze , auch wenn sie prozentual gering¬
fügig ist , erheblich ins Gewicht fällt . Im Scliulnvareii-
großhandel,  der bereits in den vorhergehenden Jahren
starke Umsatzsteigerungen erzielen konnte , ist im Jahr 1938
nochmals eine starke Belebung der Absatzlage eingetreten.
Die Umsätze dieses Jahres waren um 24 ”/» höher als 1937.

In den untersuchten Großhandlungen mit Baustoffen,
für die im Verlauf des 3. Vierteljahres 1938 eine rückläufige
Umsatzentwicklung (— 2,5 •/») festzustellen war , konnte
durch die erheblichen Umsatzzunahmen im 1. Halbjahr
(+ 18,2”/») und im 4. Vierteljahr (+ rd . 10 ”/») das Jahres¬
ergebnis ebenfalls günstig gestaltet werden (4- 8,2 •/•). Da¬
gegen ist im Großhandel mit sanitärem Installa¬
tion  s b e d a r f eine Unterbrechung des Umsatzanstiegs
festzustellen . Dieser Großhandelszweig konnte die Um¬
sätze des Jahres 1937 n i c li t ganz erreichen (— 2 •/»). Die
Umsätze des Großhandels mit Flachglas (•+■ 1 ■/•) und mit
Hohlglas (-1- 2 ”/») entsprachen etwa den im Jahre 1937 getä¬
tigten Umsätzen . Weiterhin günstig gestaltete sich die.
Umsatzentwicklung des Eisenwarengroßhandels , der im
Jahre 1938 um 8,4 '/» höhere Umsätze erzielen konnte , wobei
hauptsächlich Zunahmen des Umsatzes in Werkzeugen zur
Geltung kamen . Eine besonders starke Umsatzzunalime wies
der Elektrogroßhandel mit + 23 ”/o im Jahre 1938 auf . Stark
erhöht hat sich auch der . Bedarf in technischen Chemi¬
kalien und chemischen Rohstoffen sowie in Kosmetika
und Seifen.  Der Großhandel mit technischen Chemi¬
kalien und chemischen Rohstoffen , der fiir die Belieferung
von industriellen Werken von großer Bedeutung ist . über-
traf die Umsätze des Vorjahres um 7 “/». Im Großhandel
mit Kosmetika und Seifen betrug die Aufbesserung 10 ”/».
Sehr günstig hat auch der Großhandel mit Laboratoriums-
bedarf abgeschnitten , der im Berichtsjahr Umsatzerhö-
hungen um rd . 20 '/< zu verzeichnen hatte , nachdem bereits
193 7e,ine Erhöhung der Umsätze um rd . 15 ' /» festzustellen
war . Im Großhandel mit Zahnbedarf lagen die Umsätze um
9 Vo über dem Vorjahresstand.

Die Absatzlage des Großhandels mit Schreib-  Ttnjjl
Papier waren,  Bürobedarf hat sieh infolge der starken
Nachfrage des Einzelhandels , dessen Umsätze gegenüber
1937 um etwa 13 ' /» gestiegen sind , ebenfalls weiterhin
gebessert (+ 9 ”/») . Dagegen konnten die Papier groß-
Handlungen  den Stand der Umsätze des Jahres 1937
nicht  erreichen (— 2,!5Vo); allerdings war im Jahre 1937
iu diesem Handelszweig ein starker Auftrieb festzustellen
(+ rd . 20 °/o) . Im Jahre 3938 machte sieli neben Auswir¬
kungen von zum Teil starken Voreindeckungen im Jahre
3937 teilweise auch ein Zurückbleiben der Produktion hinter
dem Bedarf bemerkbar . Günstig war aueli die Absatzlage
im Großhandel mit Uhren  und Uhranbestandteilen , der
seine Umsätze um 18 ”/» erhöhen konnte . Soweit sich die
Absatzlage der Abnehmer dieses Großhandelszweiges über¬
sehen läßt — für die im Reichsinnungsverband für das
Uhrmaeherbaudwerk zusammengesclilossenen Fachgeschäfte
wurde ebenfalls eine Uinsatzzunahme um 18 ' /» ermittelt —.
hat sieh deren Umsatzentwicklung ähnlich gestaltet wie die
der vorgelagerten Handelsstufe . Die Umsätze des Groß¬
handels mit Edelmetallwaren  iibertrafen den Vor-
jalirsstand um 15 ' /». Bedeutende Umsatzerhöhungen erreichte
auch der Großhandel mit Kraftfahrzeugteilen (+ 24 */a) ; in
geringfügigem Ausmaß hat sich der Absatz von Fahr¬
rädern und Fahrradteilen sfebessert (+ 5 '/»).

Die Beschaffung von Baumaschinen
Die außerordentliche Steigerung der Bautätigkeit in den

letzten Jahren bedingte u . a. einen vermehrten Einsatz
von Baumaschinen und -geraten in der gewei ’blichen Bau-
wirtsehaft und von maschinellen Einrichtungen in der Bau¬
stoffindustrie , die der Bauwirtschaft gestellten großen Auf¬
gaben einerseits und die Notwendigkeit der Einsparung
au Arbeitskräften andererseits verlangen jedoch eine noch
wesentlich weitergehende Mechanisierung . Um dafür die
erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen und die Be¬
schaffung von Maschinen und Geräten durch die Bauwirt¬
schaft zur Sicherstellung einer gesunden Entwicklung in
geordnete Bahnen zu lenken , sind vom Generalbevollmäch¬
tigten fiir die Regelung der Bauwirtschai 't , Gencralinspek-
tor Dr . ing Todt , Bestimmungen getroffen worden , die die
kontingentinäßige Bereitstellung der Stahlmengen und Sie
Beschaffung von Maschinen und Geräten behandeln . lieber'
die Bestellung auf Maschinen und Geräte , die Beschaffung
auf dem freien Markt , ferner über die Bestellanzeige , die
Uelierpriifung der Aufträge , die Zuweisung von Stahl¬
mengen aus dem G.B .-Kontingent , und über Sonderrege¬
lungen in der Belieferung der Banwirtschaft mit Baggern,
Lokomotiven , Explosionsstampfern und Fcldbahnsehienen
werden eingehende Ausführungen gemacht.

Der Reichsernährungsminister gibt bekannt , daß die
Deutsche Rcntpnbankkreditanstalt zur Finanzierung von
Meliorationen im Rahmen des Landeskulturwei 'ks einen
neuen Dauerkr .edit bereitgestellt hat.

Baumwolle
Bremen , 8. Mai . Nordamerikaiiisclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.91 (10.86).

Bremen Mai lull Ükt. L)ez . | | an. März

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 . 20 Uhr
Heutig . Schluß

9 . 54/46
9 . 63/53
9 . 58/56
9 . 61/53
9 . 63/53

8 . 80/75
8 . 87/83
8 . 85/83
8 . 84/82
8 . 86/82

ö . 63/61
8 . 73/68
8 . 71/67
8 . 70/66
8 . 72/68

H. 64/62
8 . 72/69
8 . 70/68
8 .68/67
8 . 71/68

8 . 64/59
8 . 73/68
8 . 70/67
8 . 69/67
8 . 71/68

Abrechnung 9 . 65 9 . 57 3 . 84 8 . 69 8 . 69 8 . 68

Bis 32.30 Uhr bezahlt : Juli 0.55, Okt . 8.85, 8.S4, Jan . 8.69.
Uni 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.69, März 8.68.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.56. Okt . 8.84.
Nachmittags bezahlt : Okt . 8.82, Jan . 8.68.
Bremen , 8. Mai . Der Markt eröfi 'nete mit guter Nach¬

frage stetig 7 bis 9 Punkte höher . Da das Kaufinteresse
aber später nachließ , glitten die Kurse im Laufe des
Vormittages langsam vereinzelte Punkte ah . Der , Markt
schloß um 12.30 Uhr ruhig -stetig 1 bis 2 Punkte unter den
Eröffnungsnotierungen . Der Naciimittagsverkehr eröffitete
infolge zurückhaltender .Nachfrage ruhig 1 bis 3 Punkte
niedriger . Im weiteren Verläufe wurde die Nachfrage'
etwas besser , so daß sieli die Kurse wieder allmählich
um einige Punkte erholen könnten . Der Markt schloß ste¬
tig 1 bis 3 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen.

Hamburg . 8. Mai ._ ^ _
Lokopreise per Ib . Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine mgd Scinde white rougish Bremer
Klausel 1 . . - . 3 . 70

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 40

Newyork Mai Juli OJu. Der • Jan . | Marx

Vor . SchluB
Heutig . SchluB

8 . 67/ - '
8 . 74/-

8 . 36/—
8 . 40/—

7 . 86/—
7 . 81/—

7 . 72/73
J <65/66

7 . 73/ - !
7 . 66/661

7 *72/—
7 . 65/66

Loko 9 . 40n (9 . 3Sn)

New Orleans . . heutige Not . 9 . 16 vorige Not . 9 . 12
i Zufuhren in Atlantik - und Golihälen 200 ; iooc

Stetig
Ncwyork , 8. Mai . Der Baumwolltex ’minmarkt lag stetig.

Verschiedentlich beobachtete man Deckungen des Handels
in der Mai -Sicht . Ferner sah man Positionslösungen in '
den späteren Terminen , denen jedoch Käufe Bombayer
und Liverpooler Interessenten gegenüberstanden . In Kreisen
des Handels sieht man der Entscheidung des Senates über
die Subsidienfrage mit Spannung entgegen . Gegen Ende
de& Verkehrs erfolgten noch Sichernngstransaktionen aus¬
ländischer Häuser in den entfernteren Monaten . Der Markt
schloß hei— Abweichungen von (Inrohsphnitllich bis zu
7 Punkten nach beiden feiten stetig.

London , 8. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz stetig.
Erste Marken April -Mai 29’/u Geld , Mai -Juni 29Vs bez .,
Brief . Juni -Juli 291/« Brief , .Tuli -Aug . 28 Brief . Aug .-Sept.
27 Brief . — Geringere Marken April -Mai und Mai -Juni - 270«
Brief . — Hanf Manila (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J
Mai -Juli 19 Brief . Grad K 17‘/i Brief . Grad ’L Nr . 1 16V<
Brief , do. Nr . 2 16‘/j Brief . Grad M Nr . 1 15V: Wert . do.
Nr . 2 34V« Brief . — Sisal (Schlußnotierungen ). Tendenz:
ruhig . Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenia Nr . 3 faq:
Mai -Juli 17 Brief, ' Juni -Aug . 17‘/s Brief , .Tuli -Sept . 17'/« Brief.

Limite zurüek 'zuführen war . Betroffen wurden hiervon alle
Sorten . Die Auswahl war gut , namentlich in Kreuzzuchten.
Der Besuch erwies sieh weiter als zahlreich . Iu der Haupt¬
sache betätigte sich wieder der heimische Handel als
Käufer . Austral -Merino -Spinner - und Handels -Vließe , Spin¬
ner - und Handeis -Stiicke , Neuseeland -Hautwollen , Austral-
WaschwoltBn sowie Merino - und Kreuzzucht -Waschwollen
waren gut behauptet . Xeuseeland -Kreuzzuchten entwickelten
sich preismiißig eher zugunsten der Abgeber.

Getreide und Futtermittel

Berlin . 8. Mai . Zu Beginn der neuen Woche nahm der
Berliner Getreideverkehr einen ruhigen Verlauf . Die An¬
lieferungen haben sieh nicht verstärkt , übersteigen jedoch
noch immer zumeist die Kauflust . Weizen und Roggen sind
am Platze selbst zur späteren Lieferung kaum abzusetzen.
Tn Futtergetreide sind die Allsatzmöglichkeiten unterschied¬
lich . Während Hafer vernachlässigt bleibt , wird der Rog¬
gen tiegehrt . In Industrie - und Braugersten kommen Ab¬
schlüsse kaum noch zustande . Am Mehlmarkt . wird Roggeu-
inelil nur zögernd abgerufen , in Weizenmehl sind die Um¬
sätze im allgemeinen normal.

Wolle
Antwerpen , 8 . 5 . Kammzug

0 . kg belg . F . 0 . Ib pence P. kg belg . Fr. D. Ib. oence
8. 5. 8. 5. 8. 5. 8. 5.

Mai 26 . 00 25 . 15 20 . 87 20 . 87 Okt. 27 . 26 27 . 00 ! 22 . 00 21 . 87
Juni 26 . 25 25 . 76 20 . 87 20 . 87 Nov. 27 . 75 27 . 75 | 22 . 12 22 . 12
Juli 26 . 25 26 . 25 21 . 12 21,12 Dez. 28 . 00 28 . 00 ; 22 . 25 22 . 25
Aug. 26 . 75 26 . 75 21 . 37 21 . 37 Ums. 195 00C Ibs 235 000 Ibs
Sept. 27 . 00 27 . 00 21 . 62 21 . 62 Tendenz : behaupt. behaupt.

Bradford , 8. Mai . Am Wollkammzugmarkte blieb es am
Montag ziemlich ruhig . Kreuzzuchten lagen allerdings sehr
fest , zumal der Verbrauch in den geringeren Sorten ziem¬
lich beträchtlich ist . Garne hatten stetige Tendenz.

Londoner Kolonial -Wollvcrsteigerung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung " )

London , 8. Mai . Bei Fortsetzung der dritteü diesjährigen
Londoner Kolonial -Wollversteigerungsserie gelangten am
Montag 7879 Ballen unter den Hammer , von denen 6763 im
Rahmen der Auktion zugeschlagen wurden Verschiedentlich
kam es zu mäßigen Loszurücknahmen , was . auf die hohen

Newyork . 8 . 5.
Well . RW. I 96 . 50
Welz . Hw . I 89 . 831,
Mais loko 65 . 12!;
Mehl n . Pr . 4 . 30
Mehl h . Pr . 4 . 40

Engl . Fracht 2/9 — 31-
Kont . Fracht 14— 16

Ghlkngo , 8 . 5.
Gerste loko 50 60

Weizen unrglm.
Mai 74,
lull 725,- i;
Septembei 72 ’,'— %
Mais stetig
Mai 49 . 75
Juli 50 . 87 'j

September 51 . 62 '.
Haler willig
Mal 33 . 37t
lull 31 . 76
September 30 . 25

Roggen k stetig
Mal 43 . 25
lull 45 . 12'
September 46 . 25

Viehmärkte
Chikagu , 8 , s . Schweine
leicht , n . Pr . 6 . 90 I schw . n . Pr . 6 . 40
höchst . n . Pr . 7 . 25 | schw h . Pr . 6 . 90

Zufuhren
im Westen

19006
73000

Schmalz
i hlkayo , 8 . 5,

Schmalz
Tendenz : k stetig

Mal 6 . 52 ',

lull

September
Oktober

6 . 624 B
6 . 72k

6 . 77 !) B

Newyork,
Schmalz

Talg , lese

6 . 26
5 . 60

Seefische

Am 8. Mai landeten in Wesermünde 16 Dampfer insgesai
3 160 000 kg Frischfische . Davon kamen aus Island s
Dampfer mit 965 000 kg , meist Kabeljau , Schellfisch , Se
lachs und Goldbai ’sch . Ans der Nordsee brachten vi
Dampfer 115 000 kg , vorwiegend Makrelen , Schellfisch , H
lang und Seelachs , während von der norwegischen Küs
ein Dampfer 80 000 kg , hauptsächlich Goldbarsch , einbracht
f. u,nf  Hochseesegler lieferten insgesamt 8500 kg , hauptsäc
lieh Schollen und Fehlfisch . Preise : Nordsee : Hering
bis 8, Makrele 5—ll 'A, Kabeljau I 13—16V<, II 10—151/., I
11'/«—13. Schellfisch V 17—17*/«, Wittling 11V.- 15, Seelacl
1 und II 97-, Lengfiscli 13—14, Austernfisch 17V«—20'/«. No
wegische Küste : Kabeljau I und TI Vk.

Warenmärkte

Reis : Im Verkehr mit dem Binnenlande kam es noch nii
zu nennenswertem Umsatz . Desgleichen liegt das .Ausfü
geschaft noch ruhig . Von den fernöstlichen Rolireismärk
' ". ' ' “ '“ t noch nichts Neues zti berichten . Die Tendi
gilt für dort als sehr fest . — Preise unverändert.

entwickelt , wenn auch weiteres Interesse — vor allem
Nebengewurze — festzustellen ist . Preise unverändert,

Hiilsenfriichte:
Bahnen , da es n
ist . Man hörte'
derungen.

Das Geschäft bewegte sich in sehr engen
ach wie vor . völlig vom Angebot abhängig

seitens der Abgeber unveränderte For-

Umsatzen.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8”/u , Juni -Juli 8V.». JuliAugust 8‘/i Pence für ein lb.

Newyork , 8. 5. I Mal 6 . 63 [ September 6 . 91Baiimwollsaalöl lluli 6 . 74 I Oktober 6 . 92

Newvork , 8. 5.
Terpentin | Terpentin 29 . 26

| Terp . Sav. 24 . 26

Newyork , 8. 5. I Petr . SWC. 3 . 62 I Mid . Conti. 0 . 96Petroleum
«

I Petr . SWT | Pens . Rohöl 92W2 t ,
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Kaffee
Bremen , 8. Mai . Die Umsatztätigkeit am Platze

beschränkte sich aut Ausführung der vom Inlande vorlie¬
genden Orders . Abschlüsse mit drüben kamen , soweit zu
erfahren , nicht zustande.

Hamburg , 8. Mai . Das Geschäft am Platze nahm ebenso
wie der Durchfuhrhandel einen sehr ruhigen Verlauf . Ab-
achlußmöglichkeiten wurden nur wbnig bekannt . Preiseunverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für V« kg netto
bei mindestens 250 Saok (- 14 700 kg netto)

12.30 0hr (Neuer Kontrakt ): Mal 29 B 27 Q, Juli 29
27 G. Sept - 29 B 27 G, Dez . 29 B 27 G, März 29 B 27 G.
Newvork , 8. 5.

Tendenz: uorglm.
Santo* leko 7.25
Mel 6.03 n
lull 6.07 n

September 6.11 n
Dezember 6. 16
März 6. 19/20B

Tagesums. 5000
Rio leko 5. 12h

Ma| 4 . 20 n
lull 4 . 28 n
September 4 . 24 n
Dezember 4 . 27 n
März _
Tagesums. 10»

Newyork , 8. Mai . Im Knffeeterminverkehr traten der
Handel und die Kommissionshäuser als Käufer im Santos-
Kontrakt auf . Den Anlaß hierzu gab die stetigere Tendenz
der brasilianischen Devise sowie des Marktes in De Havre.
Ferner fanden zwei Andienungen schnell Aufnahme . Im
Hio -Kontrakt schritt man zu Positionslösungen , so daß die
Preisentwicklung nicht einheitlich war .'

KaKao
Hamburg . 8. Mai . R o h k a k a o: Stetig . Auf Grund ent¬

gegenkommend lautender Auslandsnngebote wurden am hie¬
sigen Platz die Forderungen für die kuranten Sorten durch¬
weg um 3 Pence und für Edelkakaos um 1 sh herabgesetzt.
Es kam noch nicht ' zu erheblichen Umsätzen mit dem In¬
lande . Akkra g . f . loko 21 sh 3 d, Akkra Mai -Juni 20 sh
9 d oif , Lagos faq Mai -.Tuni 20 sh 3 d oif , Sup . Tliomö auf
Approbation Mai -Juni 24 sh G d oif , Sup . Bahia raonatl,
Abladung Juni -Juli 23 sh 6 d cfr ., Plant . Trinidad erste
Marken April -Mai 38 sh ofr „ Sup . Epooa Arriba April -Mai
37 sh 6 d cfr ., Sup . Sommer Arriba April -Mai 88  sh 6 d
cfr ., Sup . Maohala Arriba April -Mai 36 sh 6 d ofr . —
K a k a oh a 1 b f a b r i k a t-e : Das Gesohäft setzte in leb¬
hafter Weise em . Man bevorzugt weiter Kakaopulver.Preise wie bisher.
Newvork 8. 6. k. stet.
J1*! 9.20 (September 4.41 | Dezember 4.58
9UH «.30 loktober 4.47 | Januar 4.63

Zucker
Magdeburg , 8. Mal . Gemahl . Melis Mai 31.42‘/i. 31.45,81.50. Tendenz : ruhig.

Newvork , 8. 5, Rohzucker ruhig
Mbl 1.96/97*1September 2.05/06‘ IJanuar 2.01/02*
Juli 2.01/02*1November 2. 10 n| März 2,04/06*

Metalle
Berlin , 8. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg . Bremen oder Rotterdam 58V« RM für 100 kg
Original Hiitten -Alummium 98—99V*. in Blöcken 133, des

gleichen in Walz - oder Drabtbarren 99 V« 187, Feinallber
87.30—40.60 RM für 1 kg.

Kupfer 52*/i, Blei 18V«, Zink 17 RM (alles nom .), Tendenz:stetig.
Berlin , 8. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt für eine

Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86,6498RM , für ein Gramm
Feingold demnach 57,2926 Pence gleich 2,78585 RM.

Hamburg , 8. Mai . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40.60 B,
37.30 G, Hüttenrohzink nom . 17 B, 17 G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: k. stetig

Standard ptr Kassa 4«,87?i—93
de. 3 Monate 42. 12'i—25
de. Settl. Prell 41.87),

Elektrolyt 471,- 4« ,'
best selectgd 47<|—48\
Streng sheets 78.00
Elektrowlrebars 48.75

Zinn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standard per Kasse 225—225!;
do. 3 Monate
do. Settl. Prell

Stralts *
222’i—2221,

225.25
234.25

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. oftlz. Preis 14.37!;—60
do. entl. Sieht oll. Prelsl4 .66—69
do. Settl. Preis 14.60

Zink (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

gewöhnl. pr. off. Preis 13.06- 75
do„ entl. Sicht oft. Prels13.93—14
do. Settl. Preis 13.75
Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland* 95

London , 8. Mal.
Antimon Regulas

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—71
Chinas, per • 45—47 «
Quecksilber

(per Flasohe eh ) 368/6
Platin • (p . 20 Unz .) 7^
Wolframerz elf , •

(sh per Einheit) W—56 n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Wetßbleoh 1. 0 .Cokes
20X14 tob. Swansta*
(sh per box of 108 Ibe) 20.25
Knpfereulfat
tob. * (per B 18.75
Indisch . Chroraerz

eil. Basis 48 V)
(sh per lens ton) 87/6—92/6

Kadmium fob. London
(sh ner ») 1/W40

Silber
Barrensilber prompt 20.31
Fetnsltber . prompt 21.93
Barrenstiber auf Lief. 20.12*;
Felnsllber auf Lief. 21.69
Gold (eh und Pence)

(per Unze ) 148/6
* Inakt . Notlernngen

London , 8. Mai . Heute wurde Gold im Werte von 270 990
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sb 6 d per Unzefein verkauft.
Newvork , 8. 5.
El. Kupt. I. 9.87!; Bl Blei, loko 4.76 IWelSblech 6.00
30/90 Tage 9.87!; b(  zink, loko 4.50 Roheis. N. 2 24.50
Zinn, loko 49.20 | silb. ausf. 42.75 | do.N. 2plaln 22.50

Börsenberichte
Ruhig

Hamburg , 8. Mai . Auch zu Beginn der neuen Woche
blieb die freundliche Tendenz , die schon an den letzten
Tagen der Vorwoche vorherrschte , weiter erhalten . Nen¬
nenswertes Geschäft konnte sich jedoch nicht entwickeln.
Schiffahrts werte  fielen duroh sehr feste Haltung
auf . Nordd . Lloyd stiegen um 2 V« auf 59 an . Hapag wur¬
den 1V«Vo höher mit 57V«, Bremer Schlepp 1 */« gebessert mit
97 bewertet . Gehandelt wurden auf diesem Gebiet lediglich
Hansn -Dampf und ebenfalls 1 V« höher bezahlt mit 114Vs.
Am Markt für Indüstricwerte kam es kaum zu Verände¬
rungen . Unter den Bremer Werten waten lediglich die
Jute verändert und 1V« höher mit 124 angebotsn . Im
Freiverkehr  blieb es ebenfalls «ehr still und kurs-
mäßig nahezu unverändert.

Auoh am Bankenmarkt trat eine wesentliche Belebung
nicht ein . Geesteraünder Bank gaben ihren Sonnabend-
gewinn (IV: V«) wieder her und schlossen mit 99. Fest¬
verzinsliche Werte  waren weiter ziemlich ruhig.
Bremer Alt wurden in kleinen Beträgen wieder mit 129’/i
bezahlt . Fiir die Bremer Umtausohanleihe lag ein Sohluß-
kurs nicht vor.

Freundlicher
Hannover , 8. Mal . Der Aktienmarkt war überwiegend

etwas freundlicher , Döhrener Wolle , Kali Salzdetfurth , Ver¬
einigte Harzer Cement und Geestemünder Bank lagen bis
1 V« fester , Ilseder Hütte gingen mit 146, Hannoversche
Immobilien mit 300 RM und Hannoversche Straßenbahn
mit 108. Am Rentenmarkt  waren Umsätze in den
Pfandbriefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der
Braunsohweig -Hannoversohen Hypothekenbank , der Hanno¬
verschen Bodenkreditbank und des Calenberger " Kredit-
Vereins zu unveränderten Kursen . Die Reiohsanlelhe -Alt-
besitz befestigten sich auf 182, die Deutsche Kommunal-
Sammelahlösungsanleihe Reihe I auf 135,55. Zu letzten
Kursen war die Hannoversche Provinz -Alihesitzanleihe im
Handel . In Hannoversche Provinzanleihen wurden einige
Abschlüsse mit 98,37 getätigt . Die 4prozentige Hannoversche
Stadtnnlelhe erreichte den Parikurs . Von Industrie -Obli¬
gationen gingen 6prozentige Haokethal Draht mit 105 um.
Im Freiverkehr  nannte man die Umschuldungsanleihe
mit 93,20 bis 93,90, Burbaoh Kali mit 75 bis 77 und Winters¬
hall mit 113 bis 114. — Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 8. Mai . Der während der Vorwoche herrschende

freundliche Grundton der Aktienmärkte iibevtrug sioh auch
auf die neue Wocl \e. Bei den Banken waren wieder Kauf¬
orders der Kundschaft eingegangen , doch fehlte es auoh
nicht an Tauschtränsaktionen bzw . Abgaben . Das kam in
der Kursgestaltung zum Ausdruck , die kein einheitliches
Bild zeigte , allerdings bewegten sieh die Schwankungen
meist im Rahmen von Prozentbruchteilen . Etwa 40 variable
Werte blieben ohne Anfangsnotiz . Die Börsengespräche
stehen naturgemäß völlig unter dem Eindruck des in Mai¬
land geschlossenen Paktes . Daneben beschäftigt man sich
auch mit der Einführung führender Altreichswerte an der
Wiener Börse . Man verspricht sich davon eine Belebung
der wechselseitigen Beziehungen im Effektengeschäft . Im
Verlauf  waren verschiedentlich weiter Abgaben zu
bebhnchten , während sieh andererseits teilweise erneut
KurShesserungen durchsetzen konnten . Schuokert stiegen
um Vs, Conti Gummi 11m V«, Deutsche Eisenhandel und
Felten um je 1V«. Andererseits verloren Bemberg V«, Sie-

Dollar - 2.493 (2,493) RM
Englisches Pfund = 11.(70 (11.(70) RM

mens 1 und AEG . Vit */ «. Farben notierten 150. Reichsbahn¬
vorzüge wurden um Vi V« auf 125 heraufgesetzt . Am Schluß
war die Kursbewegung allgemein nach oben gerichtet . Das
Geschäft war hierbei etwas lebhafter . Riitgers , Metall¬
gesellschaft , Schuokert , BMW . und Verein . Stahlwerke
gewannen je V«V«. Hoesch und Schlesische Gas stiegen um
je Vs*/». Ferner setztet * Felten ihre Aufwärtsbewegung
mit einer Steigerung um V«V» fort , da offenbar Material¬
mangel bestand . Farben schlossen zu 150V«. Lediglich Ges-
fiirel gaben um Vs*/« nach . Nachbörslich traten keine
größeren Veränderungen ein.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
stiegen Deutsche Ueberseebank um 1V«, während Deutsche
Bank V>•/» einbüßten . Bei den Hypothekenbanken kamen
Westd . Bodenkredit um IV « höher an . Am Markt der
Kolonialwerte gewannen Doag V«, während Kamerun und
Neu -Guinea je 1 Vs verloren . Die NF .-Steuergutscheine
wurden mit 98V: gegen 9« /j notiert . Die übrigen blieben
unverändert.

Der Rentenmarkt  lag bei ruhigem Geschäft
behauptet . Pfandbriefe , Kommunalobligationen sowie Reichs¬
und Länderauleihen stellten sich zumeist auf Sonnabend¬
basis . Liquidationspfandbriefe neigten verschiedentlich zur
Schwäche . Bei den Stadtanleihen wurden 26er Dresden
Gold um ’/»•/• heraufgesetzt . Lübecker , Mecklenburger und
Thüringer Auslosung gaben um je V«V« nach . Westfalen
Auslosung sowie II . Hekosama wurden andererseits in
gleichem Ausmaße höher bewertet . Bei den Industrieobli¬
gationen waren Castellengo um 0,32 und 37er Harpener um
Vs•/• rückgängig . Andererseits gewannen Fablberg List V«
und Mont Cenis Vs*/«. Privatdiskont unverändert 2V«V«.

Behauptet
Frankfurt a . M., 8. Mai . Infolge nur kleiner Kundsehafts-

beteiligung blieb das Geschäft an der Abendbörse begrenzt.
Im allgemeinen schien aber weiter eher etwas Nachfrage
zu bestehen . An den Aktienmärkten kam daher die Mehr¬
zahl der Kurse zwar nominell , aber überwiegend gut
behauptet zur Notiz . Soweit Abweichungen eintraten , waren

sie recht gering . Von den führenden Papieren notierten
Farben genau wie am Frankfurter Mittagssohluß 150 nach
150V« in Berlin . Ferner stellten sioh Verein . Stahl auf 103V«,
Hoeseb auf 1091/« und Mannesmann auf 107. Von Motoren¬
werten wurden Adlerwerke erneut etwas höher mit 104V«
(104) bewertet . Daimler waren hingegen mit 139 (139’/«) nur
knapp gehalten . Am Markt der festverzinslichen Werte
stiegen Farbenbonds um V«•/» auf 1221/«. Im Freiverkelir
wurden Kommunalumschuldung zu 98V« um gesetzt.

Ruhig
Newyork , 8. Mai . Zum Wochenbeginn verlief der Handel

bei ungefähr Stetiger Stimmung recht ruhig . Die Kurse
ließen dabei im allgemeinen nur kleine Abweichungen nach
beiden Seiten erkennen . In der Hauptsache wird die
Unternehmungslust nach wie vor durch den Kohlen-
streik  beeinträchtigt . Im Verlief griff auf dem ermä¬
ßigten Stande ein etwas stetigerer Grundton Platz . Unterdem Eindruok der Gerüchte über eine bevorstehende Bei¬
legung des Kohlenstreiks bahnte sioh gegen Ende des Ver¬
kehrs . namentlich fiir die Hauptwerte , eine Erholung an.
Der Handel blieb jedoch nach wie vor sehr schleppenü,
und die Sohlußkuräe lauteten weiter uneinheitlich niedriger.
Die Börsentendenz war am Ende des Geschäftstages stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

1 ,
32
5j£
IC*3

ofsPt 541

8. 5.
Uhld

1939
Brlel

6. 6.
Geld

1939
Brlel

Aegypten 1 lg . « 7 20.99 11,955 11.985 11.9» 11.985
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.675 0.679 0.675 0.679
Belgien 100 Bei» 4 81.» 42.40 42.48 42.39 42.47
Brasilien 1 Mllrolt 7 1.33 0. 134 0,136 0. 1» 0. 137
Bulgarien 100 Leva 6 81.» 3.047 3.0» 3.047 3.063
Dänemark 100 Kr. 3!} 112. » 62.» 62.15 52.» 62. 15
Danzig 100 tl. 4 •• s— 47.» 47.10 47.» 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.855 11.686 11.655 11.685
Estland 10t e. Kr. 4!) 88.13 » .27 » . 13 » .27
Finnland 100 t. M. 4 81.» 5. 14 5. 15 5. 14 5. 15
Frankreich 100 Fr. 2 81.» 6.593 6.607 6.593 6.» 7
Brlethenlend 1B0 D. 6 81.» 2.353 2.367 2.» 3 2.357
Hellend 100 tl. 2 168.74 133.22 133.48 133.02 133.28
Iran 100 Rials — 20.43 14.49 14.61 14.49 14.51
Island 1B0 Ist. Kr. 112.50 43. 18 43.26 43. 18 43.26
Italien 100 Lire 4S 81.» 13.» 13.11 13.» 13. 11
Japan t Yen 3.29 2.40 0.6» 0.682 0.6» 0.682
lugest. 100 Oln. 5 81.» 5.684 6.7» 5.694 5.7»
Kanada 1 kan. $ 6 4.68 2.4» 2.484 2.4» 2.484
Lettland 100 Lei« b 48.75 48.86 48.75 48.85
Litauen 100 Utas 6 —e— 41.94 42.02 41.94 42.»
Norwegen 100 Kr. 112.75 » .67 » .69 » .67 » .»
Polen 100 Zloty 4 47.» 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.58 10.60 10.58 10.60
Schweden 100 Kr. 2'« 112.60 » .05 60. 17 60.05 » . 17
Schweiz 100 Fr. Uf 81.» 55.95 56.07 55.91 56.03
Türkei 1 türk. £ 4 18.» 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 0.899 0.901 0.899 0.901
Ver. Staat , v. A. 1 $ 1 4. 19 2.491 2.495 2.491 2.495

An den internationalen Devisenmärkten ergaben sioh wie¬
der nur geringe Veränderungen . Die angelsächsischen Valu¬
ten wurden auf Sonnabendbasis gehandelt . Pfunde -Kabel
notierten wie zuvor 4,6813. Etwas festere Tendenz zeigten
von den kontinentalen Währungen der Gulden und der
Schweizer Franc , während der französ . Frano gut gehal¬
ten war . In London notierte der Gulden 8.751/« naoh 8.76V».
der Schweizer Franc 20,84V« naoh 20.85. Im Verlauf setzte
sich die Erholung des Gulden und des Schweizer Franc wei¬
ter fort . ,,

Auslandsdevisen
Amsterdam , 8. 6.
Bsrltn 76.05
Lenden 8.76';
Newyork 186.93
Paris 4 . 96 '.
Belgien 31.81
London , 1. 6.
Newyork 4.« 13
Paris 176.71
Barlin 11.66!«
Spanien 42.26 B
Montreal 470.18
Amsterdam 8 . 76 'j
Brüssal 27.» ',
Italien 89.02
Schweiz 20.84
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.41!,'
Oslo 19 . » V
Hetsingnrs 226;»
Budapest 23.87 B
Belgrad 205.» B
ZUrich , 8. 6
Paris 11.79
London 20.84
Newyork 445. 12'.
Belgien 75.77!»
Italien 23.42'.
Spanien
Heiland 238.»
Berlin 178.60
Stockholm 107.35
Oslo 104.70

Schweiz 42 . 01 Prlvatdlsk.
Italien Oft. Bkdlsk.Madrid .Oslo
Kopenhagen

44 . 00
39 . 10 Tlgl. Geld D

Stockholm 46 . 12'; 1 Monatsg. X
Sofia 3» . » B Australien 125 . » 8
Rumänien 655 . » B Neuseeland 124 . 37 ',
Llssaken 110 . 18 Südafrika 100 . 25
Istanbul 583 . » B Straltsdoliar 2/391Äthan 543 . » B Valparaiso 116 . » r-
Warschau 24 . 87 B London aulMoskau
Lettland

24 . 81
26 . 12 B Bombay 1/593

Estland 18 . 12 B Bombay aut
Litauen 27 . 60 B London 1/5»
Buen. Aires 17 . » B Buenos aut
Ria de Jan. 2 . 73 B Londo* 20 . 18
Montevideo
Mexiko

18 . 37 Privatdisk. %—«/»
Alexandrien . 97 .‘ 50 Tägl. Geld
Hengkong
Schanghai

1,278
0/821 n

Pralonga-
tlonssati ).

Kobe 1/2» B tägl. Gtid
Keptnhagen 93 . » Buen. Aires 103 . 12'j
Sofia 6 . 40 Japan

Oll. Bkdlsk.
121 . 62 *,

»KWarschau 83 . 75 Prlvatdlsk.
Budiptst 87 . » Inland 1
Belgrad 10 . » Prlvatdlsk.
Athen 3 . » Ausland 3
Istanbul 3 . » £ p. 1 ML

£ p. 3 Ml«.
2
7

Bukarest 3,25 $ p. 1 Mt. %
Helsingfors 9. t9 S p. 3 Mte. l/S

Kopenhagen , 8. 5.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.20
Paris 12.85
Antwerpen 81.65
Zürich 107.80
Rom 25.40
Amsterdam 256.65
Helsingfors 115.55
Oslo 112,70
Helsingtors 9.95
Madrid 54.00
Warschau 90.20
Paris , 8. 5
London 176.73
Newyork 37.75
Belgien 642.75
Spanien ’

Prag , 8, 6.
Amsterdam 16.63!;
Berlin —
Zürich 657.00
Oslo »7 .50
New Vork, 8. 5.
Tägl. Geld 1.»
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0.60
Pr. Handels¬
wechsel

nledr. Salz 0.62i,
hächst. Satz 1

Oslo , 8. 6.
London 19.90
Berlin 172.00

ris 11.45
wyork 427.00

Amsterdam 228.50
ZUrich 96.50
Helsingfors 8.90
Antwerpen 73-25
Stockholm 102.85
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.25
Italien 198.65
Schweiz 848.»
Kopenhagen 788.75
Holland 20. 17!;
Oslo 887.25
Kopenhagen 611.25
London 136.90
Madrid —
Mailand 152.»
Newyork 29.23';
Paris 77.60
Wechsel aut

London-Obl.
Lond.-̂ OTg.

4.6812

B'wachsel 4.6759
H’wachsel 4.6759
Paris 2.6493
Brüssel 17.02!,
Rom 5.26!i
Madrid — . —
Bern 22.46
Amsterdam » .63

Stockholm , 8. 5.
London 19.42
Berlin ' 167.» *
Paris 11.06 .
Brüssel 71.» fschw. Plätze 93.50 k
Amsterdam 222.» |
Kopenhagen 86.» i
Oslo 97.70
Washington 415.00
Helsingfors 8.60
Rom 22.M
Warschau 78.50
Stockholm 910.26
Helsingfors 78.76
Berlin 15. 16
Warschau 717.»
Stockholm 7» .»
Poln. Noten 545.»
Belgrad » .70
Danzig 550.» ■
Warschau 649.50
Stockholm 24. 12
Oslo 23.62
Kopenhagen 20.» ,
Budapest 19.76
Belgrad 2.»
Athen 0.86';
Japan 27.31
Buen. Aires 29.04
Rio de lin. 5.»
Berlin 40. 131;

Kolumblscher Peso . 100 USA .-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork glelöh 175,3 kolumbisohe Pesos (Kabel des Banoe
Aleman 1 Antioqueno , Medellin , von 6. Mai ).

Ostasiatlsche Wechselkurse vom 8. "Mal
Newyork gegen Japan ' 27Vi«. London gegen Japan Lt

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .)
Bombay und Kalkutta 1.5**/««, Hongkong 1.2“/», Schanghai

0.8Vn, Kobe l .l ' Vss, Tientsin O.87/»». (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).

Konkurse
Brakei , Kreis Höxter : Tischlermeister Heinr . Mertens in

Bad Driburg . •— Geislingen , Steige : Naohl . Emilie Kalten¬
bach geh . Gogel , Gastwirtswitwe in Stubersheim . — Neu-
salza -Spremberg : Naclil . Mühlenbesitzer Edmund Hantsche
in Niederfriedersdorf . — Olbernhau : Kolonialwarenhändler
und Kraftwagenführer Fritz Scherweuke . — Seestadt
Rostock : Nachl . Generalagent Willy Rohwedei . — Wiesbaden:
Kaufm , Jakob Goldmann , jetzt in Montbelliard -Doubs
(Frankreich ).

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Marburg , Lahn : Möbelhändier Eonrad

Heinrich Heßmann.

Der Ruhrkohlenabsatz im April
Nach Mitteilung des Rheinisch -Westfälischen Kohlen-

Syndikate hat die außergewöhnlich geringe Zahl von
Arbeitstagen im April (nur 22 gegen 27 im März ' und 25 im
Jahresdurchschnitt ) zu einem erheblichen Förderausfall
geführt . Der Versand der westdeutschen Steinkohlenreviere
war infolgedessen erheblich niedriger als im Vormonat , so
daß die Brennstoffversorgung eine weitere Anspannung
erfuhr . Die am 1. April in Kraft getretene Verlängerung
der Arbeitszeit konnte wegen der zu erwartenden AnlauTs-
und Umstellungsschwierigkeiten im ersten Monat natur¬
gemäß noch keine größere Fördersteigerung erbringen . Der
arbeitstägliche Absatz  für Rechnung des Syn¬
dikats von den Mitgliedszechen insgesamt (Ruhr , Aachen
und Saar ) betrug nach den vorläufigen Ermittlungen
300 000 t gegen 308 000  t im März . Der arbeitstägliohe Ver-
sand von den Ruhrzechen stellte sich auf 254 000 t gegen
262 000 t im März ; davon entfallen 140 000 t (156 000 t) auf
das unbestrittene und 114 000 (106 000 t) auf das bestrit¬
tene  Gebiet.

Beschaffenhelts - und Bezeichnungsordnung für fischindu¬
strielle Erzeugnisse . Die Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft hat in der Anordnung *Nr . 100 betreffend
Beschüffenheits - und Bezeichnungsordnung für fischindu¬
strielle Erzeugnisse eine Zusammenstellung derjenigen Be¬
zeichnungen herausgebracht , die für be - und verarbeitende ;
Fischereierzeugnisse auf dem deutschen Markt in Zukunft *
zugelassen sind und angewendet werden müssen.

Tagesnachrichten 4
Durch RE Nr . 57/39 D. St . vom 5.- 5. wird eine neue An - 1

Ordnung über die devisenrechtliche Sonderregelung für den . ,f
Grenzverkehr veröffentlicht . Die Runderlasse Nr . 175/36 ~j
D. St ., 82/37 D. St ., 68/38 D, St . nnd 163/38 D. St . werden \
durch diesen Erlaß aufgehoben.

Durch RE Nr . 60/39 D. St , vom 6. 5. werden Devisen¬
bestimmungen für Geschenksendungen veröffentlicht.

Die Bestimmungen der §§ 17 bis 20 des Devisengesetzeg ‘
gelten , laut RGBl . I Nr . 86  vom 6. 5., für Geldsorten tsche¬
chischer Währung entsprechend.

Im Reichsgesetzblatt I Nr . 86 vom 6. 5. erscheint eine
Erste Durchführungsverordnung zur Verordnung über die
Einführung der Reichtaarkwährung im Memelgebiet.

Reicbsbankdlskont 4 % IV UFSC «1 « * BZ . VORI 8 . PI « ! Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
a. Staatsanleihen 8. 5. 6. 5.
5 Dt. Reichsanl. 27 <01.87 101.87
4 do. do. 34 99.62 99.62
(</> Dt.Relchs-Sch.35 99.60 99. 50
do. 36 II. Folge 99. 12 99. 12
do. 36 III. Folge 99.00 99. 00
de. 37 I. Folge 98.87 98.87

4*/« Reichspost 34 I. 100.37
4 Bremer Umtausch 92. 6t
Bremen Neubesitz —>
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz 131.75 131.75
Bremen Altbesitz 129.60 129. 60
Hamburo Altbesitz 129.50 129. 60
Kreditanstalten n. Kürperach.
•V« Oldb.-Br. Stl.

Kredlt-Pfbr. v. 25 99.» 99. »
4Vs do. S. 1 u. 3 99.» 99.»
4*/, do. S. 2 99. » 99.»
4>/i do. S. 4 99.» 99. »
4‘/> do. S. 5 99.» 99.»
4>/> do. S. 6 99.» 99.»
4>/« do. s. 7 99.» 99. »
4V» do. S. 8 99.» 99.«
4V« do. Kom. S. 1 98. 60 98. 50
4*/« do. do. S. 2 98.50 98.50
4>/> do. do. S. 3 98.60 98.60
4Vi do. do. S. 4 98. 60 98.50
Hypothekenbanken
4Vi Hamb. Hvobk. A 99. » 99. «
( •/« do. Llguld. 101.25 101. 26

do. Anteilschein —.— _ «—
4V« Pr. Ctrbd. 28 '•9.0(1 99. 0C
IV« do. Llq. 2« A 2
4Vi Pr. Ctrbk. Bod.

*— —.

Obi. 26/27/28 98. 50 98. 6(

99.C0
92,75
88.00

99. 00
92. 50
88. 0t

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 - —
Kordd. Steingut 27
Stenerentschelne Groppe ü
13111g am 1. 4. 1935 .
18111a am 1. 4. 1936 — -
18111g am 1. 4. 1937 — -
«Mio am 1. 4. 1938
fällig ab 1. 4. 41/45 83.37 83.37
Bank -Aktien
DeestemOnder Bank
Hb. Hypothehanbank(chl.-Hol.Bk. I.Husurr
Varalnsbank
Westholst. Band
Eisenbahn -Aktien
DL Relchsb.-Von.-A
A-e für Verkeilt
Bremer StraBenbahn
Hamburger Hochbahr
Schiffahrts -Aktien
Br. Sdileppscb.-Ges. *>7. 00 96. 0t
DL Ost-Afrlks-Llnle 69.00 69.00
Hapag 67. 26 66. 00
Hbg.-SUdam. O.-O. *29-00 129.00
Hansa-llnlt 114.60 113.5*
Neptun 126.00 126.0*
Norddeutscher Llovc 59. 00 67.0*
Unterw. Reederei *11. 00 ill .u
Woermann-Llnle 69. 00 69. 01
lmtu «trlc -Aktlen
Atlas Werke
Belersdort
Bill-Brauerel
Breitenburoer Com.
Brem.-Veg. Fisch.-0
Sr. Ch. Fabrik Huder. Papier u. Weil»

*19.70 119.60
137.26 137. 26

•

124.87 124.87
H8.C0 118.00
59.0(f 85.00
S7.75 97. 50

107.50 107.6t

Br. Sllberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollk8mmerel
Dl. Unoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schillsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Holfm. StSrkefabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.

8. 5. 6. 5.
144.00 144.00
155.00 155.00
180.00 180.00
I58 . C0
79. 60

148.00
90.CO

103.00
143.00
178. 00
118. 00
129. C0
128.00
124.00
122 . 00

79.(0
148.00
90.0t

103.CC
143.60
178.0C
1I8.CC
129. 00
128.00
123.00
122 . 00

8. 6. 6. 6.
Nordd. Steingut
„Nordsee'*DLHochs.
Nordwestd. Kraft
Rbelnstahl
Reit u. Handels
Rubtroldwerke
Sdiwartauer Werke
Sieder Lederfabrik
Tramp. Hevecke
Vereinigte lute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonial werte
Kamerun-Elsenb.-t.
Neu-Bulnea-Cemp.
Otavl-Mlnen

130.00
117 . 00
156 . 00
137 . 00
135 . 00
132 . 50
111. 00
<42 . 50
1*6.00
96 . 50

113.00
73 . 00

130.00
117.00
166.00
136.76
135.00
132. 60
111.00
142.51
106.0t
96.50

113.C0
73.00

20. 12 20,87

Niedersächsische Börse
Kommnnalverbände

mit Zinsberechnung
4V« Hann. Prov.-Ant

B. 15 98.75 98.75

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4»/* Oldb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr, S. • 99.00 99.00

4*/« de. Kom. S. B —

Landesbanken
4'/» Brschw. Staatsb.

Ooldplbr. R. 1« 99.» 98.50
4*/» Hann. Ldkr.-G.-

Pt. S. 1 1924 99,50 99. 50
SVs de. Llqul. Ptbr. 101.37 101. 60
4 do. RM Plbr. S. 6 94 .00 94.0C

Rlttersohaften
(*/» Brschw. rlttl . fl.-

PI. von 29 99. 00 99. 00
4'/« Bramqr rlttl.

Goldpfandbriet 100. 00 tOO.OO
4>/i Calenbo. rlttl.

O.-Plbr. von 28 99. 50 99.60
4'/s do. do. von 27 99.50 99. 60
4*/s Ceiler rlttl.

Boldnt. C. 99.00 99. 00

Stadtschaften
4*(« Preua. Zentral-

stedtschall Pfand¬
brief R 22 99. 00 99.01

Hypothekenbanken
4*/« Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpt.
von 1929 99.00 99.01

SV» do. Llqui.-Plbr. 101.60 101. 26
4*/« Hann~ Bodkrbk.

0. Hyp. Pfbr. R 7 99. 00 99. 01

Industrie -Anleihen
6 Brauergllde Obi. 103.00 I03.CC
6 Hackethal ObL 106.00 104.5c

Undener Brauerei
Obi

« Mech Linden Obi 93. 60 93. 61
Vorw Zern Obi. 102.60 102.6'

Sachwerte ohne Zinsberechn
Z82.UI 282.u Hann Stadtanl.

99.0*134.01 134.0. von 1923 100.«
44.0t 162.5 Brem rill (Rogg. 92.013.01 113.0' abg. PI. 92. «

165. 01 165.0' 1 Cell. ritt (Rogg.) S2.00 92. 01122.00 122.0' Bbg. PL

SVs Hann. Bed. Kr.
Llqul. Ftandbr. 101.25 101.25

< Lüdenscheid M. „ „
Obi. 108.00 103.00

Industrie -Aktien
Centl Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkeat
Elsen Wültel
Hackethal
Hann. Imaob.

(| t Stück ln RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Heeder Hütte
Llndener Brauerei
Mech.Weberel Linden
Norddeuteche Zem.
Salidetlurth Kall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
WoilwSsch. Döhren
Brschw.-Hann. Hyp.

215 . 00 216 . 50
167. 00 167 . 00
IÜ9. C0 109 . 0C
124 . C0 124 . CC
146 . 60 146 . 75

300 . 00
123 . 00
180. 00
146.00
120 . 00
134 . CC
126 . 00
135 . 26
182 . 00
124 . 00
165 . 00
117 . 60
184 . SC

300. 00
123.00
180.00
146.00
120. 00
134.00
126.00
134.00
182.00
123. 00
165.00
117.51
183.0t

Geestemünde: Bank
104.00 104.00
99. 00 98. 50

Verkehra -Aktlen
rilldesh. Pein. Kreisb 42,00 42,01
Ueberlandw. Hann. <08.00 108.00
Marlanbom-Baend 93.or 93 .oi

Relchsschnldbnchforde*
rangen (mit Stfickzlnsem

ab Ausgabe Ausgabe
1. 4. Geld Brie Geld Brie

1939 . . .
1940 100.00 100. 76
1941 tw .co 100. 76 ■""a^
1942] 99. 76 1« . 6( . ..
1943 ■9.37 100. 12
1944 99. 26 lUO. U
1945 ■iy.12 99.87 - •
1946 39. 12 99,87
1947 99 .» 39. 75
1948 99. 19 99,87 i —.

Berliner Börse
Werte
Reiche . deT

Länder, der Belchabahn.
~ lohe

FestverzinslicheiAnleihen des«ander, der _
Beiehepoet , Schutzgebiets
anleibe und Rentenbriefei

131.90 131.9
101.87 101.87
99.62 99.62

102 . 00 102 . 0*
109.00 109.00

DL AnL Ami.
S Reldissnlelht 27
4 Reichsanleihe 34
5</> Int. (YounB)
4Vi Pr. SL-Anl. 28
4'/« Bayern St. 27 98.76 98. 7c
4V» Brschw. St. 2B 99.00 99.(0
4 DL Schutzgebiet
4V» Dt. Reichs». 34 99.60 —. -
4Vs do. 33 100. » 99. 60
4V» 8t Reldisb. 35 100.37 100.37
4Vs de. 34 99.» 99.30
4*/» Pr. Ldr. 1 u. 2 99. » 99. 6C
Stadtanlelhen
4V» Bin. Boldsch. 24

t und 2 99.00 98. 60
Oeffentllehe Kreditanstalten
4>/t Bin. Pfdbr.-A. 98.50 99.11
OL Komm.-Samm. 1 135.75 135. 75
OL Komm.-Samm. s 154.62 164.62
4V» Hann, lindes-

Kredit v. 24 S. 1 99. » 99. »
4*/i de. Pld. V. 27

Serie 2 —. - 98.»
4V» Oldb.-Br Stl.

Krd. Plbr. S. 2
4*/» de. *. »
4V» do. Kim. S. 1 96. »
SV» di . Llqul. - •—
4V» Pr. Lds.-Pt. t . * '» ■» loo.oo
4V» Ldsdiftl. Zenir.

Boldpfandbr. 99.» 99. »
4*/i Ostpr. Id. B.(**M 98-» 98-»
SchL-Hllst . Id. B. 24 98.» 88.50
4V>West. Id. B.̂ IBVit 99. 75
Hypothekenbanken
«V» Braonscbw.

Hann, ven 1*2» 99.» 99.»
4*/» Botb. Grund¬

kredit 4 5, Sa 99.» 99.»
4*/» Hann. Boden¬

kredit 13. 14 99.» 99. 01
4V» Meininger

Hypoth. Bank B 99.» 99.»
4</> Pr. Centralb. 28 99.»

Hyp 24. 14Vs Pr
25,

(Vs Pr.
Bank

Plandbr.-
SO

99.» 99.»

99.» 99.0C

99.» 99.0t

w lederaul buu-Znechlägc
1944/45 . 1 84 . 611 86 . f
1946/48 . . . | B4. tc | 84 . 7„

4*/, Rhein Westtll.
Bdkr. 4, 6. 10. 12

*' />Schlesw -H. Idsch.
Bold SO

«'/» Ben Hyp IS 99.» 99.»
4*/« Berl. Hyp K. > 99.C0 99,0t
5V» bi  ctrbd . Unu. toi .a 101.o*
4V» Pt . Plbr

Komm 20 98.» 98.6t
4>/> Pr. Clr. Boa. 24 98.C0 98.60
4Vs Pr. Ztrstadt. 19 99.ee 99.00
4V> Pr. ztrsi 20-21 99.» 99.01
4' /, Hann. Pld 4

von 192» 99.50 - . -
4V* do 5 u Er.w •- —
tkotiimiitial Obligationen

Mein Hvp.-Banli
Komm 4 14. 21 98.6C

Fi Cli Boden
Komm 24/28 99.C0

Rh Westl . Bdrk
Komm 24*28 4 r 98.50

nilii « trlt * IlhMffltlnoW
i Thür . EL.-Llelp. s.9*7b

b8 . 5tr

89 . IO

98 . 5'

( Zuekerhradlt 103. 7o 1. 3.

* 8. 5. B. 6.
Stenergnteebelue
Gruppe II 1»34
Gruppe II 1935 —
Gruppe II 1934 —
Gruppe 11 1937 —
Gruppe II 1938 —
Steuer-Durchschnitt —

Verkehra -Aktlen
Hamburier Hoch
Hann. Ueberland

97.37 97.»
107. 26

Banken
Adca
Beyr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Bari. Handelsoes.
CommerzbMk
Oiuttdio Bank
dl  Aalet . Bank
01. Ueberteebank
Dresdner Bank
Melnlngei Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank

indnatrle
A-B fir Energie
Atsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Tan und Stein

92. %
96 . 76

104 . 75
112 .»
106 . 25
II1 . 50
436 . 00

86 . 60
1C5. »

178.»

92 . 25
98 . 75

104 . 76
112 .»
106 . 60
112.C0
435 . »

84 . 51
105 . 5t
106 . 26
84 . 51

178 . 6t

117. 26 199.26

107l75 10L75

164̂60 163J5

Dynamit Nobel
6ermanta Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke

8. 6. 6. 5.
79.» 79.60

102 .»

146162146̂62
116.50 116. 60
131. »

K5tltzer Leder 144.60
KromschrBder 92.»
Kflppersbnscb —. —
Lindes Eie 176.26 175. 50
Masch. Buckau 124.» 124.50
Maxlmlilanhütte — —

Meyer Kaufmann 122. 60 122.50
Miag Mühlen ^ — —. -
MDlhalm Sero 125.00 125.25
Nordd. Eiswerkt
Nordd. Steingut • •• 129.75
Nordd. Trikot
Nordwestd. Krall -i“
Phünlx Braunkohls * S~
Rheln.-Westt. Kalk
Rlebeck Montan 103.00
Rosenthai Porzellan 94.50 94.U>
SarotU -e - 114.50
Schles Portland 139.75
verein. Ot. Nickel 167. 00 167.76
Verein. GlanzsloH —. -
Wanderer-Werke 154. 75 164. 75

Kolonialwerte
ol  Oet -Atrlka 97.76 97.00
Neu-Guinea 185.00 186.»
Otavl Min. u. Ele.-B. 20. 25 20.75
Schantuno » .60 » .50

Fortlaufende Notierungen
AnfAsga-

kure
0L AnL Ausl Schilno

etnschl. '/• AblBsunptcb 132. »
SVe Beisenk. Werk ico.w
4V» Frled.Krupp-RM-Ani
5*/« Mitleid. Stahl i» .go
«V. Var. Slahl-Oht.

Accumulatoren-Fabrlk
Ailg. Elektrleltlte -Bas » 6.75
»schatlenburoer Zellstoi 107.»

Bayer. Motoren-Warke ' >47.25
I. P. Bemberg 137.76
lullus Berger Tiefbau —. -
Bl. Kraft u. Licht AB.
Bari. Maschlnenbae —. —
Graunk u. Brik (Bublag —
Bremer WollkSmmerel —
Buderus Eisenwerke —

Charlottenb Wasserwerk 113. S7
Chem. von Heyden
Continental Gummi 216.»

Oalmler-Bent
Oemag '« •«•
Oeutsch Atlant.-Telegr *- • -
0. Cent Bei Dessau ’I?*?5
Oeutsehe ErdBl '29.»
Deutsche Llnolwerke
Oeutsch releeb u Kab-
deutsche Walten
deutscher Glsenbande i47-011
Christian Olerlo AB ~ -~
tnrim UnionBrauerei

-iniraeblBraunkonie * •“
Eisenbebn-Verkebrem ~ -~
Eiektr.-Uefonmiiiei ~ - ■

Sohluß- Etnbetteknri
kure 8 . 5. 6 . 5.

131 . 87 131. » 182 . 00
100 . 00 I« . C0 » . 87
97,87 97 . 90 » . 00

1G0. « 1W . 0O 100 . K
■**• “

223 . 60 220 . 76
114 . 60 ilÄIbo 115 . C0
1U7. 60 107 . « 107. 5-

147 . G0 146 . 25
137 . 26 137. 25 i37 *ro

148 . 0t 147 . 75
***. “• 169. 37 169 . 37

121 . C0 — • •
189 . 50
180. OC

103 . 0t 102. 75 103 . 00

113 . 60 113. 37 113 . 25
- ^ —

21b . 7a 216160 2t6 . 6C

<39,26 *39. 25 139 . 50
142,75 142. 00 142 . 25
&9. 60 ira . oo ,.

112. 12 112. 12 112 . 12'
124 . 6t 124. 00 124 . vi
k8 . LG 168. 00 160 . U

126. 60 —
147 . 26 146. 60 146 . 75
148 . 10 147. 26 l46 . 7o

184 . 01
211 . » 211 . 01

— . -
_ —• -

129 . 50 130 . » 130 . 6ü

Anfangs - Schluß - Einheitskure
kure kure 8. 6. 6. 5,

Elektr.-Werke Schlesien 104.60 105.60
Elektr. Licht und Kraft 133.00 133. 25 133. 25 133.00
Engelhardt-Brauerei —*". ^— - . — » .00 » .»

>. 6. Farbenindustrie 150.25 160. 25 160,C0 160.«
Feldmühla Papier 112. 00 112.00 112,12
Felten a Guilleaume 134.» 136.U 135.60

Gesiürei Loewe & Co. 136.37 135. 75 136.00 136.00
Th. Goldschmldt 138.50 138.60 138. 26 138.00

Hamburgei Elektrizität 143.« 142,60 142. 00 143.87
Harburger Gummi 180. 60
Harpener Bergbau _ _ 130. 26 130.25
Hoesch-Küln-Neuessen 109.« 109160 109.00 108.75
Philipp Holzmann 152.75 152. 75 162. 26 151. 60Hotelhetr.-Gesellschaft 75. 12 75. 12 75.» 76.25

Ilse, Berghan _ t  _ „ __ 153.00
Ilse, Bergbau GenuBsch. 134,C0 134IoCj I33',60 135.25

Gebrüder lunghan 96. C0 96.« 96.87

Kall Chemie _ . _ _ . _
Klöckner-Werk« 117.62 117. 60 '17,00 117.76

Lahmeyei & Ce. _ _ _ __ 112.C0 112.00
Laurahütte ;6*5L 16̂ 37 16.37 16.37
Leopoldgrube —. 115.0U

Mannesmannröhrenwerke 107. 12 107. 12 107.00 107.«
Mansfeld AG f. Bergbau — . — 134. 00 —. —
MaxImlHanehütt* ' . — - . —
Metallossellschalt 114.76 146.00 114. 75 113.50

Niederlausitzer Kohle 162.76

orensteln & Koppel - -- 1« .B7 106.76

Rhein. Braunk. u. Brlk. 210.76 208.76
Rhein. Elektrizitätswerk — . — 117.00 117.«
Rhein. Stahlwerke 136.87 136.76 136.50 136. 76
Rheln-Westt. Elektr. 113. 50 113.5* 113. 60 113.26
Rhein. Metall 129.7b 129.87 129. 60
Rütgerewerke <42.6(1 142,76 142.87 142.50

Salzdetfurth Kall 135. 26 135.25 136.25 134.50
Schering 145. 00 144.76 144.76 145.00
Schles. El. u. Gae Llt. 114.50 115.10 115.26 *)6.«
Schuhen A Salzei 128.0* 126,6* *29. 00
Schuckerl A Co. Elektr. 177. 75 178. 25 178.01 177.«
SchulthelB-PalzenhPler — , — 102.2* 112. 12 11.1.75
Siemens a Halike 193.60 192.6C 192,60 194. 12
Stöhr a Co., Kammgarn - , 115. 5 ■ • —
Stolberger Zinkhütte 84.CC — 84.50
Süddeutsche Zucker ™*U~ ““ e — 219. 76 —»~

Thürlnoer Gas Lelozlo 136. 76 '» .C0

Vereinigte Stahlwerke 103. 60 103,6« *03.37 103. 12
Vogel Telegr Draht *58.10 *66.00

Wasserw. Gelsenkirchen - . — - . _
Westdeutsche Kaulhol 104.87 105.01 105. 00 106,25
Winterchall 113. 50 ■13.50 113. 60 114.«

Zellstaft Waldhol 122,87 122.87 '22.87 122,60

Banken
116.60Bank für ßrau-lndustrle 116.60 116.61 116,6*

Reichsbank •78.5t 178.60 *78.bl <78.60

Verkehrswerte
*19.37AG lür Verkehrswesen 118.26 118. 26 ,18. 26

Allo Lokalb u Kraft» - , - *35. 76 '35.50 136.»
Ot. Reichsbahn Von A 24,87 '26.(0 26.00 <24.87
Hamb Amerika Packeti 07.60 57.60 67.50 55 4»1
HamburgSUdam Damb' — . - —*
Hansa-Linie *14.00 —• —
Norddeutscher Und 69. 00 59.00 69.00 67.«
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